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Fir Novenber und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Die Pflichten eines Oberpräſidenten 
der mit Leib und Seele in ſeinem verantwortungsvollen 
und ſchwierigen Amte thätig iſt, werden offenbar von der 
Leitung der „Korreſpondenz des Bundes der Laud⸗ 
wirthe“ nicht genügend begriffen oder zum Mindeſten 
wird die richtige Würdigung eines Mannes und Be⸗ 
amten, wie es Herr v. Goßler für die Provinz Weſt⸗ 
preußen und für die Oſtmark überhaupt iſt, durch das tag⸗ 
tägliche ſcharfe und einſeitige Betreiben agrariſcher 
Politik erſtickt. 

Zu den pflichtgemäßen und dankenswerthen Anſtrengungen 
des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, für die wirth⸗ 
ſchaftliche Hebung der ihm anvertrauten Provinz das 
Intereſſe der weſtlichen Induſtriellen und Kapi⸗ 
taliſten nach dem Oſten zu lenken, bemerkt jetzt die 
„Korreſp. des Bundes der Landwirthe“, alſo das in Berlin 
erſcheinende Organ der Leitung des Bundes der Landwirthe: 

„Hat die Regierung die Gefährlichkeit eines der⸗ 

artigen Experiments für den überwiegenden Theil der 
Bevölkerung in den öſtlichen Provinzen, die Landwirthſchaft, 
eingeſehen, dann iſt es auch ihre Pflicht, jede Unterſtützung 
von Staatswegen zu verſagen und einen dahingehenden 
Druck auch auf den Herrn Oberpräſident v. Goßler 
auszuüben. Unſeres Erachtens müßte die Regierung ſogar, 
wenn ſie mit dem Vorgehen des Herrn von Goßler wirklich 
nicht einverſtanden ſein ſollte, ihm gegenüber daraus die 
Kon ſequenzen zu ziehen haben“. 

Alſo jo weit iſt die publiciſtiſche Hauptvertretung des 
Bundes der Landwirthe ſchon in Eifer gerathen, daß ſie 
die Berliner Regierung auffordert, den angeblich auf ge⸗ 
fährliche wirthſchaftliche und ſoziale Experimente ausgehen⸗ 
den Oberpräſidenten von Weſtpreußen von ſeinem Poſten zu 
entfernen. Die Herren von der „Korreſpondenz des Bundes 
der Landwirthe“ müſſen eine ſehr große Vorſtellung von 
der hinter ihnen ſtehenden Macht und der Stärke der 
Gründe für ihre diktatoriſche Sprache gegenüber der Re⸗ 
gierung haben. 

Der „Geſellige“ war im Intereſſe der Gerechtigkeit 
und weil die von Berlin ausgehende unſachliche Beurtheilung 
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Oſtmark dringend der 
Korrektur bedarf, kürzlich genöthigt, der „Deutſchen Tages⸗ 
zeitung“, als einem Hauptorgan des Bundes der Landwirthe, 
unpaſſende Bemerkungen über den guten Willen und das 
verdienſtvolle Jutereſſe des Herrn Oberpräjidenten von 
Goßler für wirthſchaftliche Dinge vorzuhalten. Ein weſt⸗ 
preußiſcher Rittergutsbeſitzer, der überall in dem wohl⸗ 
begründeten Rufe ſteht, ciner der eifrigſten Agrarier zu 
Pur der frühere weſtpreußiſche Provinzial-Vorſitzende des 

undes der Laudwirthe und Vorſitzende der weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer, Herr Rittergutsbeſitzer v. Putt⸗ 
kamer⸗Plauth, hat ſeine Genoſſen vom Bunde 
der Landwirthe wiederholt davor gewarnt, im Uebereifer 
der Intereſſen⸗ Vertretung allzu rückſichtslos zu 
werden. Erſt kürzlich ſagte er in einer Wahlverſamm⸗ 
lung in Marienburg: „Man muß auch die Intereſſen 
anderer Stände berückſichtigen. Wir wollen fordern, 
was für uns nothwendig iſt, aber nicht alles ablehnen, 
was für andere nöthig iſt“. 

Gerade, wer es mit der Landwirthſchaft, insbeſondere 
der oſtdeutſchen, gut meint, muß wünſchen, daß der Einfluß 
derjenigen Landwirthe, die für eine verſtändige Vertretung 
ihrer berechtigten Jutereſſen ſind, auf die Berliner Leitung 
in dem Sinne wächſt, daß die „Korreſpondenz d. B. d. L“ 
ſich einer ſachlichen Kampfesweiſe befleißigt und vor 
allen Dingen nicht den alten Fehler ſpezieller Intereſſen⸗ 
Organe gar noch weiter ausbildet, daß nicht erſt das 
Angriffsobjekt abgewartet, ſondern blind darauf 
los gewüthet wird. Gegen dieſes Gebahren muß gerade 
jeder ehrliche und wahre Freund der Landwirthe, 
wie es der „Geſellige“ ſtets geweſen iſt, entſchieden auf⸗ 
treten, denn dieſe Kampfesweiſe iſt nicht nur geeignet, den 
wirklichen und berechtigten Intereſſen der Landwirthe 
u ſchaden, ſondern erzeugt auch eine Stimmung, die der 
pe und gerechten Beurtheilung wirthſchaftlicher und 
ozialer Fragen überhaupt nachtheilig iſt. In der publiziſtiſchen 
Vertretung des Bundes der Landwirthe ſind Leute thätig, 
welche ungefähr einem Sonntagsjäger gleichen, der um 
jeden Preis etwas ſchießen will und auf einfGebüſch, 
im dem es raſchelt, die Flinte hält und losknallt und 
= dann wundert, wenn er ſpäter dazu angehalten wird, 
ie Kurkoſten zu zahlen, weil er einen friedlichen Land⸗ 
mann, der in dem Schrotbereich ſtand, angeſchoſſen hat. 
Gegen ſolchen Unfug muß eingeſchritten werden! Wir 
hier im Oſten müſſen dagegen proteſtiren, daß von Berlin 
aus der geſunde Sinn unſerer Landbevölkerung ſyſte⸗ 
matiſch ruinirt wird und eine gegenjeitige Ver- 
ärgerung und Verhetzung genährt wird, wo gerade die 
Schwierigkeit der Verhältuiſſe mehr als anderwärts dazu 
drängt, die kulturellen Kräfte in Stadt und Land, 
in Landwirthſchaft, Induſtrie und Handel zu 
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ſammeln und gemeinſam in edlem Wetteifer zu ar⸗ 
beiten an der Hebung einer Provinz, die von Fried⸗ 
richs des Großen Zeiten ab ein Sorgenkind preußiſcher 
Verwaltung geweſen iſt. 

„Maßvoll und ruhig“ muß der Kampf für die Inter⸗ 
eſſen der Landwirthe geführt werden, das hat Herr von 
Puttkamer⸗Plauth auch auf der landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung in Marienburg, die im Mai 1894 ſtattfand, ſeinen 
Berufsgenoſſen zugerufen. Aber noch an andere Worte, die 
damals gefallen ſind, fühlen wir uns verpflichtet, heute zu 
erinnern. Herr Oberpräſident v. Goßler wies am 10. Mai 
1894 in feiner Anſprache bei Eröffnung der Marienburger 
Ausſtellung u. A. darauf hin, daß der weſtpreußiſche Land⸗ 
wirth noch immer die alten Tugenden: Arbeit, Hoffnung 
und Gottvertrauen hochhalte. 

Herr Oekonomierath Aly⸗Klonia toaſtete damals auf 
den Herrn Oberpräſidenten, auf den die Landwirthe Weſt⸗ 
preußeus ihr ganzes, unbegrenztes Vertrauen ſetzten. 
Die Werthſchätzung des Herrn Oberpräſidenten unter den 
Landwirthen, die von der Berliner Leitung ſich nicht ihr 
Verhalten diktiren laſſen, ſondern aus eigener Anſchauung 
ſich ihr Urtheil bilden, iſt unſeres Wiſſens nicht zurück⸗ 
gegangen; einzelne Differenzen mit der Verwaltung, 275 
bei der Körordnung, haben nichts daran geändert. as 
wollen die Berliner Herren eigentlich von Herrn v. Goßler? 
Er konnte damals in Marienburg mit vollem Recht be⸗ 
tonen: 

„Ich kenne die Oſtprovinzen und ihre Bewohner, die nicht 
durch ſchöne Redensarten, ſondern durch ernſte Arbeit und 
thätiges Wirken zu gewinnen ſind. Wie heute noch meine lieben 
Littauer mich ihren „Landrath“ nennen, jo hoffe ich auch bei 
Ihnen nach langen Jahren noch in gutem Andenken zu ſtehen. 
Ich meine, in Preußen herrſcht immer noch der alte Grundſatz, 
daß ein Beamter zu dem von ihm Verwalteten in keinem 
Gegenſatze ſtehen dürſe, ſondern daß vielmehr beide mit⸗ 
einander gehen ſollen. Ich gebe mir die größte Mühe, mich 
in Ihren Intereſſenkreis hineinzudenken, in allen Ange- 
legenheiten, nicht bloß, wenn es ſich um Pferde und Schweine 
handelt. Daß ein guter Geiſt in der weſtpreußiſchen Land⸗ 
wirthſchaft lebt, dafür danke ich beſonders und wünſche der weſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaſt Frieden und Segen“. 

Es ſcheint der Berliner Bundesleitung nicht genügend 
bekannt zu ſein, daß Herr von Goßler ſelbſt ein Groß⸗ 
grundbeſitzer iſt, und zwar ein praktiſcher Landwirth, 
der ſich ſehr genau um die Wirthſchaftsverhältniſſe auf 
ſeinem Gute (Wenſöwen im Kreiſe Oletzko, über 1600 Hektar 
groß) kümmert und ſorgfältig ſich die vielen modernen Hilfs⸗ 
mittel zu Nutze macht, welche z. B. die fortgeſchrittene 
Technik dem deutſchen Landwirth darbietet. Auch der Um⸗ 
ſtand, daß Herr v. Goßler der Schwiegerſohn des in Oſt⸗ 
preußen begüterten Herrn v. Simpſon Georgenburg iſt, der 
doch auch bei ſeinen Fachgenoſſen ſehr augejehen iſt, müßte 
eigentlich der Berliner Bundesleitung bekannt ſein und fie vor 
thörichter Verdächtigung eines hochverdienten und ſehr 
verehrten Mannes bewahren, der eben ein ſehr viel: 
ſeitiger, praftijcher Beamter von altem Schrot und 
Korn ift, aber — wie ihn der Danziger Stadtverordnete 
Münſterberg auf dem Weſtpreußiſchen Städtetage in Dt⸗ 
Krone am 12. September 1898 ſchilderte — kein Beamter 
von bureaukratiſchem Geiſte, ſondern vielmehr ein 
Mann, der mit „warmem Herzen und klarem Blick 
auf jedem Gebiete zum Wohle der Provinz arbeitet. 
Was don feiner Perſon erfriſchend ausgeht, iſt der ideale 
Glaube an den kulturellen Fortſchritt, und dieſer 
Glaube muß uns anſpornen, es ihm nachzuthun in idealer 
Geſiunung und ihm zu folgen als einem Vorbild deutſcher 
Arbeitskraft und deutſchen Geiſtes“. 

Es iſt eine recht ſeltſame Erſcheinung, daß wir in 
Preußen durch die Art, wie die Berliner Bundesleitung 
die Intereſſen einer ſo großen Vereinigung (Bund der Land⸗ 
wirthe) darſtellt und zu fördern glaubt, darauf hinweiſen 
müſſen, daß die eigentlichen Bureaukraten in Berlin 
ſitzen, der Beamte, den ſie angreifen, aber kein Bureau⸗ 
krat iſt, ſondern gerade ein Mann praktiſcher Handlungs⸗ 
weiſe. 

Die Herren von der Berliner Bundesleitung ſollten 
doch zum mindeſten erſt abwarten, was für induſtrielle 
Unternehmungen durch die Fürſorge des Herrn v. Goßler 
für das Wohl der ihm anvertrauten Provinz geplant 
werden. „Wir in Weſtpreußen können den Streit 
der materiellen Intereſſen zwiſchen Stadt und Land nicht 
gebrauchen, ich hoffe, zwiſchen allen Intereſſen die 
Brücke zu finden“, ſagte Herr von Goßler auf dem letzten 
Weſtpreußiſchen Städtetage in Dt.⸗Krone. Dieſes Bemühen 
des Herrn v. Goßler, der Laudwirthſchaft und der In⸗ 
duſtrie und dem redlichen Handel zu nütz en, ſollte doch 
ſelbſt von Berliner Privat⸗-Bureaukraten anerkannt werden. 

Der Arbeitermangel in der Landwirthſchaft des 
Oſtens iſt eine ſehr ſchwierige Frage, aber es iſt ſehr ein⸗ 
ſeitig und ungerecht, der Entwickelung der Induſtrie ohne 
jede nähere Prüfung entgegenzutreten, weil ſie den Land⸗ 
wirthen einige Arbeitskräfte entziehen könnte. Es kommt 
doch ſehr darauf an, welcher Art die Induſtrie iſt; 
eine große Anzahl Gewerbe kann die Landarbeiter über⸗ 
haupt nicht brauchen, weil ſie nicht die genügenden Vor⸗ 
kenntniſſe und nicht die richtige Anpaſſungsfähigkeit beſitzen, 
dann ſollten aber auch die Landwirthe erwägen, wie ſehr 
vortheilhaft * ihre Produkte gerade durch eine 
kaufkräftige Induſtriebevölkerung, die jeher wohl 
einmal auch aus dem Weſten ergänzt oder gar heran⸗ 
gezogen werden kann, zu verwerthen vermag. 


Ferner bedenke man, daß viele Landwirthe ſelbſt ja 
Großinduſtrie betreiben und darauf ſinnen, wie ihre Ar⸗ 
beiter für den Winter lohnende Beſchäftigung finden 
in einer Weiſe, die ſie abhält, ihr Heil im Weſten zu 
ſuchen. Ueber ſolchen Ausgleich nachzudenken, wäre 
viel verdienſtlicher, als blindlings gegen unbekannte Pro⸗ 
jekte loszuſtürmen! Wenn Kapitaliſten übrigens finden, 
daß z. B. in der Oſtmark vorhandene große, billige Waſſer⸗ 
kräfte von tauſend und abertauſend Pferdekräften und die 
vielen Rohſtoffe der Oſtprovinzen einen lohnenden 
Gewinn für Gewerbebetriebe verſprechen, ſo werden 
ſie ſich durch Niemand, auch am Allerwenigſten durch die 
„Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe“ in Berlin, 
aufhalten laſſen, induſtrielle Werke zu errichten, die, wie 
der Weſten lehrt, gerade der Landwirthſchaft am meiſten 
dienen, denn wo eine blühende Induſtrie mit vielen Brod⸗ 
und Fleiſcheſſern iſt, da blüht auch die Landwirthſchaft. 


Berlin, den 11. November. 


— Kaiſer Wilhelm II. hat durch den Militär⸗Attachs 
der kaiſerlichen Botſchaft in Konſtantinopel, Major Morgen, 
einen Kranz zu Häupten des Grabes des Sultans 
Saladin niederlegen laſſen mit folgender Aufſchrift: 
„Wilhelm II., deutſcher Kaiſer, König von Preußen dem 
Andenken des tapferen und ritterlichen Sultan Saladin“. 

Das Kaiſerpaar iſt am Donnerstag Vormittag von 
Damaskus bei ſchönem Wetter und beſtem Wohlſein ab⸗ 
gereiſt. Auf ſeiner Rückreiſe wird das Kaiſerpaar auch 
den italieniſchen Hafen Cagliari bereiſen und auch in 
Liſſabon Station machen, um dem König von Portugal 
und ſeiner Familie einen Beſuch abzuſtatten. 

Nach einer bis jetzt amtlich noch nicht beſtätigten Mel⸗ 
dung des Bureaus „Reuter“ aus Beirut ſind dort Ge⸗ 
rüchte verbreitet von einer ernſten Anarchiſtenver⸗ 
ſchwörung, die dort ausgeführt worden wäre, wenn man 
ſie nicht entdeckt hätte. Man glaubt, daß ſie vielleicht mit 
der plötzlichen Aenderung im Programm der Kaiſerreiſe im 
Zuſammenhang ſteht. In Verbindung damit entſtand dieſer 
Tage eine Ruheſtörung im deutſchen Hoſpital zu Beirut, 
wo ein Mann in der Kleidung eines Jeſuiten ſich wei⸗ 
gerte, das Gebäude zu verlaſſen. Es war bekannt geworden, 
daß zwei Verdächtige den Behörden entgangen und in Beirut 
gelandet ſind. 

— Am Tage der Einweihung der Erlöſerkirche 
in Jeruſalem hat die deutſche Kaiſerin neun Diako⸗ 
niſſinnen dort die ſilberne Frauenverdienſtbroſche 
verliehen. 

— Die Prinzeſſin Heinrich hat am Donnerſtag Kiel 
verlaſſen, um die Reiſe nach Oſtaſien anzutreten. 

— Der Reichskanzler hat ſich außer Stande erklär 
dem Reichsgerichtsrath Dr. Spahn den nach der Wah 
in Aachen erbetenen Urlaub fur die nächſte preußiſche 
Landtagsſeſſion zu ertheilen, um welchen Herr Spahn 
als nunmehriger Reichs beamter nachzuſuchen genöthigt 
war, und hat Herrn Dr. Spahn hiervon Kenntniß gegeben. 
An den Präſidenten des Reichsgerichts, der ſich im 
Intereſſe des Reichsgerichts gegen die Beurlaubung aus⸗ 
geſprochen hatte, iſt gleichzeitig ein allgemeiner Erlaß 
ergangen, in welchem der Reichskanzler den Präſidenten 
erſucht, die gegenwärtigen Mitglieder des Gerichtshofes 
und die ſpäter eintretenden Richter alsbald bei ihrer Ein⸗ 
führung davon verſtändigen zu wollen, daß der Reichs⸗ 
kanzler nicht in der Lage ſein würde, zu der Abweſenheit 
einzelner Richter behufs ihrer Betheiligung an landſtän⸗ 
diſchen Arbeiten feine Zuſtimmung zu ertheilen, und zwar, 
weil das Reichsgericht bekanntermaßen aller ſeiner Kräfte 
dringend bedürfe und weil die bevorſtehende Umgeſtaltung 
unſeres Bürgerlichen Rechts den Gerichtshof mit einer 
großen Aufgabe neu belaſte. 

— Der preußiſche Landtag wird ſich, wie verlautet, auch 
mit einem Abänderungsantrag zur Vormundſchaftsordnung 
vom Jahre 1875 zu befaſſen haben, in der namentlich Aenderungen 
in den bisherigen Beſtimmungen über die Anlage von Mündel⸗ 
geldern enthalten ſein werden. 

— Nach der im Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten Nach⸗ 
weiſung ſind auf deutſchen Eiſenbahnen im September 
d. J. 217 Betriebsunfälle vorgekommen, bei denen 67 Ben 
ſonen getödtet und 145 Perſonen verletzt wurden. 

— Der Verband deutſcher Fahrradhändler hat be⸗ 
ſchloſſen, eine Fahrradmeſſe vorläufig auf drei Jahre all 
jährlich in Leipzig abzuhalten. 

— Der nationalliberale Abgeordnete Profeſſor Dr. Fried⸗ 
berg, der bei den Landtagswahlen zugleich in Homburg und 
in Halle gewählt wurde, hat ſich dahin entſchloſſen, das 
Mandat für Halle anzunehmen, jo daß in Homburg eine Nach⸗ 
wahl erforderlich wird. 

Frankreich. Major Marchand hat, wie aus London 
gemeldet wird, von der engliſchen Regierung die Erlaubniß 
erhalten, nach Faſchoda zurückzukehren, unter der Bedin⸗ 
gung, daß er ſofort nach ſeinem Wiedereintreffen mit ſeinen 
Truppen das ganze Faſchodagebiet räume. Der Rückmarſch 
ſoll den franzoͤſiſchen Truppen jo viel als möglich erleichtert 
werden. Die franzöſiſche Regierung ſoll, ſo behaupten 
engliſche Blätter, jener Bedingung des ſofortigen Abmarſches 
ausdrücklich zugeſtimmt haben. Der Pariſer „Matin“ be⸗ 
hauptet dagegen, in einer am Mittwoch abgehaltenen Kon⸗ 
ferenz der Admirale ſeien wichtige Beſchlüſſe in Betreff 
eines Seekriegsplanes gefaßt worden. Es ſollen ſofort 
30 Reſerveſchiffe ſegelfertig gemacht werden. Das 


würde der Annahme widerſprechen, daß Frankreich geſonnen 
iſt, ſo ohne Weiteres auf die Pläne Englands einzugehen. 

ODeſterreich⸗Ungarn. Jufolge des neulich bereits 
erwähnten Skandals im Abgeordnetenhauſe iſt es zwiſchen 
dem deutſchnationalen Abgeordneten Wolf und dem Polen 
Gniewosz zu einem Zweikampf gekommen, der am Don⸗ 
nerstag Vormittag im Fechtſaal der Militär⸗Reitſchule in 
Wien in Geſtalt eines Säbelduells mit ſchweren Bedin⸗ 
gungen zum Austrag gekommen iſt. Gleich beim erſten 
Gang verſetzte Wolf ſeinem Gegner einen Kopfhieb, durch 
den Gniewosz nur eine leichte Verletzung erlitt. Der Kampf 
wurde ſogleich fortgeſetzt. Gniewosz erhielt einen ſchweren 
Hieb zwiſchen Daumen und Zeigefinger der rechten Hand. 
Wolf blieb unverletzt. In der Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes iſt der Miniſterpräſident von der chriſtlich⸗ſozialen 
Partei interpellirt worden, warum er dieſes Duell nicht 
verhindert habe. 

Schweiz. Als am Donnerſtag in Genf bei Beginn 
des Prozeſſes wider den Meuchelmörder Luccheni der 
Angeklagte in den Gerichtsſaal geführt wurde, lächelte er 
frech und muſterte neugierig die Geſchworenen und das 
Publikum. Als der Gerichtsſchreiber, der die Anklage ver⸗ 
las, zu der Stelle kam, daß der Angeklagte ſich im erſten 
Verhöre geäußert habe, er habe ſofort gemerkt, daß die 
Kaiſerin ſterben werde, rief Luccheni: „Bravo! Bravo!“ 
Alsdann begann das Zeugenverhör. Bei der Ausſage des 
Zeugen Chamartin, welcher behauptet, Luccheni habe bei 
ſeiner Feſtuahme geleugnet, der Kaiſerin ein Leids gethan 
zu haben, ſchrie der Angeklagte: „Das iſt eine Lüge! Ich 
habe ſofort geſagt, daß ich die öſterreichiſche Kaiſerin ge⸗ 
tödtet habe!“ Während einer kleinen Pauſe unterhielt ſich 
Luccheni lebhaft mit dem Wärter und ſagte u. A.: „Schade, 
daß nicht 2000 Kerle wie ich auf der Welt ſind, dann 
wäre es mit den gekrönten Häuptern bald zu Ende!“ 
Wiederholt erklärte er im Laufe der Verhandlung, er ſei 
von Niemand zur That aufgefordert worden und es küm⸗ 
mere ihn durchaus nicht, ob ſein Name in den Zeitungen 
3 Auf eine Frage des Präſidenten, ob er ſeine That 
bereue, erwiderte Luccheni, daß er dies nicht thue, ſondern 
ſie gegebenenfalls wiederholen würde. (Allgemeines 
Entſetzen) 

Generalſtaatsanwalt Navazza legte darauf in ſeiner 
Rede dar, daß Luccheni wit voller Ueberlegung gehandelt 
habe, er beantragte lebens längliche Einſchließung. 
Der Ofſizialvertheidiger Luccheni's, Advokat Moriaud, 
ſuchte nachzuweiſen, daß die Verantwortlichkeit des An⸗ 
geklagten nur begrenzt ſei. Er bitte die Geſchworenen beim 
Andenken der edlen ermordeten Kaiſerin, welche immer für die 
Verurtheilten Gnade zu erlangen geſucht habe, nicht ein 
unerbittliches Urtheil abzugeben, weil es der Menſchheit 
doch gelingen könnte, in 20 Jahren aus dem jugendlichen 
Verbrecher einen beſſeren Menſchen zu machen. — Um 
6½½ Uhr wurde die Verhandlung geſchloſſen. Nach nur 
kurzer Berathung bejahten die Geſchworenen die Schuld⸗ 
frage und Luccheni wurde um 7 Uhr Abends zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus verurtheilt. 

— urn eure 


Prozeß Eppinger und Genoſſen. 
+ Roſenberg, 10. November. 
Die Verhandlung wurde heute mit der Vernehmung der 
Zeugen Amtsgerichtsrath Glückmann⸗Breslau und Rechtsanwalt 
Kaßz- Marienburg begonnen. Erſterer war bis zum 1. Juli 
Amtsrichter in Dt.⸗Eylau und hatte als ſolcher viel mit den 
Gaul'ſchen Unterſchlagungen und mit dem Kreditverein zu thun. 
Er hat auch die Vorunterſuchung gegen die Angeklagten geführt. 
Er bekundete, daß ſeiner Meinung nach Eppinger nie einen 
perſönlichen Vortheil ſich hat verſchaffen wollen. Rechtsanwalt 
Katz iſt lange Zeit der juriſtiſche Vertreter und Rathgeber des 
Vereins geweſen. U. a. hat er auch den beiden Angeklagten 
Eppinger und Lorenz, die mehrmals bei ihm geweſen ſind 
und mit ihm verhandelt haben, ein Gutachten gegeben, daß auch 
die ausgeſchiedenen Mitglieder noch nach ihrem Austritt auf Grund 
der in Folge der ſchwebenden und ſpäter verlorenen Prozeſſe 
unrichtig aufgeſtellten Bilanz dem Verein haften. Dieſes Gut⸗ 
achten ſtand im Widerſpruch mit der den Angeklagten vom Ver⸗ 
bandsdirektor Wolski gemachten Erklärung, daß nach dem 
Genoſſenſchaftsgeſetz die ausgeſchiedenen Mitglieder nur den 
Gläubigern des Vereins haftbar ſeien. Auf das Gutachten des 
Rechtsanwalts Katz hin haben die angeklagten Vorſtandsmit⸗ 
33 unterm 4. Oktober 1896 an die ausgeſchiedenen Mitglieder 
ie ſchriftliche Aufforderung geſchickt, zur Deckung der Gaul'ſchen 
Unterſchlagungen je 100 Mk. zu zahlen, bezw. das noch ſtehende 
Geſchäftsguthaben in Höhe von 100 Mk. hierzu zu verwenden. 
Mehrere 1895 ausgeſchiedene Mitglieder wurden über dieſen 
Punkt vernommen. Sie bekundeten übereinſtimmend, daß ihnen 
100 Mk. ihres Geſchäftsguthabens einbehalten, bezw. abgefordert 
worden ſind. Auf die Frage, ob ſie das Geld auch gegeben 
hätten, wenn ſie gewußt hätten, daß ſie hierzu nicht verpflichtet 
waren, antworteten einige mit „nein“, andere wollen ſich mo⸗ 
raliſch dazu verpflichtet gehalten und bezahlt haben, weil andere 
auch bezahlten. Die Zeugen haben ſpäter ihr Geld auf Veran- 
laſſung des Amtsrichters Glückmann zurückerhalten. Als die 
Vorſtandsmitglieder gefragt wurden, welches ihre Meinung dar⸗ 
über jei, wem gegenüber die ausgeſchiedenen Mitglieder haftbar 
jeien, äußerten ſich Eppinger und Perl dahin, daß ſie den 
Gläubigern gegenüber haftbar ſeien. Erſterer erklärte aber ſo⸗ 
fort darnach, daß ſich ihm die Begriffe verwirrten und er die 
Fragen nicht mehr unterſcheiden könnte. Bereits vorher hatte 
der Vertheidiger Dr. Sello den Antrag geſtellt, den Arzt des 
E. über den Geſundheitszuſtand des E. zu vernehmen, da E. ſeit 
drei Jahren an Neuraſthenie leide und einen äußerſt krank⸗ 
haften Eindruck mache. Dem Antrage wurde ſtattgegeben. In 
Folge des Zuſtandes des E. wurde eine einſtündige Pauſe ver⸗ 
kündet. Nach der Pauſe ſtellten die beiden Vertheidiger folgende 
Beweisauträge: die Sachverſtändigen Mus cate und Wolski 
mögen aus den Akten ſeſtſtellen, welche Dividende in den Jahren 
1868—1r96 vertheilt worden iſt, welche Geſchäftsguthaben in 
jener Zeit zurückgezahlt worden find, und wie hoch die Unter⸗ 
ſchlagungen des Gaul in den einzelnen Jahren 1868 bis 1892 
gewejen ſind. Nach längerer Berathung verkündet der Gerichts. 
hof, daß die Beſchlußfaſſung hierüber ausgeſetzt iſt, daß aber die 
beiden Liquidatoren Rentier Grönling und Menke zum nächſten 
Tage geladen werden ſollen. Darauf wurde in der Vernehmung 
der Zeugen fortgefahren. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. November. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Freitag von 0,98 auf 0,94 Meter gefallen. 

— l[Geologiſch⸗agronomiſche Unterſuchung von 
Domänen.] Der Miniſter für Landwirthſchaft erklärt in einem 
Erlaß an die Regierungspräſidenten jeine Geneigtheit, für eine 
in jedem Jahre nach Maßgabe der vorhandenen Mittel und der 
für dieſen Zweck bei der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin 
verfügbaren Arbeitskräfte feſtzuſetzende, beſchränkte Anzahl von 
Domänen die Ausführung einer geologiſch-agronomiſchen Unter: 
ſuchung und Kartirung durch Uebernahme eines Theiles der 
entſtehenden Koſten auf die Staatskaſſe zu unterſtützen. Den 


Geologen ſtehen für die Zu⸗ und Rückreiſe die reglementsmäßigen 
Reiſekoſten und Tagegelder und für jeden Arbeitstag 20 Mark 
Diäten zu, während für das Gutachten und die Zeichenarbeit 
ein beſonderes Honorar nicht zu zahlen iſt. Alle nöthige 
Arbeitshilfe für die Bohrarbeiten, Aufgrabungen und etwaigen 
Meſſungen hat der Domänenpächter auf ſeine Koſten zu ſtellen. 
Die Dauer der Arbeit läßt ſich ungefähr abſchätzen, wenn man 
annimmt, daß zu der eigentlichen Aufnahme für je 30 ha ein 
Arbeitstag und außerdem bei ſolchen Domänen, welche in noch 
nicht geologiſch⸗agronomiſch kartirten Bezirken liegen, zur all⸗ 
gemeinen geognoſtiſchen Orientirung noch weitere ein bis zwei 
Tage erforderlich ſein werden. Der Miniſter iſt bereit, die 
Hälfte der Koſten für den ausführenden Geologen unter der 
Bedingung auf Staatsfonds zu übernehmen, daß das abzugebende 
Gutachten und die zugehörige Karte als ſtaatliche Inventarien⸗ 
ſtücke auf der Domäne bleiben müſſen. Die Domänenpächter 
haben ſich mit ihren Anträgen auf geologiſch⸗agronomiſche 
Unterſuchung ꝛc. ihrer Pachtungen an die Regierung zu wenden. 

— [MReftprenfifhe Landwirthſchaftskammer.] Es 
finden in Danzig folgende Sitzungen ſtatt: Sitzung der Pferde⸗ 
zucht⸗Sektion am 21. November; Tagesordnung: Bericht über 
die Füllen⸗ und Stutenankäufe, über die Prämiirung auf Stuten⸗ 
ſchauen und über die Füllenmärkte in Marienburg und Roſen⸗ 
berg, Etatsberathung, Antrag auf Einſtellung von Oldenburger 
Hengſten in das Landgeſtüt Marienwerder. 

Generalverſammlung der Weſtpreußiſchen Stutbuch⸗ 
geſellſchaft am 21. November; Tagesordnung: Rechnungsan⸗ 
gelegenheiten; Berichte über die bisherigen Stuteneintragungen; 
Abänderung der Satzungen. 

Sitzung des Aus ſchuſſes für Vereinsweſen am 
22. November; Tagesordnung: Ctatsberathung, Antrag Marien- 
burg: Sit eine den landwirthſchaftlichen Verhältuniſſen beſſer 
Rechnung tragende Eintheilung der Ferien an den Landſchulen 
wünſcheuswerth? (Referent Profeſſor Patzig⸗ Marienburg), Eber⸗ 
verſicherung. . 

Sitzung der Landwirthſchaftskammer am 22. November; 
Tagesordnung; Das landwirthſchaftliche Intereſſe an den Vor⸗ 
arbeiten für die zukünftigen Handels verträge (Referent noch 
nicht bekannt); Antrag des Vereins Roſenberg: Wie iſt dem 
zunehmenden Mangel an Arbeitskräften in den landwirth⸗ 


ſchaftlichen Betrieben abzuhelfen (Referent Herr Bamberg⸗ 
Stradem); Mittheilungen und Beſprechungen von An⸗ 
trägen, Berichten und Gutachten des Vorſtandes. 


Sitzung der Landwirthſchaftskammer am 23. November; 
Tagesordnung: Wahlprüfungen neugewählter Mitglieder, Wahl 
der Delegirten für den deutſchen Landwirthſchaftsrath für 1899/1901, 
Feſtſetzung des Etats 1899/1900; Beſchlußfaſſung über die vom 
Landwirthſchaftsminiſter gewünſchte Abänderung des Haftpflicht⸗ 
verſicherungsſtatuts, über Anträge und Vorſchläge des Aus⸗ 
ſchuſſes für Vereinsweſen, etwa unerledigte Punkte des erſten 
Sitzungstages. 

— [Das Hufbeſchlaggewerbe in den Innungen. ] Nach 
einem Erlaß des Miniſters für vandwirthſchaft vom 23 Januar 1885, 
der in Ausführung des Geſetzes betr. den Betrieb des Hufbeſchlag⸗ 
gewerbes vom 18. Juni 1884 ergangen iſt, ſoll Innungen die 
Berechtigung zur Ertheilung von Prüfungszeugniſſen 
nur unter der Bedingung beigelegt werden, daß die Ertheilung 
auf Perſonen beschränkt werde, die bei Innungsmitgliedern, 
welche den Hufbeſchlag praktiſch ausüben, als Lehrlinge aus⸗ 
gelernt oder als Geſelle mindeſtens drei Monate in Arbeit 
geſtanden haben. Dieſe Beſtimmung hat in Innungskreiſen die 
dem Sinne nicht entſprechende Auslegung gefunden, daß die 
Vorbildung bei Mitgliedern jeder beliebigen Schmiede⸗ 
Innung erworben werden könne, ſofern dieſe nur den Huf⸗ 
beſchlag praktiſch ausüben, und daß die praktiſche Ausbildungs- 
zeit der Prüfung nicht unmittelbar vorhergegangen zu ſein 
brauche, Schmiede vielmehr auch nach Ablauf von Jahren nach 
Erfüllung der Vorbedingung zur Prüfung zugelaſſen werden 
könnten. Deshalb wird in einem neuen Runderlaß darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Vorſchrift, wonach für die Berechtigung nur 
ſolche Innungen in Frage kommen ſollen, denen mindeſtens drei 
Meiſter angehören, die den Hufbeſchlag praktiſch und zur 
Zufriedenheit ihrer Kunden ausüben, keinen Zweifel darüber 
laſſe, daß nur die Beſchäftigung bei einem der berechtigten 
Innung angehörigen Hufſchmiedemeiſter als Gewähr für eine 
genügende Vorbildung hat angeſehen werden ſollen. Als 
äußerſter Zeitraum, innerhalb deſſen vor Ablegung der Prüfung 
die Lehrlingszeit oder die dreimonatige Geſellendienſtzeit beendet 
ſein darf, wird ein Jahr anzunehmen ſein. 

— Eine Anzahl größerer polniſcher Dampfſchiffs⸗ 
Rhedereien ſoll ſich zu einer Akliengeſellſchaft vereinigt haben, 
welche nach Beendigung der Negulirungsarbeiten auf der Weichſel 
regelmäßige Fracht? und Perſonenfahrten nach den 
preußiſchen Weichſelſtädten bis Danzig einzurichten 
beabſichtigt. 

— Die Gründung eines oberländiſchen Geſchichts⸗ 
vereins, der die Geſchichte des alten Oberlandes, ins beſondere 
der Kreiſe Pr.-Holland, Mohrungen, Oſterode, Neidenburg und 
Ortelsburg, erforſchen und die Ergebniſſe in einer jährlich er⸗ 
ſcheinenden Zeitſchrift veröffentlichen will, wird geplant. Zu 
dieſem Zweck iſt eine Verſammlung zum 22. Dezember in 
Pr.⸗ Holland anberaumt worden. 

— Der Geſammtvorſtand des deutſchen Lehrervereins 
hat für die Geſchäftsperiode 1898/1900 folgende Verbands auf⸗ 
gaben geſtellt: Wie ſtellen wir uns zur Einführung des Hand» 
ſertigkeitsunterrichts in den Schulplan der Knabenſchulen und 
des Haushaltungsunterrichts in den Schulplan der Mädchen- 
ſchulen? — Die Bedeutung einer geſteigerten Voltsbildung für 
die wirthſchaftliche Entwickelung unſeres Volkes. — Der Vor⸗ 
ſtand des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins fügt dieſen 
beiden Verbandsauigaben noch als dritte hinzu: Beginn und 
Ende der Schulpflicht. 

* — [Aufhebung von Poſtanſtalten.] Die Poſthilfſtellen 
in Varzmin A und in Zechlin bei Pottangow ſind aufgehoben 
worden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Kreisbauinſpektor a. D. 
Baurath Linker zu Leipzig, bisher in Bartenſtein, iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem General-Landſchafts⸗ Buchhalter 
a. D. Jueterbock zu Marienwerder der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Wiertelat zu Oſtrowo, bisher 
zu Kwiatkow im Kreiſe Oſtrowo, der Adler der Inhaber des 
Hans: Ordens von Hohenzollern, dem Gefaugenen-Aufſeher a. D. 
Draeger zu Stolp das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— I[Veterinärweſen.] Der Rittergutsbeſitzer v. Putt⸗ 
kamer in Treblin iſt zum außerordentlichen Mitglied der tech⸗ 
niſchen Deputation für das xterinärweſen ernannt worden. 

— I[Perſonalien von der Schule.] Die Regierung zu 
Marienwerder hat die Wahl des Lehrers Sich in Mocker als 
Lehrer in eine Gemeindeſchule zu Thorn beſtätigt. 


A Danzig, 11. November. Die Danziger Zweig⸗ 
Stiftung der deutſchen Schiller⸗Stiftung hielt geſtern ihre 
Hauptverſammlung ab. Der den Vorſitz führende Herr Geheim⸗ 
rath Dr. Abegg gedachte des bisherigen Vorſitzenden Herrn 
Direktor Dr. Völkel, der aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt 
niedergelegt hat. In den Vorſtand wurden folgende Herren ge⸗ 
wählt: Kaufmann Emil Berenz als Vorſitzender, Geheimrath 
Dr. Abegg als Stellvertreter, Profeſſor Hilger als Schrift⸗ 
führer, Kaufmann Münſterberg als Kaſſenführer. 

Der Verein Frauenwohl hielt geſtern ſeine Monatsver⸗ 
ſammlung ab. U. A. wurde mitgetheilt, daß die Realkurſe des 
Vereins, in denen in den höheren Gymnaſialfächern, Kunſt⸗ 
geſchichte und im bürgerlichen Recht unterrichtet wird, gegen⸗ 
wärtig von 136 jungen Damen beſucht werden. 

Der Weſtpreußiſche Provinzial ⸗Fecht- Verein feierte 
vorgeſtern ſein Stiftungsfeſt. Es wurde mitgetheilt, daß die zum 
Beſten der Vereinskaſſe zu veranſtaltende Marzipau⸗Verlooſung 
vom Herrn Oberpräſidenten genehmigt iſt. Ferner wurde 


ne: für den Verein die Korporattonsrechte nach⸗ 
zuſuchen! 

Im Eiſenbahn⸗Verein hat an Stelle des nach Berlin 
verſetzten Regierungsraths Herrn Dr. Grünberg Herr Regierungs⸗ 
rath Menzel den Vorſitz übernommen. 

Der Haus- und Grundbeſitzerverein berieth in ſeiner 
geſtrigen Sitzung über die Beſteuerung von Waarenhäuſern. 
Es wurde folgende Erklärung angenommen: „Die Verſammlung 
erkennt die Schädigung durch die Waarenhäuſer an, iſt aber 
nicht in der Lage, hiergegen beſtimmte Vorſchläge zu machen 
und ſieht deshalb von einer beſtimmten Stellungnahme ab“. 

Die Danziger Bauinnung hat die Errichtung einer 
Zwangsinnung beſchloſſen. Zu der Innung werden außer dem 
Stadtkreiſe Danzig die beiden Landkreiſe Danzig und die Kreiſe 
Berent, Karthaus, Neuſtadt und Putzig gehören. 

Die Maſchinenfabrik und Schiffswerft von Klawitter 
wird bedeutend erweitert. So wird die Maſchinenfabrik durch 
Aufführung eines neuen maſſiven Gebäudes an der Mottlau in 
ihrer Leiſtungsfähigkeit auf das Doppelte geſteigert, die Eiſen⸗ 
gießerei erweitert und die Schiffs werft durch Errichtung einer 
neuen Glühofenanlage und Anſchaffung moderner Bearbeitungs- 
maſchinen verbeſſert. Zur Zeit hat die Firma ſechs Dampfer, 
mehrere Dampfbaggerprähme ꝛc. im Bau und Aufträge auf große 
Maſchinenarbeiten. 

In der Kreisſynode Danziger Höhe wurde der bisherige 
Synodalvorſtand wiedergewählt. Der Vorſitzende Herr Super⸗ 
intendent Claaß erſtattete darauf den Jahresbericht über die 
kirchlichen und ſittlichen Zuſtände in der Diöceſe. Danach 
fanden im abgelaufenen Jahre 696 Konfirmationen, 14159 
Kommunionen, 820 Beerdigungen ſtatt. An Kollektengeldern 
wurden 3031 Mark eingenommen. 

h Neufahrwaſſer, 11. November. Im hieſigen Hafen⸗ 
kanale rannte der von See kommende fiskaliſche Dampfer 
„Gehe imrath Spittel“ mit dem in See gehenden engliſchen 
Dampfer „Glenpark“ zuſammen und ſtieß dieſen dermaßen in 
den Bug, daß ein größeres Loch entſtand. Der Schaden wird 
auf mehr als 1000 Mk. taxirt. Der engliſche Dampfer konnte, 
> zwei neue Platten eingeſetzt waren, ſeine Fahrt fort 
etzen. 

i Culm, 10. November. Herr Lehrer Szalkowski von 
der Simultan⸗Mädchenſchule tritt in den Ruheſtand. In der 
heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde ſeine Penſion feſtgeſetzt. 
Ferner wurde zum Kämmerer unſerer Stadt der Stadtſekretär 
Wickfeld⸗ Elbing gewählt. 

Thorn, 10. November. Für die Fleiſchnoth bezw. 
⸗Theue rung iſt hier ein unbeftreitbarer Beweis erbracht. Der 
amtliche Nachweis über die in unſerem ſtädtiſchen Schlachthaus 
geſchlachteten Thiere vom 1. April bis 1. Oktober d. Is. vers 
zeichnet 64 Pferde gegen 22 in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
das ſind 42 Stück mehr, oder das Dreifache der vorjährigen 
Zahl, welche für die menſchliche Ernährung geſchlachtet worden 
find. Pferdefleiſch koſtet von der Keule 25 Pfg., Schweinefleiſch 
70 Pf. pro Pfund. Nicht allein der Arbeiter, auch Bürger und 
Handwerker haben der Theuerung wegen zum Pferdefleiſchgenuß 
übergehen müſſen. 

Thorn, 10. November. Der geſtrige Bazar zum Beſten 
des range hat eine Einnahme von 2100 Mk. 
gebracht. 

Mocker, 9. November. Geſtern Abend wurde in der 
Lindenſtraße der Arbeiter Karl Daemert von einem Laſtwagen 
überfahren und getödtet. 

* Aus dem Kreiſe Thorn, 10. November. Die Feier 
chriſtlicher Familienabende bürgert ſich auch auf dem 
Lande mehr und mehr ein. Auch in der Gemeinde Gremboczyn 
iſt damit ein erfreulicher Anfang gemacht worden. So fand in 
der neuerbauten Schule zu Gremboczyn eine Nachfeier des 
Reformationsfeſtes unter großer Betheiligung ſtatt. Gemein⸗ 
ſamer Geſang, Deklamationen und Chorgeſänge wechſelten mit 
einander ab, letztere vorgetragen von dem Gremboczyner Kirchen⸗ 
geſangverein, der im letzten Sommer in's Leben gerufen, unter 
Leitung des Herrn Kantors und-Organiſten Sich die kirchlichen 
Feſtgottesdienſte durch ſeine Mitwirkung verſchönt. Herr Haupt» 
lehrer Sich hielt einen Vortrag über Luthers Leben und Herr 
Pfarrer Lenz einen ſolchen über das ſog. „Thorner Blutgericht“. 
Zum Schluß verlas Herr L. die vom Kaiſer nach der Ein⸗ 
weihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem gehaltene Anſprache und 
ermahnte im Anſchluß daran zu treuem Feſthalten an dem 
evangeliſchen Bekenntniß. Es wird beabſichtigt, im Winter 
mehrere derartige Familienabende zu veranſtalten. 

* Briefen, 10. November. Am 26. d. Mts. findet hier 
eln Kreistag ſtatt, welcher ſich u. a. mit der Feſtſtellung eines 
Normal » Bejoldungsplans für die Kreis Kommunalbeamten 
beſchäftigen wird, wodurch letztere in ihren Gehaltsbezügen den 
Staatsbeamten gleicher Kategorie gleichgeſtellt werden ſollen. 

* Aus dem Kreiſe Briefen, 10. November. Die 
Anſiedelungskommiſſion beabſichtigt, wie ſchon mitgetheilt, 
das im Jahre 1892 von Frau v. Hennig für 1280000 Mk. frei⸗ 
händig angekaufte, 2200 Hektar große Rittergut Dembowalonka 
nebſt Vorwerken nunmehr in etwa 100 Anſiedlerſtellen auf⸗ 
zutheilen und dieſe an deutſch⸗evangeliſche bäuerliche Beſitzer 
zu vergeben. In den ſechs Jahren der fiskaliſchen Verwaltung 
ſind für Meliorationsarbeiten, Drainagen und Vorfluthanlagen, 
durch welche ein gleichmäßig guter Kulturzuſtand des Bodens 
erzielt worden iſt, rund 140000 Mk. aufgewendet worden. Das 
Gut iſt nach dem übereinſtimmenden Urtheil Sachverſtändiger 
preiswerth erworben und hat in den letzten Jahren trotz der 
Verbeſſerungsarbeiten nicht nur keine Wirthſchaftszuſchüſſe er⸗ 
fordert, ſondern noch einen Ueberſchuß von 48000 Mk. geliefert. 
Vorausſichtlich werden nicht nur die insgeſammt aufgewendeten 
1420000 Mk. im Beſiedelungsverfahren gegen die normale Rente 
von drei Prozent aufgebracht werden, ſondern es wird ſich noch 
ein erheblicher Ueberſchuß zu Gunſten des Fiskus ergeben. Nach 
der Beſiedelung ſoll aus dem jetzigen Gutsbezirk eine Land⸗ 
gemeinde gebildet werden. Ferner wird beabſichtigt, im 
Gutspark von Dembowalonka eine Kirche auf fiskaliſche Koſten 
zu erbauen, aus Dembowalonka und mehreren angrenzenden 
Ortſchaften eine bejondere evangeliihe Kirchengemeinde 8. 
bilden und die Seelſorge dem jedesmaligen Direktor des in D. 
ebenfalls zu errichtenden evangeliſchen Prediger⸗Seminars 
zu übertragen. An Stelle der jetzigen baufälligen Schule ſoll 
eine neue zweiklaſſige evangeliſche Schule auf dem zugehörigen 
Vorwerk Frieſenhof erbaut werden. Für die Stärkung des 
Deutſchthums im Kreiſe Briefen find an die Beſiedelung der 
Anſiedelungsgüter Rynsk (4135 ha) und Dembowalonka die 
größten Hoffnungen zu knüpfen. 

* Konitz, 10. November. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung bewilligte in ihrer heutigen Sitzung zur 
Stiftung von Ehrenpreiſen zu der am 12. d. Mts. beginnenden 
Geflügelausſtellung 100 Mk. Eine neue Gemeinde⸗ 
ſteuerordnung, nach welcher Perſonen mit einem Einkommen 
unter 300 Mk. ſteuerfrei zu laſſen ſind, wurde mit der Maßgabe 
angenommen, daß ſie bereits am 1. Dezember d. J. in Kraft 
tritt. Ein Magiſtratsbeſchluß über die Einführung des Schlacht⸗ 
zwanges, wonach alle Schlachtungen von Vieh in der Stadt 
und im Umkreiſe bis zu zwei Kilometer im ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe vorzunehmen ſind, fand die Zuſtimmung. Auf Anweiſung 
des Miniſters ſoll die Trennung des Rektorats bei den 
ſtädtiſchen Schulen erfolgen, und zwar ſoll dem bisherigen Rektor 
Herrn Marquardt die Leitung der höheren Töchterſchule ver⸗ 
bleiben, während ihm die Leitung der Volksſchule abzunehmen 
und dieſe den Hauptlehrern zu übertragen iſt. Bei ſpäter ein⸗ 
tretenden Vakanzen jollen dann zwei Hauptlehrerſtellen mit 
Rektoren beſetzt werden. In dieſer Angelegenheit war geſtern 
Herr Regierungs- und Schulrath Pfennig aus Marienwerder 
hier anweſend, und es wurde auf Grund der mit ihm gepflogenen 
Verhandlungen genehmigt, daß die bisherige Organisation bis 
zum 1. Juli 1 in Kraft bleibt. 


* Fiegenhof, 10. November. Ein 
wüthete in der vergangenen Nacht in unſerer Stadt. Das Feuer 
kam abermals — wie vor drei Wochen — in den mit Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren gefüllten Lagerräumen des Pächter chen 
Geſchäftes aus und nahm bald eine ſolche Ausdehnung an, daß 
die Spritzen der benachbarten Dörfer telegraphiſch zu Hilfe ge⸗ 


großes Feu er 


rufen werden mußten. Trotzdem brannte das Haus, das größte 
am Ort, vollſtändig nieder. Kaum waren die fremden Spritzen 
um 3 Uhr Nachts abgerückt, als abermals die Feuerſignale er» 
tönten. Es brannten die Pächterſchen Hintergebäude. Das Feuer 
pflanzte ſich mit raſender Schnelligkeit auf Speicher und. Stall» 
gebäude des Hotelbeſitzers H. Hamm fort und legte dieſe, ſowie 
auch die auf der andern Straße gelegenen Wohnhäuſer und 
Ställe des Barbiers Schadwill und des Fleiſchermeiſters 
C. Gries in Aſche. Den angeſtrengten Bemühungen der hieſigen 
Spritzen ſowle der abermals herbeigeeilten Dorfiprigen gelang 
es endlich, ein weiteres Umſichgreiſen des Feuers zu verhüten. 
Im Ganzen find drei Wohngebäude und acht Nebengebäude ein⸗ 
geäf chert und drei andere Gebäude beſchädigt. Eine Anzahl 
Familien, von welchen einige nichts weiter als das nackte Leben 
gerettet haben, ſind durch den Brand obdachlos geworden. Man 
vermuthet Brandſtiftung. 

i Elbing, 10. November. Die große Geflügel ⸗Aus⸗ 
ſtellung, welche durch den hieſigen Geflügelzucht⸗ und Vogel⸗ 
ſchutzberein am Sonnabend in Gegenwart des Herrn Ober⸗ 
präſidenten eröffnet wird, wird ſehr umfangreich werden, da 
über 800 Thiere angemeldet ſind. — Der bereits mit 23 Jahren 
Zuchthaus beſtrafte Arbeiter Johann Engler aus Dirſchau 
wurde heute von der Strafkammer zu drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, weil er in Wittenfelde einige Hühner geſtohlen hat. 

Inſterburg, 10. November. Vor ungefähr acht Jahren 
wurde einem Ehepaar, welches bei einer Schauſpielertruppe 
hier gaſtirte, ein Mädchen geboren, das bei einer hieſigen Familie 
in Pflege gegeben wurde. Nach einiger Zeit machte ſich das 
Elternpaar heimlich unter Zurücklaſſung des Kindes davon. Die 
amtlichen Nachforſchungen nach den Eltern des Kindes blieben 
ohne Erfolg, und ſo mußte der Kreis Inſterburg die Kleine als 
Kreisarme betrachten und ſie in Pflege geben. Das Kind blieb 
als Pflegekind in derſelben Familie, in der es zuerſt untergebracht 
worden war, wofür aus der Kreiskommunalkaſſe monatlich ſechs 
Mark gegahlt wurden, Vor 14 Tagen nun wurde den Pflege- 
eltern, wie die „Oſtd. Ztg.“ berichtet, von Thorn aus brieflich 
von den legitimen Eltern angekündigt, daß das Kind abgeholt 
werden würde. Kurz darauf hat ein angeblicher Bruder auch 
das Kind abgeholt. Die Pflegeeltern weigerten ſich zwar in die 
Herausgabe zu willigen, mußen ſich aber zu ihrem großen Leid⸗ 
weſen darin fügen, trotzdem auch das Kind ſich ſehr gegen ſeine 
Auslieferung ſträubte. 

Von der Kuriſchen Nehrung, 10. November. Vor 
einigen Tagen wurde in der Nähe des Lehmberges bei Roſſitten 
eine nicht krepirte Granate gefunden, die von der letzten 
Schießübung einiger Kriegsſchiffe unſerer Marine herſtammte. 
Auf eine Meldung des Herrn Amtsvorſtehers an das Marine- 
kommando, ankerte geſtern hier das Kanonenboot „Skorpion“ 
und entſandte zwei Jollen und einen Kutter an Land. Die 
Granate, welche zur See geſchafft wurde, hatte ein Gewicht von 
ſechs Centnern. 

+ Tilſit, 10. November. Zwei Glaſerlehrlinge be⸗ 
ſchloſſen, gemeinſchaftlich die Lehre zu verlaſſen und eine See- 
reiſe zu unternehmen. Sie kauften ſich zu dieſem Zwecke einen 
ſogenannten Seelenverkäufer (kleiner Kahn) für 6 Mark und 
ſchifften ſich unter Mitnahme von Geld- und Kleidervorräthen 
ein, den Kurs nach Königsberg einſchlagend. Glücklich kamen 
ſie in Labiau an und machten dort Station. Der dortigen 
Polizei kamen aber die beiden Bürſchchen verdächtig vor; man 
nahm beide in Verhör und benachrichtigte den Lehrmeiſter hier⸗ 
von, der dann auch die Ausreißer zurückrief. 

+ Pillau, 10. November. Im Verlauf von einigen 
Tagen ſind dem Kaufmann Herrn K. hierſelbſt etwa 20 Gänſe 
und Enten ohne vorherige Anzeichen irgend welcher Krankheit 
plöglich verendet. Wie nunmehr der Kreisthierarzt durch die 
Sektion und bakteriologiſche Unterſuchung feſtgeſtellt hat, iſt die 
Todesurſache „Geflügelcholera“. Auch vielen andern Bürgern 
ſind die Gänſe, die ſie vor mehreren Tagen von einem Händler 
aus der Inſterburger Gegend gekauft hatten, plötzlich verendet. 

+ Pillau, 10. November. Ein Unfall hat ſich geſtern 

t Königsberger Seekanal in der Nähe von Kamſtigal ereignet. 

ort war der bei der Königl. Hafenbauinſpektion hierſelbſt 
beſchäftigte 18jährige Arbeiter Wittke aus Alt-Pillau über 
Bord gefallen, und das Boot trieb weiter. Der Verunglückte 
vermochte es ſchwimmend nicht zu erreichen und verſuchte, um 
Hilfe rufend, ſich über Waſſer zu halten. Vom Ufer aus war 
dieſer Vorfall bemerkt worden; da man jedoch kein Boot zur 
Stelle hatte, war Hilfe nicht möglich. In dieſem Augenblick 
paſſirte ein fiskaliſcher Dampfer die Unglücksſtelle; dieſem 
machte man von dem Unfalle ſofort Mittheilung, der Schiffs- 
7 aber kümmerte ſich nicht um den Unglücklichen, ſondern 
uhr mit dem Bemerken: „Was hat der da zu ſuchen, laß ihn 
erſaufen“ weiter, wiewohl es für ihn ein Leichtes geweſen wäre, 
ar Beiboot auszuſetzen und die Rettung zu bewerkſtelligen. 
Jetzt erſt wurde vom Lande aus ein Prahm nach der Unglücks⸗ 
ſtelle geſchoben und nach einiger Mühe der inzwiſchen entkräftet 
Untergegangene anſcheinend leblos aus dem Waſſer gefiſcht. 
Alsdann wurde der Dampfer „Neptun“ herbeigerufen, der den 
Verunglückten nach Pillau brachte, wo er ſofort ins Kranken- 
haus geſchafft wurde. Nach langen Wiederbelebungsverſuchen 
hat Wittke allerdings wieder Lebenszeichen von ſich gegeben, 
ſein Zuſtand iſt jedoch derart, daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt wird. 

Krone a. Br., 10. November. Ihr 125jähriges 
Beſtehen wird die hieſige Bäcker⸗In nung demnächſt feiern 
können. Im Januar werden es 125 Jahre, daß dieſe Junung 
ihr Generalprivileg vom König Friedrich II. von Preußen 
erhielt. 

Poſen, 10. November. Der Herzog von Sachſen⸗ 
Meiningen hat den Direktor des hieſigen Stadttheaters, 
Herrn W. Felix, durch Verleihung der goldenen Medaille für 
Kunſt und Wiſſenſchaft ausgezeichnet. Herr Felix war längere 
Zeit als ein ſehr beliebtes Mitglied in erſten Rollen an der 
Meininger Hofbühne thätig. 

* Frauſtadt, 10. November. Am Montag wurde die 
zehnjährige Tochter des Arbeiters Pietſch in Schwerſen 
von der unverkleideten Welle der Maſchine erfaßt, und herum⸗ 
geſchleudert, jo daß ihr das Rückgrat gebrochen wurde. Die Ver⸗ 
unglückte erlag am Tage darauf ihren Verletzungen. 


Jutroſchin, 9. November. Als der Forſtaufſeher 
Weißbrod aus Kl.⸗Ujeſchütz vorgeſtern in feinem Revier 
weilte, hörte er kurz hintereinander zwei Schüſſe fallen. 
Er ging auf die Stelle zu und bemerkte drei Wilddiebe, 
von denen einer mit ſchußbereitem Gewehr auf ihn zu 
kam. In demſelben Augenblicke, in welchem er den Mann 
anrief, hob dieſer auch ſchon ſeine Waffe zum Schuß, wo⸗ 
rauf Weißbrod Feuer gab. Er hörte wie der Wilderer 
laut aufſchrie, und ſah, wie er ſtürzte. Da Weißbrod ſich 
noch zwei Wilddieben age ſah, zog er ſich zurück und 
holte Hilfe. Später beim Abſuchen des Platzes fand man 
eine in der Stirugegend durchſchoſſene Mütze, in deren Nähe 
eine große Blutlache, ein Stück davon eine Paar mit Blut 
beſudelte Schuhe und eine geladene Doppelflinte. Die 
Wilddiebe ſind als der Schloſſer Apelt, der Zimmermann 
Kuntke und der Schuhmacher Ludewig, ſämmtlich aus 
Deutſch⸗Hammer, ermittelt worden. Während Apelt und 
Ludewig nach Hauſe zurückgekehrt find, iſt Kuntke bisher 
nicht aufgefunden worden. Man nimmt au, daß er, tödt⸗ 
lich getroffen, von ſeinen Kumpanen verſteckt worden iſt. 


s Schivelbein, 10. November. Der geplante Bahn bau 
Wittſtock⸗Regenwalde⸗ Schivelbein wird wahrſcheinlich über 
Plathe geführt werden, da der Herr Eiſenbahnminiſter der 
Abordnung aus Plathe in bewilligter Audienz große Hoffnung 
auf Erfüllung ihres Wunſches gemacht hat. 

Landsberg a. W., 10. November. Herr Sanitäts⸗ 
rath Dr. Grünfeld wurde geſtern Abend, als er von einem 
Spaziergange nach Hauſe zurückkehrte, gegenüber ſeiner Wohnung 
vom Schlage gerührt. Ohne das Bewußtſein wieder erlangt 
zu haben, ſtarb der in den 70er Jahren ſtehende Herr nach 
einer Stunde. Vor ungefähr 40 Jahren kam Grünfeld nach 
unſerer Stadt und war hier ein beliebter Arzt. Seine öffentliche 
Praxis gab er vor etwa 10 Jahren auf. 


BVerſchiedenes. 


— IZurückgewieſene Beläſtigung.] Als beim Beſuch 
des Davidthurmes in Jeruſalem Kaiſer Wilhelm II. 
vom Pferde geſtiegen war und jeiner Gemahlin die Hand bot, 
um ihr aus dem Wagen zu helfen, drängte ſich ein frecher, halb⸗ 
nackter, brauner Straßenbube an ihn heran und ſtreckte mit 
der ihm ſchon zur Gewohnheit gewordenen Geberde die 
ſchmutzige Hand entgegen und ziſchte das unvermeidliche „Batſchiſch“ 
(Trinkgeld) heraus. Das ſchien denn doch dem Katſer zu viel 
der Frechheit und er verſetzte mit dem Reitſtock dem Burſchen 
einen Hieb. 

— Das große Loos der preußiſchen Klaſſenlotterie im 
Betrage von 500000 Mark iſt, wie geſtern noch in einem Theile 
der Auflage mitgetheilt werden konnte, am Donnerſtag auf 
Nr. 99 283 gefallen. 

— [Hohe Pacht.] Die Bahnhofswirthſchaft in 
Heidelberg, die in den letzten Jahren für 14000 Mark ver⸗ 
pachtet war, wurde von der Generaldirektion dieſer Tage für 
eine jährliche Pachtſumme von 30000 Mark verpachtet. 

— [Ein 13 jähriger Kröſus.] In Metz ſtarb dieſer 
Tage die kinderloſe Wittwe Albin, welche ſich im Leben durch 
große Wohlthätigteit ausgezeichnet hatte. Ihr hinterlaſſenes 
Vermögen beziffert ſich auf rund 20 Millionen Mart und fällt 
ihrem einzigen 13 Jahre alten Enkel zu. 


— [Bernrtheilungen.] Wegen betrügeriſchen Bank- 
rotts und Wechſelfälſchung verurtheilte das Schwurgericht 
zu Gera den Spinnerei⸗ und Webereibeſitzer Richter zu acht 
Jahren Zuchthaus. — In Hamburg wurde am Mittwoch der 
Rechtsanwalt Dellevie, 62 Jahre alt und ſeit 38 Jahren 
Hamburger Anwalt, wegen dreifachen Kautionsſchwindels 
zu zwei Jahren Gefänguiß und fünf Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. — Wegen Verkaufs werthloſer Geheimmittel 
verurtheilte das Landgericht zu Zwickau den Agenten Dreſſel 
zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Chrverluſt. 

— Vom Spieltenfel.] In Monte Carlo beging ein 
mexitauiſches Ehepaar Namens Brenordeys Selbstmord, 
nachdem es in der Spielbant 200000 Fres. verloren hatte. 


Neueſte s. (T. D.) 


(Balbek, 11. November. Donnerstag Abend gegen 
5 Uhr traf das Kaiſerpaar hier ein. Das Zeltlager war 
innerhalb gewaltiger Ruinen errichtet. Der Sultan hat 
einen Marmorſtein errichten laſſeu, der mit dem dent⸗ 
ſcheu und dem türkiſchen Wappen verſehen iſt. Im Stein 
iſt folgende Iufchrift in deulſcher und türkiſcher Sprache 
eingegraben: 

„Abdul Hamed II., Kaiſer der Ottomauen, ſeinem erlauchten 
Freunde Wilhelm II., deutſcher Kaiſer und König von Preußen, 
und der Kaiſerin Auguſte Victoria zur Erinnerung an die gegen- 
ſeitige unwandelbare Freundſchaft und deu Beſuch der kaiſerlichen 
Majeſtäten in Balbek, im November 1898“. 


＋Roſenberg, 11. November. In dem Prozeß 
Eppinger erfolgte wegen Erkrankung Eppinger's in den Haupt⸗ 
punkten die Vertagung der Sache, in mehreren Antlage⸗ 
punkten die Freiſprechung. 


M. Braunſchweig, 11. November. In der ver⸗ 
gangenen Nacht um 2 Uhr entſtand in der Norddeutſchen 
Zucker⸗ Raffinerie zu Frellſtett in Folge einer Exploſion 
eine Feuersbrunſt. Gegen 20 Arbeiter wurden verletzt. 

R Naumburg (Saale), 11. November. Der Kom⸗ 
mandant von Breslau, Generallieutenant von Alvens⸗ 
leben, iſt hier geſtorben. 


Rottenburg a. Neckar, 11. November. Profeſſor 
Paul Kettler in Freiburg (Baden) iſt heute zum Biſchof 
von Rottenburg gewählt worden. 


! Paris, 11. November, Nachdem der Miniſter des 
Aeußteren von einem Artikel eines Abendblattes Kenntniß 
erhalten hatte, der die Dreyfus ⸗ Angelegenheit betrifft 
und worin die Tochter des Grafen Münſter in dieſe An⸗ 
gelegenheit hineingezogen wird, ſtattete Miniſter Delcaſſé 
dem Grafen Münſter einen Beſuch ab, drückte das leb⸗ 
hafte Bedauern der franzöſiſchen Regierung und ihre 
Entrüftung über den Vorgang ans, der nicht ſtark 
genung gegeißelt werden könnte. 

Petersburg, 11. November. Angeſichts der be⸗ 
vorſtehenden Einführung einer neuen JInduſtrieſtener, 
welche nicht nur vom Reingewinn, ſondern auch vom 
Grundkapital der Aktiengeſellſchaften erhoben werden 
foll, verlangt dem Vernehmen nach das Finauzminiſterinm 
von den ausländiſchen Geſellſchaften, welche nach Nuftlaud 
Geſchäfte machen, Angabe des Kapitals, welches für dieſe 
Geſchäfte beſtimmt iſt; von denjenigen ausläudiſchen 
Firmen, welche in Rußland neu konceſſionirt werden, foll 
das Gleiche verlangt werden. 


Madrid, 11. November. Dem „Heraldo“ zufolge iſt 
die ſpaniſche Regierung entſchloſſen, die Sonveräuetät 
Spaniens über die Philippinen aufrecht zu erhalten. 


New Pork, 11. November. Der Nedakteur der 
in Wilmington (Staat Delaware) erſcheinenden Zeitung 
„Rekord“, ein Neger, veröffentlichte einen Artikel, durch 
welchen ſich die weißen Frauen beleidigt fühlten. Jufolge⸗ 
deſſen begaben ſich 600 Weihe, unter ihnen viele auge⸗ 
ſehene Bürger der Stadt, alle bewaffnet, zu der Redak⸗ 
tion und demolirten dort die geſammte Druckerei. Durch 
einen Zufall wurden die Bureaus vom Feuer ergriffen, 
was eine große Aufregung verurſachte. Der Redakteur 
und ſeine Freunde waren verſchwunden. Durch die 
Straßen zogen Scharen von bewaffucten weiſten und 
ſchwarzen Arbeitern. Mehrere Zuſammenſtüße fanden 
ſtatt. Von den Negern wurden 8 getödtet, 12 verwundet. 
Bon den Weißen wurden drei verwundet. Vier 
Neger, die auf Weihe geſchoſſen hatten, wurden gelyncht. 


ä —— ———— — 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten.] Schubin 
vom 16. Dezember d. Js. —— bis 15. Dezember mit 
unterſchriebener n au die Königliche Grfenbaon-Be 
triebsiuſpe tion 2 in Bromberg, wojelbit die Pachtbedingungen 
gegen 50 Pig: in baar käuflich find. — Nikriſch (bei Görlitz) vom 
„Januar 1899. Bewerbungen bis 18. November mit unter⸗ 
ſchriebener Pachtbedingung an die re 1 in Görlitz, 
mwujelbit die Pachtbedingungen gegen 50 Pfg. käuflich find. — 
Rothenſtein (nur Ausſchank) vom 1. Fehruar 1899. Bewerbg. 
bis 15. November mit unterſchriebeuer e an die 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs nſpektion 1 in Königsberg i. Preußen, 
woſelbſt die Pachtbedingungen gegen 50 Pfg. bei dem Eiſenbahn⸗ 
Selretär Gramenz, Zimmer Nr. 8, „ ſind. — Mattierzoll 
um £ März 1800 d een Dezember an die Kgl. 
enbahndirektion in eburg, woſelbſt auch Pachthedingungen 
gegen 50 Pig. zu haven find, : 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 11. Novbr., Morgens. 


Stationen. Wind Wetter Fe Aume kung. 
— — Die Stationen 
Belmullet 760 SO. 2 wolkig 8 | find ind ruppen 
Aberdeen 764 SS. 24 bedeckt 8 | georenet 3 
Ehriftiansfund 783 SSS. 2 wolti NA 
Kopenhagen 269 SSS. 1] Nebe 5 „en 
Stockholm 768 ftill — Nebel 4 Irland bis 

aparanda 259 ſſill —| heiter 3 Oftor ußen; 

etersburg 764 W. 1| bedeckt 41 9) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — ee Kidridh 
Cork (Queenst.)| 760 SO. 5] Dunſt 13 4) es 
Eberbourg 762 SO. 11 heiter 12 Junerhbalb jeder 
elk 707 85 d. 1 Nebel 7 Retenforge res 
Sy 67 OS. ebe eibenfolge 
— 768 SD. 1 Nebel 6 Ben ein · 
winemünde 769 SQ. 2) Regen 4 | gealten. 
Neufahrwaſſer 760 SSD. 1 bedeckt 4 Stala für die 
emel 768 till — bedeckt 61 Windſtärke. 
Paris — — — — — 1 = leifer Zug, 
Münſter 765 N. 5 Nebel 1 2 leicht. 
Karlsruhe 265 S9. 4 Dunſt u a 
Wiesbaden 768 ftill — bedeckt 5. ee 
München 769 S. 1 Nebel 1 6 — flach, 
Cbemnitz 768 NW. 1J bedeckt 5 7 fteif, 
Berlin 769 SD. 2J bedeckt 6 8= ftürmiih, 
Wien 769 SO. 2J Nebel 5 9 = Sturm, 
Breslau 769 SO. 2| wolkig 22 de in 
Ile dig 262 SSO. 3] balb bed. 13J u heftiger 
Nizza 767 O. 10 wolkenlos 10 S ürm 
Trieſt = — — 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. } 
Auch beute zeigt die Wetterlage wenig Aenderung. Die Witte 
rung Europas ſteht andauernd unter dem Einfluſſe eines Hochdruck⸗ 
gebiets, welches über Südoſteuropa die höchſten Barometerſtände 
aufweiſt. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, vielfach neblig und 
durchſchnittlich etwas wärmer ohne meßbare Niederſchläge. Die 
Morgentemperatur liegt überall über dem Mittelwerthe. Fort⸗ 
dauer der beſtehenden Witterungsverhältniſſe demnächſt noch wahr⸗ 
ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 12. November: Feuchtkalt, meiſt trilb 
ſtrichweiſe Regen. Windig. Sountag, den 13.; Vielfach Nebel, 
trübe, naßkalt. Montag, den 14.: Meiſt bedeckt mit Nebel, 
normale Temperatur. Feuchte Luft. Dienſtag, den 15. Feucht 
kalt, vielfach trübe. Windig. 


Danzig, 11. Novbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſeufrüchte u. Delſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
11, November. 10. Nopember. 
Weizen, Tendenz: In feiter Tendenz bei In feſter Tendenz bei 
vollen Preiſen. vonen Preiſen. 
Umsatz 250 Tunnen. 200 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 737, 785 Gr. 100-163 Mk. 258,788 Gr. 156-167 Mk. 
„ beilbunt .. 718,742 G. 153-16: ½ M. 240, 266 Gr 100-162 Mk. 


. 742,785 Gr. 150-162 Mk. 761, 772 Gr. 150-160 mk. 
Tranf. becher u. w. 130,00 Mt. 130,00 Mk. 

5 ellbunt 128,00 „ 128,00 „ 

„ roth beſetzt 122,00 122,00 „ 
Roggen, Tendenz: 1 Matter. 


auer. U 
inlandiicher .. .. 708.745 0 4420 148 M. 699, 747 Gr. 143.144 Mt. 
ruſſ. poln. z. Tru. 108,00 Mk. 738 Gr. 109 DE 


er —.— „ —.— 
Gerste ar. (674-704) 138,00 „ 140—146,00 „ 
Tl. (615-056 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
aler inl. . 125—127,50 „ 124—126,00 „ 
Erbsen inl, ..., 160,00 „ 160,00 „ 
„ Tranſ. 130,00 „ 140,00 „ 
Rübsen inl, ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), zoxy 4,05—4,40 . 3,75—4,40 „ 
Roggenkleie)“ — 420 „ 
Spiritus Tendenz: Feſter. Matt 


kon ting 57,50 Brief. 
nichtkonting. 37,75 Brief. 4 
Nov.⸗Mai ... . 37,50 Brief, 37,00 Geld. 37.50 Brief, 36,5 Geld. 
Zucker. Tranſ.Baſis Ruhig. ME. 9,5 7½ bez., Ruhig. Mk. 9,52½ bez. 
Baso. cv. Meuſahr⸗ blieb Mk. 9,52½ 6 
waſſ. p. 50 f o. incl. Sack. 
Nachproduct. 75 % —.- Mk. 7,75—7,7% 
Rendement H. v. Morſtein. 


pp Danzig, 10. November. (Holzbericht) Bis zum Früh⸗ 
jahr d. Is. gingen die Preiſe außerordentlich in die Höhe und be⸗ 
haupten auch durchweg noch einen hohen, vereinzelt ſehr hohen 
Stand. Doch iſt in verſchiedenen Gattungen im Laufe des 
Sommers und Herbſtes ein merklicher Preisrückſchlag eingetreten. 
Beſonders waren Rundelſen und Rundeſchen, ebenſo auch Birken 
in großen Mengen auf den Markt gebracht, die nur zu einem 
Theile Abnahme fanden. Auch kiefernes Rundholz büßte etwas 
im Preiſe ein. Dagegen behaupten kieſerne Balken, Timbers 
Slepers und Maurerlatten ihre hohen Preiſe. In eichenen 
Blamiſern wären jetzt gute Umſätze zu erzielen, da gerade dieſe 
Waare augenblicklich ein ſehr gefragter Artikel iſt, aber es fehlt 
ein Angebot. Schwellenartikel ſind gut gangbar und haben die 
Frühjahrspreiſe behauptet, ebenſo eichene Plattſchwellen und 
eichene Rundklötze. Dahingegen bringen Eichenſtäbe, ſogar beſte, 
höchſtens 140 bis 142 Mark, und Birken in guter Waare nur 
44 bis 46 Pf. für den Kubikfuß. 


Königsberg, 11. Novbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(FPreiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152— 165. Tend. flau. 


Roggen, „ „ „ 1 „ „ „ 143-144 „ unverändert. 
Gerste, „ „„ „ „ * " 2 * N NN 
„ „ „ „ 124—127. „ flau. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. 8 127 niedriger. 


70er Spiritus Ioco nicht konting“ Mk. 38,70 Geld, Mk. 39,00 bez. 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 20000 2 1 
fi 


—.— Liter. Wolff's reau. 
Berlin, 11. November. VBörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 11.11.10. 11. 11./11. 10/11. 
loco 70 er | 38,801 38,80 a 98,40 — — 

30 eiipr, Bidbr, | 89,60 „ 
Werthpapiere. 11.11 10.11 oO "| 99'501 98,50 
3½/0% Neicha-U.Ev.|101,75|101,70| 31/a0/o Fr » 98,70} 98,90 
Ba „ * 101.75/1010603%% Poſ. 98,40 


* 98,40 

30/a 2 93 70 93,60 Disk.⸗Com.⸗Anth. 194,00 194,40 
3¼0% Pr. Conf. kv. 101.4001, 40 Laurahütte . 208,25 207,60 
3/½% „ „ 101,50/101,50 5% Ital. Rente . 91,2) 
30 0 5 94.25 94,04% Mittelm.⸗Oblg.] 95,20 9: 
Deutſche Bank. 198,5 0198,90] Ruſſiſche Noten .. 216,80 217,05 
3¼ Wpr. rit.Pfb.! 99,00 94,01] Privat Diskont 4% % 
3½% „„ „II 99,75 99,501 Tendenz der Fondb schwach! feſt 

Chicago, Weizen, k. ſtetig, pv Dezbr.: 10./11.: 64½: 9.11. 65¼½ 
New⸗-Dork, Weizen. k. ſtetig, p. Dezbr. 10/11. 731/45 9,11.: 73% 


Bank⸗ Diskont 5¼%. Lombard⸗Zinsfuß 61 20%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 10. November 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
ez. „160 —165 140 —147137—150 128—151 
Stolp (Platz) 168 138 140 125 
Anklam do. 161 143 140 130 
Greifswald do. 160 143 125 
Danzig . „| 162—167 146 132—147 128 
Thorn » „| 155-166 135—144 | 135—140 | 126—132 
Allenſtein . .| 163—175 | 142—150 | 123—1:6 | 129-135 
Breslau . „| 150—165 | 136—146 | 136—156 | 124—131 
Poſen „| 154—164 | 135—142 | 141-151 129—134 
Bromberg 164 142—143 125 — 
Liſſa . 161—163 | 133—139 | 144—145 125,50 
Krotoſchin . 1 2160-164 | 139—140 | 140—145 122—124 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt, au 


und ſteht die reichhaltige Muſter⸗Kollektion gern franko zu Dienften. 
Cottbuser Tuch-Wanufaktur Franz Böhme, Cottbus-&. 


verschied heute Morgen 9 Uhr nach langem, 
schweren, qualvollen Leiden im 30. Lebens- 
pre mein inniggeliebter Mann, mein guter 
Vater, mein lieber Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Kreis-Sparkassen-Kontroleur 


Carl Mekelburg. 


Graudenz, den 11. November 1898. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Minna Mekeiburg. 


Das Begräbniss findet Mo tag Nachmittag 
2 Uhr auf dem neuen evangel. Kirchhofe, vom 
Trauerhause, Kasernenstr. 21/22, aus statt. 


Nachruf! 


Am 11. d. Mts, verschied nach langem, 


schweren Leiden im Alter von noch nicht 


30 Jahren der Kreisspar- und Kreiskommunal- 
kassen-Kontroleur Herr 


Carl Mekelburg 


hierselbst. 12670 

Ueber 8 Jahre, zuletzt als Kassen-Kontro- 
leur, stand er in Diensten der hiesigen Kreis- 
verwaltung und hat sich durch Fleiss und 
Tüchtigkeit und mit einer allen körperlichen 
Gebrechen - trotzenden Arbeitstreudigkeit 
jederzeit rühmlichst ausgezeichnet. 

Durch sein zuvorkommendes und liebens- 
würdiges Wesen hat er sich unssr Wohl- 
wollen bezw. Achtung im reichsten Maasse 
erworben. Sein Heimgang hat in der dies- 
seitigen Verwaltung eine empfindliche und 
schmerzliche Lücke geschaffen. 


Graudenz, den 11. November 1898, 


Der Königliche Landrath 
des Kreises Graudenz und die 
Büreaubeamten der Kreisspar- 
und Kreiskommunalkasse, des 

Kreisausschusses und des 
Kgl. Landrathsamtes, 


Krieger- Verein 
Graudenz. 


Heute Vormittag um 9 Uhr verschied nach 
langem, schweren Leiden unser licber Ka- 
merad, der Kreis-Sparkassen-Kontroleur 


Garl Mekelburg. 


Der in der Blüthe seiner Jahre Dahinge- 
gangene genoss das Vertrauen aller Mit- 
lieder in sehr hohem Maasse; längere Zeit 
ıindurch ist er ein eifriges Mitglied des Vor- 
standes gewesen. Für. seine rastlose, auf- 
opfernde Thätigkeit als Kassirer ist ihm der 
rıeger-Verein zu grossem Danke verpflichtet. 
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen 
braven, treuen Freund von echt kamerad- 
schaftlicher Gesinnung. [2667 
Ehre seinem Andenken! 


Der Vorstand des Krieger-Voreins Grandenz. 


I. A.: Oscar Kauffmann. 


Am 10. d. Mts, 3½ Uhr Bii' 
Morgens, entſchlie janıt 
nach ſa wexem Leiden 
unſer einzig, innigge⸗ 
liebtes Söhnchen 


im Alter von 1 Jahr 

1½ Monat, was wir hier⸗ 

mit tiefbetrübt anzeigen. 
Graudenz 


Vinzefeldwebel Finke 
u. Fr. Bertha geb. Hoppe. 


Die Beerdigung fin⸗ ER 
det am Sonntag. Nach⸗ 8 
mittag 3 Uhr, von der 
Jufguterie⸗Kaſerne, Lin⸗ 
deuſtraße, aus ſtatt. 


Heute früh entſchlief ſanft in 
olge eines Gehirnjchlages mein 
rzensguter Mann, under lieber 
zuder, Schwager und Onkel 


Joseph Josephsolm, 


Schmerzerfſllt zeigt dieſes im 
Namen der Hinterbliebenen an 


Chriſtburg, den 9. Nov. 1898. 
Emilie Josephsohn 


5 


Georg 


d. 11. Nopbr. 1898 Bartenſtein, 
d. 10. 1 


ER . 
75 9 
2 N 


5 | Töchterchens zeigen 
freut an 


Pr.⸗Stargard, 


Oscar 
geb. Magnus. 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss EB 


Anuklaaun. 


2534] Für die b elen IE 
Beweiſe inniger Theil- 5 
nahme, für dle herrlichen 
Blumenſpenden, ſowie 
Herrn farrer Wundsch 
für die troſtreichen Worte 
am Sarge und Grabe 
unſeres unvergeßlichen 
Lieblings dankt herzlich 


8 1. 98. 
Familie Wunsch. 


Die Geburt eines Korper 
ocher · 


den 9. November 1898. 


Bügermeiſter Gambke 
und Frau, geborene Knoll. 


Se- 


7 0 2 2 
Reine Sie gelei 
iſt ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verpachten. [2600 


nte, Inowrazlaw, 
1 Chauſſee. 


Aufruf 


zu Beiträgen für ein „Königin Luiſe“⸗ 
Denkmal in Filſit. 
Vor einiger Zeit bat ſich in Tilſit ein Komité für ein daſelbſt 


der Königin Luiſe von Preußen zu errichtendes Denkmal 
gebildet, wozu auch Se. Majeſtät der Kaiſer die Genehmigung 0 


t eilt hat. Der geſchäftsführende Ausſchuß hat nun zur Erreichung 
des zum Denkmal noch erforderlichen Kapitals dem Verein 
der Oſtpreußen zu Berlin die verechtigung ertheilt, 


hierorts ein Zweigkomitée zu bilden und aus allen Theilen des 
breußiſchen Vaterlandes Beiträge entgegenzunehmen. 

Ju den Herzen aller Preußen wird das Andenken an die 
Königin Luiſe, die Mutter unſeres erſten Deutſchen Kaiſers aus 
dem Haufe der Hohenzollern, afs ſorgſamſte Gattin und Mutter, 
beſonders aber als Landesmutter, noch unvergeſſen ſein, denn nie 
hat eine Königin um das Wohl und die Ehre ihres Vaterlandes 
ch mehr geſorgt, nie die Liebe ihres Volkes mehr beſeſſen, als 


Königin Luiſe. 11451 
. Eingedenk der großen Liebe derſelben zum Volke, eingedenk 
ihrer vielen kummervollen Näcte und Noth und Sorge um Familie 
und Vaterland, richtet das unterzeichnete Berliner Zweintomite 
+ Fine — e patriotiſchen Unternehmen 
£ er, wozu auch unſer Kaif i ß e 
een 0 iſer eine größere Summe 
der verehrungswürdigſten aller preußiſchen Köni⸗ 
ginnen und veutſchen Frauen an der Oumark unſeres 
Vaterlandes in der ſeit dem Anfange dieſes Jahr⸗ 
hunderts hiſtoriſch deukwürdig gewordenen S adt 
Tilſit, als Wahrzeichen der Verehrung und Dauk⸗ 
barkeit des preußiſchen Volkes für jetzt und alle 
kommenden Geſchlechter, ein würdiges Denkmal zu 
8. errichten, 
dan einem Beitrage zu betheiligen und dadurch fördern zu 
Ihre Spende bitten wir an unſern Kaſſirer, den Fabrik eſitzer 
Herrn Wilhelm Schröder, Berlin 80., Waldemar⸗Straße 51, ge⸗ 
langen zu laſſen. Ueber den Empfang wird öffentlich durch die 
Zeitungen quittirt. 
Berlin, im Ottober 1898. 
5 Das Berliner Zweigkomits l 
für das „Königin Luiſe“ Deukmal in Tilſit. 
2 Oberpürgermeiſter Thesing, 
Vorſitzender des gefchärtsführenden Ausſchuſſes in Tilſit. 
Ed. Schneider, 5 
Vorſitzender d. Vereins d. Oſtpreußen u. d. Zw.⸗Komités in Berlin. 
Wilh. Schröder, Kaſſirer d. Berliner Zweig⸗Komités. 
Bohn, Bönig, Engelke, Hochhausen, v. Varchmin, Lubbe, Lange, 
Vorſtandsmitglieder des Vereins der Oſtpreußen in Berlin. 
J. Weinberg, Volſitzender. 
A. Heilbronn, Dr. M. Wasbutzky, 
Vorſtandsmitglieder des oſtpreuß. Unterſtütz.⸗Vereins in Berlin. 
Oberſtlieutenant v. Gersdorf. Negierungs⸗ u. Baurath Massalskl. 
Landrath Schlenther. Juſtizra h Kuwert. Profeſſor Krüger. 
Laudtagsabgeordneter v. Sanden. Lau dgerichtsrath Mirtsch. 
Mitglieder des geſchäfts ührenden Ausſchuſſes in Tilſit. 


Thegler⸗1. Masleu⸗Koſtän⸗Verleih⸗Heſchäft 
e Lonrad Schilling 


Graudenz, Beiteidemarft ! 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager 
eleganter neuer Koſtüme, Qnua⸗ 
. drillen, Uniformen, Panzer, Waffen 
— er und ſämmtlſche Requ fiten. 

Dr Perrücen, Bärte, Geſichtsmasken. "TER 
Eigenes Atelier 


für Neuanfertiaung. Komme nach Auswärts ohne Garantie. 


7 n * 1 3 rer, DELETE 


%%% %% % Kalksandsteine „eee 


* NG e Die , 2 
Kalksandziesel x Kalksandpisehan 
sowie die damit im Zusammenhang stehenden 
Ausfünrung:patente und Verfahren, kurz zu- 


sammengefasst und erläutert von P. Kleber, 
Director in Mainz. 


Man verlange B ochüre und Prospect 
unentgeltlich. 


Kleber’sene Huustsandsteinpatente-Comm.-es. 
2 N Max Schirp & Co., Mainz 


554 


Schatten 


UOILBYLIGBJUISISI.ICH 


Bingerstrasse No. 4. 


: 9099999299 pum Juso 99909999999 


Dautſagung. 


Wir wandten uns daher endl ch 
an den homöopathiſchen Arzt 
Herrn Dr. med. Hope in ſämmtlicſe Sorten Wurſt, von 
Görlitz, der das lälige Uebel] Sonnabend Abend 6 Uhr ab 

in kurzer Zeit bejeitinte, Spreche beiße Knadwarit 

ihm meinen herzlichſten Dankaus. empfiehlt E. Orlinski, 


I 


Rielbſigefertigtu.gutſitzend. 
in allen Preislagen 7 
empfiehlt [1248 E 


61 19 % 
Midi 
| 

9 

Graudenz, Markt 9. 1 
Kalle Kaffee 

tadellos gleichmässig, mit voll 


entwickeltem Aroma, frisch ge- 
röstet, per Pfund 


Der Förſter 
Kalender für 1899 


bringt an Erweiterungen eine 
Abhandlungüber, Tuberkuloſe“ 
von Dr. Felisch, Inowraziaw 
ferner „Auszug aus dem Geſetz 
betr. Schonzeiten“ und 
* „Die kritiſchen Tage des 
Nude 1899“ von Prof. 

udolf Falb. Als Gratis- 


die Milhverwerthung 


im laudwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebe des Förſters. 
Kleine Ausgabe 
in Leinwand 1.50 Mark, Leder⸗ 
band 2 Mark. 

Große Ausgabe 
Mart Leder⸗ 


in Leinwand 1.80 20 Pfenni 
band 2.30 Mark. 80, 100, 1.20, 1 {0.1.60 u. 1,80, 
Pfd. ö bis 10 Pf. 


| 

1 
8 (gez) Johann Gruber, 
Schöfthal b. Gangkofen. 


Gustav Röthe’s Verlagsbuchhäle. 5. Pad hiitiger emp 


Graudenz. B. Krzywinski. 


— — III nn — 
Per om r a 
. jr 


| eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 


I 
1 


Die verehrten Leſer dieſes Blattes 


werden auf die heutige Beilage der unterzeichneten Tuchfirma höflichſt hingewieſen. Die altrenommirte Tuch⸗M kt 
verſendet direkt vom weltberühmten Tuchfabrikplatz Cottbus an Private jedes Maaß reeller, hochmoderner 9 
Anzug⸗, Paletot⸗, Joppen⸗, Beinkleider⸗ und Mäntel-Stoffe 


12610 


Ich habe mich in 
Culmsee als 


echtsauwalt 


niedergelaſſen. 12580 


Peters. 


25201 20 Tiküter 
4 Näſeſornen 


Kaſtenwagen 


ſind zu verkaufen. 
Gerber, Kl. Watkowitz 
bei Straszewo Wpr. 


— 


Reuss' 


Patent-Relorndinpleri 


mit Quetsche. 
RZ 2 


. 


BER ER 
2 


R 


Original- Preise. 


Wel H. Een 


Bromberg. 


a N 


Kürſchner. 


Mützenfelle 


ve kaufe, ums. räumen, ſehr billig. 
Guſtav Neumann, 
Graudenz, Kirchenſtraße 3. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken. zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. 


land wirthſchaftlichen 
Buchführung: 


n gewöhnl. Bogenformat 
In gewöh 9 
(34/42 cm.) 


in ſchwarzem Druck: 


ſchule in Zoppot, eingerichtete 


Kollektion von 11 Büchern 
zur einfachen landwirthſchaft⸗ 


lichen Buchführung, nebit Er⸗ 


läuterung, für ein Gut von 2000 


Morgen ausrelchend, zum Preiſe 
von 11 Mart. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 


25 Bog., 2,50 Mk. 


Ausgeſeſchnetes, Monats nachweiſe für Lohn u. 


Meine Tochter don 55 Aen. junges, fernfett. 0 5 8 et 12 0 
litt noch immer an ettnäſſen. eile id ontracte mit Conto, Stu 
— 1 D Roßſleiſch 1,50 Mt 


prima Waare, Lohn⸗ und Deputat⸗Conto. 
Dod. 1 Mk. 


In größerem, Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldjunrnaf, Einn., 6 Bog. 
in 1 B. geb., 3 Mk. 
2. Geldjournal, Ausg. 18 
Bog, in 1 B. geb., 3 Mk. 
3. Speicherregiſter, 25 Bog., 
eb. 3 Mk 


4. Getreidemanunal, 25 Bog., 
We 

5. Journal für Einnahme 
und Ausgabe von Getreide 
ꝛc., 25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner ⸗Conto und 
Arbeits⸗Verzeichniß, 30 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 Mk. 


Wir empfehlen zur 


2 


8. Dehntat⸗Conto, 25 Bog., 


gen. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Ernte ⸗Regiſter, 25 Bog., 
geb., 3 Mk. 

10. zagebu, 25 Bogen, geb. 

or 


2,25 h 
11. Viehſtands⸗Regiſter, geb 
1,50 Mk 


„5 . - 
22 Probebogen 5e. 8 


dust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen). 


Neue Federn 
Pfund nur 35 Pfg. 
Entenhalbdannen 


Pfund nur 80, 100 bis 125 Big. 
Garantirt 


hieſige Gänſefedern 
Pfd. 1.50, 1.80, 2.10, 2,50, 3.50 Mk. 
Reine Gänſedaunen 

Pfund 3.50, 5.00, 6.00 Mark. 


e 5 10 
Ein ganzes Satz Velten 
Oberbett, Unterbett, 2 Kiſſen, 
alles zuſammen nur 15 Mark. 
Poſtpackete nun gegen Nachnahme. 


8. Neumann, 


2632] Graudenz, 
Serrenitraße 8. 


Hhacinthenziwiebein 
Tulpen, Crocus, Narcıfjen, Tazet⸗ 
ten, Maiblumen, Lilien und alle 
anderen Blumenzwiebeln, Hya⸗ 
cinthengläſer. Erprobte Kultur⸗ 
auweiſung — Nichtblühen aus⸗ 
geſchloſſen — ſow. Ver eichniß m. 
Veſchr. gr. GuſtavScherwitz, Saat⸗ 
geſ „Köniasber at. P., Bahnhſet. 2. 


Soeben erſchienen: 


Lebenslauf, 


Erzählung 


für junge Mädchen von 
Alice Kurs. 
Eleg. a bd. Mk. „50. 
Arnold Kriedte, 
Graudenz. 


= Vereine. 

Tuchel. 

der Männer⸗Turnverein Tuchel 
am 1 31 8 


im Hotel „Zum Deutschen 
Kaiser (Markowski) jein 


Wintervergnügen 


durch Theater ze. und Tanz. 

Eintrittsprers: 1) im Vorver⸗ 
kauf bei den Herren A. Klutke, 
0. Bossler und J. Schmelter: 
pro Perſon 50 Pf., Familien pro 
Per ſon 40 Pf. 2) an der Abend⸗ 
kaſſe: p. Perſon 75 Pf., Familien 
pro Perſon 50 Pf. 2508 

Herren zahlen für Betheiligung 
am Tanz 1,25 Mark an der 
Abendkaſſe. 

Der Vorſtand. 
J A.: von Versen. 


“Vergnügungen.. 


Sonnabend, den 19. November 


Con eert 
Willy Burmester. 


Billetbestellungen bei [1716 
Oscar Kaufmann 
Buch-, Kunst- u Musik.-Handlg. 


Seit Paganini hat kein 
Geiger in der gesamm- 
ten Musikwelt so enor- 
mes Aufsehenerregtund 
80 in Erstaunen gesetzt, 
wie Willy Bur- 
mester; er ist heute 
der gefeiertste Violin- 
Virtuose. 


Danziger Stadt- Theater. 


Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 
Die Zungfrauvon Orteauns. 

Sonntag: Na bm, 31 Uhr. Er» 
mäßigte Preiſe. Hofgunſt. 
Lu ſpeel. 

Abends: 7½ Uhr. Boccaccio. 
Operette von Supps. 


* * It; U 
Bromberger Stadk- Theater, 
Sonnabend: Die Ideale. Guſtel 

von Blaſewitz. Das Lied 
von der Glocke. 
Sonntag: Tata⸗Toto. 


gas” SÄnmtlicen Exemplar. 
der heutigen Nummer 
liegt eine reelle Tuch⸗Offerte 


„von der Cottbuſer Tuch Ma⸗ 


unufaktur Franz Böhme 
in Cottbus bei, die ganz ber 
ſonderer Beachtung empfoh en 
wird. 12504 


u” Den im Kreiſe Tuchel 
zur Ausgabe N 
den Exemplaren der heutigen 
Nummer liegt eine Mittheilung 
über die Eröffnung des Waaren⸗ 
hauſes Leo Penkalla in 
el, am Markt, —5 worauf 


noch beionders hingewleſen — 
Heute 3 Blätter. 


F 
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Zweites Blatt. 


Erandenz, Sonnabend) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. November. 


lHausbriefkäſten.] Den Anträgen des Publikums auf 
Anbringung von Haus (Privat) Brieftäſten und deren Leerung 
durch Poſtperſonal ſoll in geeigneten Fällen fortan ſtatt ; 
gegeben werden. Dabei gelten allgemein folgende Bedingungen: 
Die Einrichtung geſchieht auf Widerruf. Die Brieſkäſten ſind 


im Innern der Häufer aufzuſtellen. Es find Käſten derſelben 
Art zu verwenden, wie ſie im Orte als Straßenbriefkäſten im 
Gebrauch ſind. Der Theilnehmer darf einen Schlüſſel 
zum Kaſten nicht erhalten. Die Käſten werden für Rechnung 
der Poſtkaſſe beſchafft und inſtaudgehalten und bleiben Eigenthum 
der Poſtverwaltung. Für die Hergabe, Inſtandhaltung und 
Leerung der Käſten ſind die Selbſtkoſten, mindeftens aber im 
Ganzen 24 Mk. jährlich für jeden Kaſten, zu erheben. 

— IVerkehrseröffnung.] Die an der Bahnſtrecke Poſen⸗ 
Thorn, zwiſchen den Stationen Tremeſſen und Mogilno, neu 
eingerichtete Halteſtelle Wiederau iſt für den Wagenladungs⸗ 
güterverkehr eröffnet und gleichzeitig in den Gruppentarif I 
und in die Wechſeltarife mit dieſer Gruppe einbezogen worden. 
Die Annahme und Auslieferung von Leichen, lebenden Thleren, 
Fahrzeugen und Sprengſtoffen iſt ausgeſchloſſen. 

— I[Getreideverkehr.] Die Stationen Hohenau, Jaroſchewo, 
Kaiſersaue, Kunowo, Lopienno, Rombſchin, Schepitz, Stempuchowo, 
Podobowitz Wapno, Weißenburg, Widau, Wonſoſch und Zechau des 
Direktionsbezirks Bromberg und Zydowo des Direktionsbezirks 
Poſen find in den Ausnahmetarif für den Getreideverkehr nach 
preußiſch⸗ öſterreichiſchen Grenzſtatiouen einbezogen werden. Die 
Frachtſätze ſind von dieſen Stationen zu erfahren. 


— [Aus dem Kammergericht.] Ein gewiſſer S. aus 
Weſtpreußen war beſchuldigt worden, ſich gegen das Geſetz vom 
3. Juli 1876 vergangen zu haben. Wer außerhalb ſeines Wohn⸗ 
ortes, ohne Begründung einer gewerblichen Niederlaſſung und 
ohne vorgängige Beſtellung, Waaren irgend einer Art bei 
anderen Perſonen als bei Kaufleuten zum Wiederverkauf an⸗ 
kaufen will, unterliegt der Steuer vom Gewerbe » Betriebe 
im Umherziehen. Wird feſtgeſtellt, daß eine Perſon im 
Auftrage und für Rechnung einer anderen Perſon den Gewerbe⸗ 
betrieb im Umherziehen ohne Gewerbeſchein ausgeübt hat, ſo 
iſt gegen den Auftraggeber auf die gleiche Strafe, wie gegen 
den Beauftragten, nach $ 23 des Geſetzes zu erkennen; beide 
haften ſolidariſch. Es war nun feſtgeſtellt worden, daß S. 
einen Fleiſchergeſellen beauftragt hatte, ohne Beſtellung und 
außerhalb ſeines Wohnortes bei anderen Leuten als Kaufleuten 
Vieh aufzukaufen, ohne einen Gewerbeſchein gelöſt zu haben. 
Das Schöffengericht verurtheilte den Angeklagten zu 72 Mk. 
Geldſtrafe und ſprach den Geſellen frei. Die Strafkammer 
ſprach ſodann auch den Angeklagten frei und legte den $ 20 
dahin aus, daß der Auftraggeber freigeſprochen werden müſſe, 
wenn der Beauftragte freigeſprochen worden ſei. Gegen dieſe 
Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Kammer» 
gericht ein, da die Strafe des Auftraggebers nicht von der 
Strafe des Beauftragten abhänge. Das Kammergericht 
erachtete die Reviſion der Staatsauwaltſchaft auch für begründet 
und wies die Sache an die Strafkammer in Konitz zurück, indem 
ausgeführt wurde, die Strafe des Auftraggebers hänge keines⸗ 
wegs von der Beſtrafung des Beauftragten ab. 


— [MWeſtpreuſtiſcher Butterverkaufsverband.] Im 
Monat Oktober wurden verkauft: Tafelbutter 50199 Pfd., 
durchſchnittlich 100 Pfd. für 116,77 Mk.; Molkenbutter 
904,5 Pfd., 100 Pfd. für 103,05 Mk., Frühſtückskäschen 
10040 Stück, 100 St. für 7 Mk.; Tilſiter Käſe 1466,1 Pfd., 
100 Pfd. für 58,90 Mk., Schweizer Käſe 1015,1 Pfd., 
100 Pfd. für 59,89 Mk. Die höchſten Berliner ſogen. amtlichen 
Notirungen für Butter waren am 7., 14., 21., 28. Oktober und 
4. November 110, 113, 113, 113, 110, im Mittel 111,8 Mk. Der 
im Verband erzielte Durchſchnittserlös von 116,77 Mk. überſtieg 
alſo das Mittel der Höchſtnotirungen um 4,97 Mk., während der 
Durchſchnittserlös derjenigen vier größeren Molkereien, die am 
höchſten herauskamen, bei 1986, 4562, 2453, 4417 Pfd. das 
Mittel der Höchſtnotirungen um 7,05, 7,27, 7,85, 8,19 Mark 
überjchritt, 


— Eine Hauptverſammlung der landwirthſchaftlichen 
und zweckverwandten Vereine in der Provinz Poſen findet 
em 15. November in Poſen ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a.: Die Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft im Jahre 1900 in Poſen; Referent Zuchtdirektor 
Maris, Auf welche Weiſe und durch welche Mittel kann der 
Flachsbau wieder gehoben werden? Referent Dr. Pietrusky⸗ 
Greifswald, Korreferent Generalſekretär Eberl. Die Reſorm 
r Referent der Vorſitzende Major 

udell. 

— lHufbeſchlags⸗Lehrkurſus.] Ter erſte Hufbeſchlag⸗ 
Lehrſchmiedekurſus in Marienwerder für das Jahr 1899 wird 
in der Zeit vom 8. Januar bis 4. März ſtattfinden. Anmeldungen 
zur Theilnahme müſſen ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn des 
ſturſus ſchriftlich bei den Landräthen erfolgen. 

— [Jagdergebniſſe.] Herr Rittergutsbeſitzer v. Bernuth⸗ 
Borowo veranstaltete auf ſeinem Gute Golaſchin bei Obornik 
eine Jagd, bei der von 15 Schützen auf 3000 Morgen 205 Haſen, 
172 Kaninchen, 32 Fajanenhähue, 6 Rebhühner und 3 Diverſes, 
zuſammen 418 Stück Wild, erlegt wurden. Jagdlönig war 
dere v. Bermuth⸗Borowo mit 45 Stück Wild. Der ſtarke Nebel 
beeinflußte den Fortgang der Jagd ungünſtig, jo daß drei im 
Programm einbegriffene Treiben wegen Einbruchs der Dunkelheit 
nicht zum Abtrieb gelangen konnten. 

— [Neue Gutsbezirke.] Aus dem Gute „Probſtei Schön⸗ 
walde“ im Kreiſe Graudenz iſt ein ſelbſtändiger Gutsbezirk mit 
dem Namen „Probſtei Schönwalde“ und aus den zur Ober⸗ 
förſterei Rohrwieſe im Kreiſe Dt.⸗Krone gehörigen Flächen in 

„einer Geſammtgröße von rund 3538 ha, unter Abtrennung von 
dem Forſtgutsbezirk Schloppe, ein ſelbſtändiger Gutsbezirk mit 
dem Namen „Rohrwieſe“ gebildet worden. 

— I[Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Arnold Peters in Elbing iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Culmſee 
zugelaſſeu. 

Bei dem Oberlandesgericht Königsberg haben die erſte 
luriſtiſche Prüfung die Rechtskandidaten Mattner, Prang, 
Würtz und Herford beſtanden. 

Die Gerichtsſchreiber⸗Prüfung haben in Königsberg 
die Beumten Will, von der Ads, Kſionſeck und Pickatz 
beſtanden. 

Der Amtsgerichtsſekretär und Dolmetſcher v. Studzienski 
> ri ift auf feinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
erſetzt. . 

— [Berfonalien von den Standesämtern.] Der Be 
fißer und Gemeindevorſteher Wardecki zu Neumark iſt zum 
Standesbeamten für den Standes amts bezirk Kraſtuden im Kreiſe 
Stuhm ernannt. 


„„ Ais Hafenbau⸗Aufſeher in Neufahrwaſſer iſt der 
Militäranwärter Guſtav Teſchner endgiltig angeſtellt. 


— [Beſtätigung.] Die Wahl des Kaufmanns Albert 


Ulrich zum unbeſoldeten R i äti 
4 8 ſolde athsherrn in Schlawe iſt beſtätigt 


Der Geſellige. 


No. 266. 


12. November 1898. 


+ — Zum Amtsvorſteher iſt der Beſitzer Reiß in Eller⸗ 
wald 1 Trift ernannt. 


+ Culmer Höhe, 10. November. Im Kreiſe Culm 
ſind ſechs Hengſte von der Körungskommiſſion angekört worden; 
davon gehören drei dem Rittergut Glauchau, einer dem Ritter⸗ 
gute Wichorſe e, einer der eingetragenen Pferdezuchtgenoſſenſchaft 
Liſſewo und einer dem Beſitzer Haeberle-Kaldus. 

Lautenburg, 10. November. In der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde die vom Magiſtrate entworfene Markt⸗ 
ordnung ſowie das von einer Kommiſſion durchberathene Orts⸗ 
ſtatut über die Verpflichtung zum Feuerlöſchdienſte genehmigt. 

In der Synagogengemeinde ſind folgende Herren zu 
Repräſentanten gewählt worden: Bernhard Aronſohn, Moritz 
Jakobowitz, Abraham Krzesny, Louis Moſchinski und 
Max Neumann. — Der Schornſteinfegerlehrling Julius 
Palkowski ſtürzte in Radosk von einem zweistöckigen Gebäude 
herunter und erlitt einen Schädelbruch. P. hatte ſeine Arbeit 
vollbracht und war im Begriff, ſeinen Arbeitsplatz zu verlaſſen, 
als ihm ein Stück ſeines Handwerkszeuges entfiel. Während er 
ſich danach bückte, verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte in die 
Bun, Geſtern iſt er feinen Verletzungen im hieſigen Lazareth 
erlegen. 

F Niefenburg, 10. November. Da die Scharlach⸗ 
Epidemie unter den Kindern der Stadt immer weiter um ſich 

reift, war geſtern auf Veranlaſſung des Magiſtrats der Kreis- 
ahyſikus aus Roſenberg hier, um zu prüfen, ob die Schließung 
der Schulen nothwendig wäre. In Folge deſſen ſind heute die 
ſtädtiſche Bürgerſchule, die Roßgärterſchule und die katholiſche 
Schule geſchloſſen worden. 

f Schwetz, 10. November. Bei einem Hunde in Schönau 
iſt die Tollwuth feſtgeſtellt worden. Es iſt nachgewieſen, daß 
der Hund andere Hunde gebiſſen hat. In den letzten Monaten 
find wiederholt in den verſchiedenſten Theilen des Kreiſes Toll« 
wuthfälle vorgekommen. Es ſind Hunde, Rinder und auch 
Menſchen gebiſſen worden. Ju zwei Fällen find gebiſſene Menſchen 
nur durch ſchleunige Behandlung in dem Inſtitut für Infektions- 
krankheiten in Berlin vor dem Ausbruche der Wuthkrankheit 
bewahrt und vom Tode gerettet worden. Bei einzelnen Beſitzern 
ift der ganze Rinderviehbeſtand in Folge der Wuthkrankheit ver⸗ 
nichtet. Es handelt ſich darnach nicht mehr um eine Gefahr für 
einzelne Ortſchaften, ſondern für den ganzen Kreis. Um weiteren 
Unglücksfällen vorzubeugen und eine wirtſame Bekämpfung der 
Tollwuth zu ermöglichen, iſt für den ganzen Kreis auf die 
Dauer von drei Monaten die Hundeſperre augeordnet worden. 

Aus dem Kreeiſe Schwetz, 10. November. Große 
Strecken der gräflichen Forſt Sartowitz waren eingehegt. 
Da das Gehege im Laufe der Zeit zu koſtſpielig wurde, ließ man 
den Zaun eingehen. Zur Zeit iſt man dabei, den großen Park 
zu umzäumen, um Bäume und Sträuche vor Wildfraß zu 
ſchützen. 

B Tuchel, 10. November. Der Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins veranſtaltet am 14. November 
zu Wohlthätigkeitszwecken einen Unterhaltungsabend. Die von 
dem Verein alljährlich im Winter unterhaltene Suppenküche 
ſoll am 15. November wieder eröffnet werden; es erhalten etwa 
40 Kinder täglich eine warme Suppe. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 9. November. Herr Dr. 
Schlimann in Linde hat auf der Ausſtellung des Oſtdeutſchen 
Weinbauvereins in Züllichau für drei feiner ausgeſtellten Obſt⸗ 
weine die für dieſe Gattungen zur Verfügung geſtellten drei 
erſten Preiſe erhalten, darunter eine Staatsmedaille und den 
erſten Preis der Landwirthſchaftstammer der Provinz 
Brandenburg. 


Dirſchau, 10. November. Die Wahl von vier Kreis- 
tagsabgeordneten für die Stadt Dirſchau wurde geſtern voll- 
zogen. Die ausſcheidenden Herren, Stadtrath Preuß, Gasan⸗ 
ſtaltsbeſitzer Monath, Gutsbeſitzer Rieſemann und Fabrik- 
direktor Raabe, wurden für eine weitere ſechsjährige Amts- 
periode wiedergewählt. 

n Tiegenhof, 10. November. In der hieſigen Zucker⸗ 
fabrik ſtellten kürzlich 82 Arbeiter, welche bei der Rüben⸗ 
Annahmeſtelle Petershagen beſchäftigt waren, die Arbeit ein; 
obwohl Herr Direktor Dr. Ende den Leuten eine Lohnerhöhung 
anbot, waren ſie zur Wiederaufnahme der Arbeit nicht zu bewe⸗ 
gen, ſondern bedrohten ſchließlich das Aufſichts⸗Perſonal. Es 
wurde nun die Polizei requirirt, welche 5 Rädelsführer entfernte, 
worauf die anderen Streikenden die Arbeit wieder aufnahmen. 


Elbing, 10. November. Am Mittwoch wurde die Leiche 
des Fabrikarbeiters Auguſt Schulz im Elbingfluß gefunden. 
Sch. war zum Militär ausgehoben, drückte hierüber häufig ſeine 
Freude aus und ſollte ſich am 11. Oktober in Marienburg 
ſtellen. Er iſt dort aber nicht eingetroffen und wurde zuletzt 
am 10. Ottober Abends am Anlegeplatz der Kahlberger Dampfer 
von ſeinem Bruder geſehen und geſprochen. Es wird an⸗ 
genommen, daß der Ertrunkene verunglückt iſt. 

y Königsberg, 10. November. Von den Kollegien der 
oſtpreußiſchen Landſchaft, dem Direktorium, den Geueralland⸗ 
ſchaftsräthen und den Landſchaftsräthen, welche dieſer Tage zu 
einer Sitzung verſammelt waren, iſt an Stelle des in den Ruhe⸗ 
ſtand getretenen erſten Generallandſchafts⸗ Syndikus Juſtizrath 
Engelbrecht der bisherige zweite Syndikus Landgerichtsrath 
a. D. Störmer und an deſſen Stelle der bisherige dritte 
Syndikus Landgerichtsrath a D. Biſchoff gewählt worden. 
Dritter Syndikus der General-Lanudſchaft iſt jetzt Herr Leweck. 

Der verſtorbene Apotheker Tamm hat der Stadtgemeinde 
ein Legat von 300 Mark zur zweckmäßigen Verwendung für die 
hieſigen Stadtarmen vermacht. Der Magiſtrat hat bisher 
ſolche ohne einen beſtimmten Verwendungszweck der Stadt zu⸗ 
gefallene Legate in der Regel durch die Armenräthe in der 
Weiſe vertheilen laſſen, daß in jedem Bezirk einer oder mehreren 
armen und beſonders würdigen Familien ein kleiner Geldbetrag 
neben der laufenden Armenunterſtützung verabfolgt iſt. Der 
Nutzen einer ſolchen Vertheilung iſt jedoch mitunter recht 
zweifelhaft. Außerdem ſtehen für ſolche Vertheilungen bereits 
andere Fonds zur Verfügung. Der Magiſtrat hat daher in 
Uebereinſtimmung mit der Armendirektion beſchloſſen, mit 
dieſem Tammſchen Legat und bei künftigen, der Stadtgemeinde 
in ähnlicher Weiſe ohne ausdrückliche Zweckbeſtimmung zu⸗ 
fallenden Schenkungen und Vermächtniſſen einen Spezialfonds 
für vorbeugende Armenpflege anzulegen, welcher dazu 
beſtimmt ſein ſoll, ſolchen Perſonen, welche in Gefahr ſind, ohne 
Hilfe der Armenpflege zur Laſt zu fallen, bei Zeiten diejenige 
Hilfe angedeihen zu laſſen, welche erforderlich iſt, um ihre 
wirthſchaftliche Selbſtändigkeit aufrecht zu erhalten. 

Allenſte in, 9. November. Nachdem nunmehr die Leitungs⸗ 
röhren für unſere Waſſerleitung und Kanaliſation in ſämmtlichen 
Straßen gelegt, auch die Reviſtonsſchächte faſt fertiggeſtellt find, 
ſind die Hausbeſitzer aufgefordert worden, bis zum Juni 
künftigen Jahres ſich an die Waſſerleitung und Kanaliſation an⸗ 
ſchließen zu laſſen. 

O Allenſtein, 9. November. In der heutigen Sitzung 
des polytechniſchen Vereins wurde beſchloſſen, im 
Sommer 1899 eine Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten 


zu veranſtalten. Vom gewerblichen Centralverein ſollen zur 


Prämlirung von Lehrlingsarbeiten 250 Mk. erbeten werden. 


In die Kommiſſion zu den Vorarbeiten wurden gewählt die 
Herren Haſſenpflug, Roenſch, Goertz, Wolski, Dolega, Sperl, 
Barduhn und Steppuhn. Es wurde ferner nach einem Vortrage 
des Herrn Gewerbeinſpektors Haſſenpflug die Errichtung 
einer Heizerſchule beſchloſſen, deren Einrichtungskoſten auf 
500—600 Mk. veranſchlagt wurden. Die laufenden Koſten 
dürften für den ſechswöchigen Unterricht etwa 500 Mk. betragen, 
welche aus Zuſchüſſen des gewerblichen Centralvereins, der Stadt 
und der benachbarten Kreiſe gedeckt werden dürften. Als 
Delegirter für den Gewerbetag zu Gumbinnen wurde 
Herr Haſſenpflug gewählt. 

Aus der Rominter Haide, 9. November. Dem 
fol. Hegemelſter Klaunigk zu Groß-Rominten iſt es zu dauken, 
daß in der Rominte ein munteres Forellenvolk ſein Weſen 
treibt. Da die Rominte viele kleine Nebeuflüßchen beſitzt, ſo 
ſind auch dieſe von Forellen belebt. So oft der Kaiſer zur 
Jagd in Rominten weilte, wies die kaiſerliche Tafel Forellen 
aus der Rominte auf. Auch während der letzten Anweſenheit 
des Kaiſers in Begleitung der Kaiſerin fehlten die Forellen nicht 
auf der Tafel. Die Kaiſerin ſprach ihre volle Zufriedenheit über 
die ſchmackhaften Fiſche aus und äußerte den Wunſch, auch in 
Berlin oder Potsdam zuweilen Rominter Forellen auf der 
Tafel zu ſehen. Im Winter ſollen daher öfters in der Rominte 
gezüchtete Forellen die Tafel des Kaiſerpaares zieren. Am beſten 
gedeihen die Forellen im Praßberger Mühlenteich, wo ſchon 
wiederholt Exemplare von fünf bis ſieben Pfund Schwere 
gefangen wurden. 

! Wartenburg, 10. November. Herr Brauereibeſitzer 
Otto Gauer hat ſeine Brauerei für 68000 Mk. an Herrn 
Thieme Bromberg verkauft. 

W Deiligenbeil, 10. November. Der Knecht Sch. aus 
Rade ging in der verfloſſenen Nacht an den Ueberfall bei 
Carben, um dem Neunaugenfang obzuliegen. Heute morgen fand 
man ihn als Leiche im Waſſer. Er iſt jedenfalls beim Auf⸗ 
heben des Korbes abgerutſcht und ertrunken. 


Tilſit, 10. November. Herr Lieutenant a. D. Gnabs, 
der älteſte Bewohner unſerer Stadt, iſt vorgeſtern im Alter von 
98 Jahren geſtorben. Schon ſeit Jahren lebte der Verſtorbene 
ſehr zurückgezogen. — Zu Stadtverordneten wurden geſtern in 
der dritten Abtheilung die Herren Kaufmann O. Kroll, 
Schuhmachermeiſter Willkowsky, Kaufmann C. A. Broſchell 
Tapezierer Guſtav Klein und Tiſchlermeiſter Schickedanz, 
in der zweiten Abtheilung die Herren Kaufleute Albert 
Kirſchning, Hermann Kork, Guſtav Kromat, v. Piaſecki 
Dodillet und Wiemer gewählt. 

JInſterburg, 10. November. Der Bau der Waſſer⸗ 
leitung iſt ſoweit gefördert, daß die Leitung im nächſten Früh⸗ 
jahr wird in Betrieb geſetzt werden können. Auch die Kanali⸗ 
ſationsarbeiten haben jo große Fortſchritte gemacht, daß die 
Anlage vorausſichtlich im nächſten Herbſt fertiggeſtellt ſein wird. 
— Der Auffihtsrath der hieſigen Brauerei Böhmiſches Brau⸗ 
haus (Aktiengeſellſchaft) hat beſchloſſen, den Aktionären 7½ Proz. 
Dividende für das verfloſſene Geſchäftsjahr zu zahlen. 

Biſchofsburg. 9. November. Herr Domherr Herrmann 
hielt dieſer Tage ſeine Abſchiedspredigt in polniſcher und in 
deutſcher Sprache. Vorgeſtern fand ihm zu Ehren ein Abſchieds⸗ 
mahl ſtatt. Herr Landrath v. Perbandt hielt eine Rede, for 
dann dankte der Domherr für die ihm erwieſene Ehre. Auch die 
Herren Bürgermeiſter Klefeldt, Kommerzienrath Gottſchalk 
u. A. hielten Anſprachen. 


+ Pillau, 10. November. Heute Morgen traf auf einer 
Uebungsfahrt das Kanonenboot „Skorpion“, von Memel kommend, 
hier ein und ging Mittags wieder nach Danzig in See. 


Heydekrug, 9. November. Die Kreis⸗Synode hat 
beſchloſſen, an den Kreisausſchuß das Erſuchen zu richten, bie 
Ertheilung von Konzeſſionen zur Errichtung von Schankwirth⸗ 
ſchaften zu beſchränken. Ferner wurde beſchloſſen, da der Genuß 
von Aether, beſonders an Markttagen, entſittlichend nicht allein 
auf das männliche, ſondern auch auf das weibliche Geſchlecht 
wirkt, den Herrn Regierungspräſidenten zu Gumbinnen zu bitten, 
den Verkauf von Aether nur den Apotheken auf ärztliche 
Verordnung zu geſtatten. 


* IJnowrazlaw, 9. November. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde das Gehalt des neu anzuſtellen⸗ 
den Baurathes auf 4800 Mk. feſtgeſetzt, ſteigend bis 6000 Mk. 
Die Qualifikation als Regierungsbaumeiſter iſt nicht erforderlich. 
Der bisherige Stadtbaurath Herr Seeliger geht als fürſtlicher 
Bauinſpektor nach Reuß j. L. 


Argenau, 10. November. Die letzte Monatsſitzung der 
Ortsgruppe Argenau des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums war gut beſucht. Der Vorſitzende Herr Pfarrer 
Friedland⸗Klein⸗Morin beleuchtete in einem längeren Vortrage 
die geſchichtlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchen und Polen bis 
zur Theilung Polens. Es wurden wieder mehrere neue Mit 
glieder aufgenommen. 


(Poſen, 10. November. Zur Vergrößerung des vom 
Poſener Lehrerverein eingerichteten Schulmuſe ums hat die 
Regierung dem Verein 500 Mk. einmalige Beihilfe bewilligt. — 
Die Erbauung eines neuen Gaſometers für 15000 Kubikmeter 
Inhalt iſt von der Stadt in Angriff genommen worden. — Ge⸗ 
plant iſt ein Anbau an das königliche Baugewerkſchulgebäude, 
um Räume für den Unterricht der Zeichenklaſſen der gewerblichen 
Fortbildungsſchule zu erhalten. 


Wreſchen, 10. November. In der geſtrigen außer⸗ 
ordentlichen Sitzung der Stadtverordneten wurde über das 
Defizit in der Kämmerei⸗Kaſſe, verurſacht durch die Unter⸗ 
ſchlagung des Kämmerei⸗Kaſſenrendanten v. Warde wski, 
berathen. Nach gerichtlicher Feſtſtellung belief ſich die ver⸗ 
untreute Summe bis zum 28. Dezember 1897 auf 28000 Mark. 
Bei der im Dezember desſelben Jahres vorgenommenen Reviſion 
der Kämmereikaſſe ſtellte ſich ein Defizit von 600 Mk. und bei 
näheren Nachforſchungen eine große Anzahl weiterer Mankos 
heraus. Nach eingehender Debatte beſchloß die Verſammlung, 
das Geſammtmaterial dem Bezirksausſchuß zur weiteren 
Veranlaſſung zugehen zu laſſen. 


Stolp, 9. November. Der Verein zur Förderung des 
Deutſchthums hielt geſtern Abend eine Verſammlung ab. 
Herr Dr. Bovenſchen hielt einen Vortrag über die Ziele des 
Vereins. 

Bublitz, 9. November. Der Ackerbürger Freund aus 
Baldenburg (Abbau) hatte hier heute ein Schwein nach 
Drawehn verkauft, welches c. dorthin fahren ſollte. Bei 
Friedrichsfelde entſprang das Schwein dem Wagen. Im Begriff, 
vom Wagen zu ſpringen, um es wieder einzufangen, ſtürzte 
F. vom Wagen und blieb todt liegen. Er hatte das Genick 
gebrochen. 


Stavenhagen i. Pomm., 10. November. Kürzlich 
wurde hier eine fremde weibliche Perſon verhaftet, die ſich 
in einem Gaſthofe einen Regenſchirm auf rechtswidrige Weiſe 
angeeignet hatte. Bei der Diebin fand man bei ihrer Einlieferung 
etwa 2280 Mark in Kaſſenſcheinen und noch andere Werth⸗ 
papiere, welche ſie im Strumpf verborgen hatte. Nach dem 
Erwerb der Papiere befragt, gab ſie an, daß ſie ſie geſtohlen 
habe, nannte aber den rechtmäßigen Beſitzer nicht. 


Verſchiedenes. 


— [Neueſter Acethlengas⸗ Entwickler.] Auf der 
Station Langen der Main⸗Neckarbahn führte neulich Abend eine 
Mannheimer Firma einen Verſuch mit ihrem gefahrloſen 
Acetylengasentwickler aus. Die Gasentwickelung geſchieht 
durch Einführung einer mit Carbid gefüllten Büchſe in einen 
mit Waſſer gefüllten viereckigen Kaſten. Dadurch, daß das 
Carbid im Waſſerbad zur Vergaſung gelangt, im Gegenſatz zu 
denjenigen Apparaten, bei denen das Waſſer dem Carbid zuge⸗ 
führt wird, wird das Waſſerbad nur um 2 Grad erwärmt. Von 
Darmſtadt war der Vorſitzende der Direktion der Main⸗Neckar⸗ 
bahn bei der Beleuchtungsprobe anweſend, der für eine ganze 
Anzahl Stationen der Main⸗Neckarbahn eine Beſtellung auf 
dieſen neuen Gasapparat machte. Die bisherigen Erfahrungen 
ſollen ergeben haben, daß eine 16 kerzige Flamme per Brenn⸗ 
ſtunde bei Steinkohlengas 3 Pfennig, bei elektriſchem Glühlicht 
3,6, bei Petroleum 1,8, bei Acetylengas 1,4 koſtet. Die Bedienung 
einer ſolchen neuen Gasauſtalt erfordert, wie die „Fraukf. Ztg.“ 
berichtet, täglich laum fünf Minuten, man berechnet bei Städten 
mit 10,000 Einwohnern die Erſparniß allein an Arbeitslöhnen 
jährlich auf 6000 Mark. Die Leuchtkraft von Acetylengas 
ſoll 15 mal ſtärker ſein wie bei Steinkohlengas, fünf mal ſo 
ſtark wie beim elektriſchen Glühlicht und viermal ſo ſtark wie 
bei Auerlicht. 

— Fliegende Kommißt brodhändler find ſeit einiger Zeit 
in verſchledenen Stadtgegenden Berlins aufgetaucht. Sie 
führen auf zweirädrigen Handwagen einen kleinen Vorrath an 
Kommißbrod nebſt einer Brodſchneidemaſchine mit ſich, da ſie ſich 
nicht mit dem Verkauf ganzer Brodlaibe begnügen, ſondern jedes 
beliebige Quantum an ihre Kundſchaft abgeben. Wer für zehn 
Pfennige „Soldatenbrod“ haben will, erhält das Verlangte 
vom ganzen Stück abgeſchnitten. Dieſe Händler machen in 
ihrem eigenartigen Betriebe anſcheinend recht gute Geſchäfte, 
wie die Konkurrenz beweiſt, welche die zuerſt ganz vereinzelt 
auftauchenden Straßenverkäufer von Kommißbrod in kurzer Zeit 
bekommen haben. 


— Die Tiamantenprobe, die Unterſcheidung falſcher von 
echten Steinen iſt leicht mit dem Aluminiumſtift zu bewirken, 
welcher, auf einem echten Steine gerieben, keine Färbung zurück⸗ 
läßt, während dies bei falſchen Steinen unzweifelhaft jedesmal 
der Fall ſein wird. Noch einfacher iſt die Probe mittels eines 
Glaſes ganz reinen, klaren Waſſers, in welches hineingelegt ein 
echter Diamant nach wie vor ſein ganzes Farbenſpiel und 
Strahlungsvermögen behält, während das Feuer eines künſtlichen 
Diamanten unbedingt aufhört. Die ſogenannten Similis und 
die aus dem bekannten Glasfluß „Straß“ unter Zuſatz von 
Thallium hergeſtellten Steine find von dieſer Probe auszu⸗ 
ſchließen, denn erſtere leiden hierbei, während bei letzteren die 
Probe nicht jo ſicher iſt, wie die mit dem Aluminumſtift. 

— Eine Bande Berliner Vogelfänger wurde dieſer 
Tage im Walde zwiſchen Friedrichshagen und Erkner bei ihrer 
Arbeit geſtört. Es waren fünf Mann, die dort ihrem 
ſchändlichen Handwerk oblagen; als zufällig Paſſanten hinzu⸗ 
kamen, ergriffen die Frevler ſämmtlich das Haſenpanier, und 
allen bis auf einen gelang es, in der Richtung nach Rahnsdorf 
zu entkommen. Hierbei ſcheute einer ſogar nicht den Sprung 
in die Spree, um den Fluß zu durchſchwimmen und in ſeiner 
naſſen Kleidung mit Windeseile im Walde zu verſchwinden. 
Der Feſtgenommene aber wurde dem Amtsgefängniß in Erkner 
zugeführt. Die Patrone hatten, wie ſich beim Abſuchen des 
Waldes zeigte, den Vogelfang im Großen betrieben; man ſtieß 
auf nicht weniger als fünftanjend Leimruthen, auch waren 
viele Käfige mit Lockvögeln aufgeſtellt. Ein vorgefundener Korb 
enthielt bereits eine Menge Stieglitze, dle ſofort in Freiheit 
geſetzt wurden. 


— [Das Sitzen der Verkäuferinnen in Ladengeſchäften.] 
Eine in Nürnberg ſeit längerer Zeit in Umlauf geſetzte, mit 
mehr als 700 Namen bedeckte Petition an die dortigen Laden⸗ 
beſitzer, ihren weiblichen Angeſtelten doch das Sitzen 


während der Verkehrspauſen geſtatten zu wollen, hatte ein 
überaus günſtiges Reſultat. Von den 160 Verkäuferinnen be⸗ 
ſchäftigenden Geſchäftsinhabern haben 135 ſich bereit erklärt, 
das von Herren und Damen aller Stände unterzeichnete Geſuch 
zu bewilligen. Die übrigen verhielten ſich ohne Begründung 
ablehnend. Die Firmen der einſichtsvollen und toleranten 
Geſchäfte ſollen demnächſt veröffentlicht werden. Während 
Berlin ſeinerzeit mit dem gleichen Vorgehen Mißerfolg hatte, 
war der in Leipzig veranſtaltete gleiche Verſuch von äußerſt 
befriedigendem Erfolge. 
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Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Rebaltion die darin ausgeſprochenen Anfihten nicht vertritt, ſofern nur bie 

Sache von allgemeinem Int ereſſe if und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Noch einmal die Landtagswahl im Wahlkreiſe 
Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel. 

Der in Nr. 256/98 des Weſtpreußiſchen Volksblatts abge⸗ 
druckte Bericht über die letzte Landtagswahl in unſerem Wahl⸗ 
kreiſe enthält die Behauptung, der Herr Wahlkommiſſar habe 
nach Mittheilung der Zahl der auf die beiden Kandidaten ge⸗ 
fallenen Stimmen erklärt, Herr Pfarrer Gehrt ſei zum 
Abgeordneten gewählt. 

Dieſe Behouptung iſt eine unrichtige, der Vorgang hat ſich 
wie folgt abgeſpielt: Unmittelbar nachdem der Herr Wahl⸗ 
kommiſſar verkündet hatte, daß von den abgegebenen Stimmen 
auf Herrn Pfarrer Gehrt 259 und auf Herrn Landrath Dr. 
Kerſten 253 Stimmen entfallen ſeien, erhob ſich ein dreimaliges 
Hurrahgeſchrei des Centrums und der mit ihm verbündeten 
Polen. Während desſelben meldete ſich Herr Kaufmann Salomon 
Fabian aus Tuchel, Mitglied des Wahlvorſtandes, zum Wort 
zur Geſchäftsordnung, welches ihm auch ſofort ertheilt wurde, 
nachdem ſich das Jubelgeſchrei gelegt hatte. Herr Fabian er⸗ 
klärte, daß er gegen die Feſtſtellung der Stimmenzahlen, wie 
ſie verkündet ſei, Proteſt erheben und nochmalige Zählung be⸗ 
antragen müſſe, da nach dem von ihm geführten Nebenprotokoll 
des Verhältniß der Stimmenzahlen ein anderes ſei. Dieſem 
Verlangen kam der Herr Wahlkommiſſar nach. Die nochmalige 
Zählung durch den Letzteren und durch den Herrn Protokollführer 
ergab dann Stimmengleichheit. Der Herr Wahlkommiſſar ver⸗ 
kündete nunmehr dieſes Reſultat mit dem Bemerken, daß bei 
der erſten Zählung ſechs für Herrn Dr. Kerſten abgegebene 
Stimmen überſehen ſeien, und ordnete nochmalige Wahl an. 

Eine Erklärung, daß Herr Pfarrer Gehrt zum 
Abgeordneten gewählt ſei, iſt vom Herrn Wahlkommiſſar 
nicht abgegeben. 

Die nochmalige Zählung der abgegebenen Stimmen, nachdem 
gegen die Richtigkeit der erſten Feſtſtellung von einem Vorſtands⸗ 
beiſitzer proteſtirt worden, war nach meiner Anſicht Pflicht des 
Herrn Wahlkommiſſars, welchem ich wie meine Geſinnungs⸗ 
genoſſen übrigens Ermüdung nicht angemerkt haben, dem wir 
vielmehr für die Friſche und Energie, mit welcher er die Wahl 
bis zum Schluß leitete, vollſte Anerkennung zollen müſſen. 

Konitz, 10. November 1898. 

Dr. Vogel, Rechtsanwalt und Notar. 


Bromberg, 10. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 134—140 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 132—138, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 125—132 Wit, 
— Spiritus 70er —.— Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
Berlin, den 10. November 1898. 
leiſch. Rindfleiſch 38—60, Kalbfleiſch 25—73, Hammelfleiſch 
30—60, Schweinefleiſch 50—59 Mk. ver 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75— 100, Speck 55—75 Pig. per Pfund. 


Wild. Rehwild 0,20-0,60 ME, Wildſchweine —— ME, 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0,40—0,47 Mk., Kaninchen p. St. 0,40—0,60 
Mk., Rothwild 0,20—0,40 Mk. Damwild 0,20 —0,50 Mk. p. ½ kg, 
Hajen 1,50—3,50 Mk. per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0.80 —1,20 Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 2,50 —3,50 Mk., Rebhühner, junge, 0,50 —1, 20, 
alte, 0,50—0,75 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten. p. St. 0,80—1,10, Hübner, alte 1,00 — 1,30, junge 0,50 —0,80, 
Tauben 0,35—0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00-3,50, Enten 
1.00—2,00% Mk., Hübner, alte 0,30 — 1,40. funge 0,30 0,60. 
Tauben 0,20 —0,30 Mk. p. Stück. 

Filme,’ Lebende Fiſche. Hechte 47—56, Zander 66, Barſche 
68, Karpfen 52—58, Schleie 86, Bleie 34—38, bunte Fiſche 24—30, 
Aale ——, Wels —,— Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen 60—63, 
Hechte 33—43, Zander 36, Barſche 20, Schleie —.—, Bleie 
—.— bunte Fiſche (Plötze) 16—20, Aale 63—68_ Mk. p. 50 Kilo. 

ier. Friſche Landeier 3,20—4,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Propiſton. Ia 110—115, 
2 100-108, geringere Hofbutter —.—. Landbutter —— Pfg. per 

und. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, ——, 
Tilſiter 30—50 Mk. per 50 ile. 5 8 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 1,75—2,00, Iange 
—,—, runde —,—, Imperator 1,40—1,65, Daberſche 1,75—2,00, 
Kohlrüben per Mandel 0,50—1,00, Merxettig per Schock 9,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,60 —1,00, Salat bieſ. per 
Schck. 2,00—3,00, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
p. Pfd. —.—, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl v. 50 Kgr. 3,00 3,50, Weißkobl v. 50 Kar. 2.002,50 Mk., Roth 
kohl per 50 Kgr. 3,00— 3,50, Zwiebeln p. 50 Kgr. 4,50 —5, 00. 


Stettin, 10. November. Spiritusbericht. 
Loco 37,40 bez. 


Magdeburg, 10. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,55 —10,67¼ Nachprodukte 
excl. 1 3 8,50—8,85. Ruhig. — Gem, Melis I mit Faß 
a zu Uhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 9. November. (R.⸗Anz.) 
Nawitih: Weizen Mk. 15,00, 15,40, 15,80 bis 16,40. — 
Roggen Mk. 13,40, 13,89, 14,20 bis 14,60. — Gerite Mk. 13,70, 
14,10, 14,50 bis 15,00. — Hafer Mt. 11,80, 12,10, 12,40 bis 12,70. 
— Krotoſchin: Weizen Mark 15,70, 16,00 bis 16,40. — Roggen 
Mk. 13,60, 13,90 bis 14,00. — Gerſte Mark 13,00, 14,00 bis 14.50. 
— Hafer Mk. 12,00, 12,20 bis 12,40. 
ZZ.... / / RER TERDER EN 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegenüber 


Die Kinder eſſen es wirklich gern, 
aber auch für Erwachſene läßt ſich in ca. 10 Minuten ein lieb⸗ 
liches Gericht durch einfaches Kochen der Milch mit Brown und 
Polſon's Mondamin herſtellen. Dies ergiebt eine nahrhafte und 
leicht verdauliche Speiſe, regt durch ſeinen eigenen Wohlge⸗ 
ſchmack Kinder wie auch Kranke an, ſolche Milchſpeiſe häufiger 
zu erbitten. Beliebige Zuthat von Vanille, Citrone ꝛc., Beigabe 
von Fruchtſauce, gekochtem Obſt erhöhen den Geſchmack und 
liefern zugleich für den Familientiſch ein nahrhaftes und köſt⸗ 
liches Deſſert. Ausführliches auf den Mondamin⸗Packeten à 60, 
30 und 15 Pfg., erhältlich in allen einſchlägigen Gesche 


Engros bei A. Faſt, Danzig. 


ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes (Patent Nr. 63592) 
1 : 10 mit Wachs verdickt. Bei Hautleiden, Wunden, 
&esehwüren, Verbrennungen etc. seit Jahren glän- 
zend bewährt und ärztlich warm empfohlen. In Tuben & 50 
Pfg. und Mk. 1.— in den Apotheken erhältlich. Broschüre, 
worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt hab., grat, 


Ne 

Eine Poſtagentut] See⸗Verkauf. 
gegen Entſchädigung zu über⸗ Ich beabſichtige meine Seen 
nehmen geſucht. Off. unt. A. B. nebſt Rohrnutzung ſowie — * 


poſtlag. Rieſenburg erbeten. gehörigen Wieſen u. Land, na 
G t ide an Stadt u. ahn gelegen, ca. 


120 Morg. groß, wegen anderer 

Unternehmungen Banden 

kauft zu höchſten Tagespreifen | billig zu vertaufen. Meldungen 
O. Ziehm, Danzig, unter Nr. 2397 
Brodränkengaſſe 6. Geſelligen erbeten! 


durch den 
(iſtuugsfä f Mm N 
Sich, Vrodſtelle 
ertretung wird geſucht. 2578 + * 
O, Ziehm, Danzig, [Ein flott gehendes Hotel und 


Brodbänkengaſſe 6. Gaſtwirthſcheft mit groß. Saal 


Hötel Ludwig Dahm u. Konzertgarten, alles neue Be- W rr 


bäude, Umſatz jährl. 200 Tonnen 

Neu! Berlin, Mittelstr. 20 Neu! Bier, 14 Morg. Acker, 2 Pferde, 
Eleg Zimmer. Billige Preise. 2 Kühe u Schweine, iſt ſoſort 
—— — > Krankheitshalber zu verkaufen. 
Preis 48000 Mk. bei 10000 Mk. 
Anzablung. Meld. briefl. unter 
Nr. 2175 an den Geſell. erbeten. 


Ein gut eingeführtes 
Kindergarderoben⸗ 


Geſchäft 


in größerer Provinzialſtadt iſt 


Verloren, Gefunden 
2577] Ein rothbrauner 


Dachshund 


iſt entlaufen; demſelben waren 
die Behänge zur Hälfte abge⸗ 
riſſen. Gegen Belohnung u. Be⸗ 
nation 18 een 
all, Königl. Forſtaufſeher N 5 
9 5 8 kanfen Offerten unter Nr. 2378 
* ah echtes durch den Geſelligen erbeten. 
Mein Möbeltransport“, 
Speditions⸗ und Fourage⸗, 
Hol und Kohlen⸗Geſchäft 
beabſichti e von ſofort für den 
Inventarwerth zu verkaufen. Zur 
Uebernahme würden 3⸗ bis 4000 
Mark genügen. 150 
W. Fabian, Bromberg, 
Danzigerſtr. 140. 


536] Ich beabſichtige mein hier⸗ 


e 
Geschäfts-Verkäufe, 


ine Buchbinderei 
Bl anenier- und Schreibwaaren⸗ 


lebhaften Kreisſtadt der Provinz eignendes 

Poſen, iſt an zahlungsfähigen 8 22 

Fachmann ſofort zu verkaufen. Hausgrundſtück 

Reflektanten wollen Offer. unt. preiswerth zu verkaufen. Käufer 

Nr. 2434 an den Geſell. einſend. wollen ſich an mich wenden. 

Frau Juſtizrath Roſenow, 
Stuhm. 


Mein Theater⸗ und 
Konzerthaus 


2479] Meine ſeit Jahren 
gut beſtehende 


Vuch⸗ u. Papierhandlg 


mit kleinem Lager, iſt 
anderer Unternehmungen 
wegen ſofort zu verkaufen. 
Herrm. Schulz, 
Johannisburg Opr. 


SE 
Gute Vrodſtelle! 


Ein gangbares Wein⸗ und 


ſofort zu verkaufen. Anzahlun 
10- bis 12000 Mark. 185 
G. Oehlke, Hotelbeſttzer, 
Schneidemühl. 


Vittergut 


krankheitshalber fojort zu ver⸗ eine Kolonialwaaren-, Holz⸗ u. 


> Buchhandlung c., ſelbſt am Markt belegenes, ſich ster 8 ic 
einziges Fach⸗Geſchäft in einer | zu jeder Art Geſchäft vorzüglich | in benfbar beſter Lage, iſt ander. 


in Schneidemühl beabjichtige ich . eignet, hat umzugs halb. 
| unter ſehr günstigen Bedingungen billi 


a er 


Für die Stallfütterung! 
Baumwollsaatmehl 


und alle anderen Sorten 


Kraftfuttermittel 


empfehlen 18494 
Achenbach & Co., Hamburg. 


Ringofen⸗Ziegelei. 


2 

Eine ſehr ſchön gelegene rentable Ringoſen⸗ Ziegelei nebſt 
dazu gehöriger Villa iſt für 80 000 Mark bei 30000 Mark An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Sichere Hypotheſen werden eventuell in 
Zahlung genommen. Offerten unter Chiffre K. O. 1000 poſt⸗ 
lagernd Bromberg erbeten. [1893 
412] Ein Grundſtück, in dem Guts⸗Verkauf 

g) 

Kohlenhdlg. m. beſtem Erf. be⸗ 2 
trieb. wurde, a. d. verkehrsreichſten 2049] n ſoll 
Hauptſtr. in Schleufenan belegen | Joſephswalde, ahnſtation 
iſt umſtändeh. bill, z. verkaufen. Pelplin, ca. 1500 Morg. groß, 
Nutzungswerth 2400 Mk. F. W. wovon ca. 600 Morg. Wald mit 


Meyer's Nachflg, Bromberg, vorzüglicher Jagd, 80 Morgen 
Mittelſtraße 47. Wieſen u Torfſtich, maſſ. Wirth⸗ 


meln aftsgebäude ochberrſ baftl. 
Feſchäfkshans. e ge e 


Lohnbaus, schöner groß Garten 

mit voller un — mn ie 

Kolonialwaaren, Delikateſſen, Juventar bald verkauft werden. 

Deſtillation, Reſtgurant, recht e nach Joſephswalde 
flottes, gut rentables Geſchäft, zu richten. 


ehm. wegen zu verkaufen. — Mein — 


dur Sekte Bier u Saat dee Wäſſernühl. Ctabliſenent 


bedeutend erweiterungsfähig Er⸗ 
forderlich mindeſt. 20—2 Mille.“ Gischkauer Walzen- 
mühle 


ee unter 1264 an 1875 
WII em er Giſchrau, G Kilometer von 
Eine jegelei Danzig, 1 Kilomet. von Prauſt, 


2 88 13 7 => 
N i f em in vollem Be⸗ 
in durchaus gutem Zuftanbe, d. . Sem De 
j. w. vorzügl. Thonlager auch z. werte mit täglicher geiftung — 
200 bis 250 Cir. und eigener 
& zu verkaufen ert. 4918 Eiſendahn ⸗Ladeſtelle ferner 


verpachten in einem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
Ragowski, Hoppenbruch hauſe, Backhaus, Speicher, 
bei Marienburg. Schmiede, Schauer, ferde⸗ 


Vieh⸗ und Schweineſtällen ſowie 
3 Arbeiter »Wohnhäuſern 


Ein Grundſtück für je 2 Familien und ca. 4 ha 


in Graudenz, in welchem ſeit Land und Wieſe. Auf Wunſch 


. in mittlerer | ca. 2000 Morgen groß, mit guten längerer beit eine gutgehende kann das Inventar mit über- 


rövinzialſta mit großer] Ländereien, e 
arniſon, iſt Umſtändehalber von dungen, vorzüglicher J 


leich oder ſpäter zu verkaufen. ſtändehalber ſehr billig zu ver⸗ lebhaften Viertel belegen, iſt ſo⸗ mon, 


erten unter Nr. 2393 durch kaufen. Näheres durch ; 
Er Geſelligen erbeten. 8 26191 V. Arndt, Coeslin. 


zieſen und Wal⸗ Bäckerei 1 ere 
0 agd, um⸗ Gebäude und etwas Garten, im kunft ertbeilt Herr Emil Salo⸗ 


etrieben wird, neues nommen werden. Nähere Aus⸗ 


en SE "de 105 e 14, 
ort zu verkaufen. Gefl. „ u. ſowie R. Schultze, ing, 
Nr. 2502 an den Geſelligen erb. Holländer Chauſſee 61. [1510 


Fi fat LP N Gajth., Deſtill. u. Materialw.⸗ 

Ein Deſtillations⸗Geſchäft Hölg,, üb. 40 J. t d. Fam, i. Brod. 
mit Bier ⸗Engros⸗ und Wein⸗ Stadt Weſtpr. i. ſof bill. zu verk. od. 
Handlung iſt von ſogleich zu ver⸗ verp. Off u. Nr. 3400 d. d. Geſell. erb. 
pachten reſp. zu verkaufen. Zah⸗] 3369] Ich bin willens mein 


lungsfähige Käufer belieben ihre 90 
Grundſtück 


Meldg. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
2563 a. d. Geſelligen zu richten. 


Ein neuerbantes Gasthaus 


mit neuem Tanzſaal, viel Vereine, 

Veranſtaltungen ꝛc., gute Brod⸗ 

ſtelle, umſtändehalber billig zu 

verkaufen rar ‚unter Nr. Oldan 

Juſtus Wallis, Annonc.⸗Exp. 

Thorn erbeten. 12585 
Mein ſelbſtändiges Gut 


Herzogsthal 


beabſichtige ich Ja. U. w. zu verk. 
Größe 750 Morg. Kleefähiger 
ſehr guter Boden, vorzügl. volle 
Ernte, Brennerei⸗Conting 13000), 
maſſiv, gute Gebäude, herrſchl. 
Wohnhaus, 60 St. Rindv., 20 Pf. 
inel. Sohlen, vorzügl. Jagd. Preis 
125000 Mk. Anz. 25—40 Mille 
Mark. Poſt Bodſchwingken, 
Bahnhof Grabowen v. n. J. 
2476] Neubacher. 


Eine ſchöne Veſitzung 


im Strasburger Kreiſe, circa 
300 Morgen ſehr ſchöner Boden, 
gute Gebäude, vollſtändiges In⸗ 
ventar, iſt mit voller Ernte 
— unter günſtigen Be⸗ 
ingungen zu verkaufen. Poſt, 
Telegraph und Bahnſtation am 
Orte. Reflektanten wollen ihre 
Adreſſen unter J. H. 5000 
an die Expedition der „Thorner 
Oſtdeutſchen Zeitung“, Thorn, 
einſenden. [2581 


Neues Grundſtück 
Bäckerei und Café 
in beſter Lage Thorn's umſtände⸗ 
halber per — — od. ſpät. preis⸗ 
werth zu verkauf. Preis 130009 
Mark, Anzahlung mind. 10- bis 
15000 Mk. Off. sub L. 101 an 
J. Wallis, Ann.⸗Exved. Thorn. 


7 ortſetz. d. Parzellirung 


„Guts MI. Zawadda 


bei Warlubien 
findet neuer Termin am [2136 
14. Novbxr., Mittags 12 Uhr, 
im Gutsgaſthauſe ſtatt u. werden 
Kaufliebhaber beſonders auf die 
ſchöne und billige 


Hofſtele v. 3 b. 600 Merz. 
Die rentable Saſtwirthſchaft u. 
das Schmiedegrundftäck 


aufmerkſam gemacht. x 
Auch nimmt Herr Reiche 
jeder Zeit Kaufabſchlüſſe ent- 
gegen. Moritz Friedlaender, 
Schulitz. 


162 Morgen groß, zur Hälfte 
Klee⸗ und Weizenboden und das 
übrige Wieſen u. Roggenboden, 
10 Morgen Wald, mit todtem 
und lebenden Inventar u. voller 
Ernte zu verkaufen. 
Werner, Kl.⸗Zappeln 
bei Schwetz d. W. 


Dampfſchneidemühle 


in holzreicher Gegend von ſofort 
u kaufen oder pachten geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 2557 an 
den Geſe igen erbeten. 


Mehr. Gaſtwirthſch. u. Reit. 
u. günſt. Beding. z. verp. u. zu 
verk. v. ſof.d. St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Gulgehende Gaſtwirthſchaft 


von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 

pachten, mit auch ohne Land. 

Friedrich Kraska, Farienen, 
Kreis Ortelsburg Opr. 


2218] Mein 


Kolonialw.⸗Heſchäft 


nebſt Hotelwirthſchaft, welches 
ich ſeit 30 Jahr. betreibe, will ich 
krankheitshalb. v. 1. Jan. 1899 
verpacht. Zur Uebernahme ſind 
ungefähr 12000 Mk. erforderlich. 

C. H. Preuß, Widminnen. 


Seit 30 Jahren beſtehendes 
Kolonialwaarengeſchäft 
mit Fand ſcheft Stadt⸗ und 
Landkundſchaft, ſoll and. Unter⸗ 
nehmungen halber zum 1. Jan. 
oder 1. April verpachtet werden. 
Vermittler verbeten. Offerten 


Hieſige Fiſcherei 
iſt von 8 zu verpachten, möchte 
auch Krankheits halber meine 
Fiſcherei⸗Geräthſchaften ver⸗ 
kaufen. A Reetz, Gr.⸗Bislaw, 
Kreis Tuchel. 2547 
Tücht, ſtrebſ. Landwirth ſucht 
Pachtung 
von 3⸗ bis 600 Morg. Offerten 
unter Nr. 2331 d. d. Geſell. erb. 


Pachtgeſuch. 
2334] Suche zum 1. Januar 
1899 in Oſt⸗ od. Weſtpreuß eine 
2 — 3 Wertes 
täglich zu pachten. J. Barth, 
Molteret Gr.⸗Leſewitz bei 
Marienburg. 
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2 Zweiſchaar⸗Pflüge 
und 2 neue Grubber 


Zierold, Rittergute 8 
Hauptmann der Landw. Fel d⸗Art. 
Konars g vn bei Zechlau, 
Stakion Konitz. 
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geben Franz Zährer, 


Schweine 


43024 48 196 210 96 471 75 (1000) 91 649 71 794 870% 44087 180] 88 OB 8 044% 109 161 83 300 689 1800) 06.613 17 (1000) 808 Eiſenhandlung, Thorn. (ſchne Waare) find 
— 457 638 794 876 45107 44 68 58 78 201 28 47 417 38.87 844 06 46009 | 908 9 45 103049 96 [3000] 198 233 34 87 6 673 836 910 164018 a tb.abauneben. ob tant 
| 71 [500] 197 796 819 925 47064 191 [1000] 216 384 883 44004 486 | 67 387 408 45 58 665 165202 [10% BR = 11000) 453 664 752 897 90 75751 N relswerth abzugeben. Wo ! 8 
K or 7168 1300) 825 941 [800) 49089 139 55 74 835 556 [500] 720 [5010] | 166087 120 256 71 85 441 80 566 7 885 905 187130 [500] 48 86 Zu k aufen esuchti ie Expedition der Schneidemühler 
N 01 88 441 503 66 86 805 974 13000] 1058 188 298 520 86 150001 722 9 9 Zeitung in Schneidemühl. 
a 10055295505 a 210 1800] 87 452 3058, 707 18 80 8. S121 205 | (3000) 834 918 13000) 160111 261 806 539 731 933 eng D 
2 2 1 0 2 2 1182 8 8 8 5 12 wei Tapita roße, weiße 
an 300) 20.47 966 53001 278 ͤ e Spe iſe⸗ und Fabr if groß 
875 97679 8% „ 55070 820 1300) 61 707 858 99 1 144% | 165 84 4001 852 613 781.810 105521 174003 94 816 475 > 11000 Kart 1 Mork ſhire⸗ Zuchtfauen 
— 425 73 97 618 57112 di 201 94 408 620 (600) 650 ne artoffeln 
4 r 758 (600) 998 177017 18 128 274 855 10 698 748 02 87 tauft und zahlt bie höchſt. Breije| tragend, 14 J. alt, A 120 Mk., 
)) 62 89 506 619 048 ̃ũͤ ⸗ . enn Borihüffe [54] ein Zuchteber 
eſt 10 u [3000] 85 840 91 94 95 875 926 64121 [800) 589 738 42 974 180050 60 382 419 608 741 860 005 181076 100 228 422 85 519 S. Fabian, Bromberg, 
5 103 60 254 374 488 541 80 797 [800] 885 9964 G6005 [500 67662 5 88 a 1 7 8 T Mittelſtraße 22, 7 Mon. alt, à 70 Mk., beſt. Ab⸗ 
zu 2801 25 20 100% 662 714 45 827 182308 46 407 501 722 40 842 87 L88168 (1000 ; 
Ah 75 905 200 3 63 323 67 519 [800] 79 808 [800] 873 67038 186 [300) 286 | 997 60 312 15 602 4 41 184068 190 295 416 39 62.81 ‚4 624 754 7 eee ſtammung, verkäuflich. 
17. 07180598 869 56 70470 390 086 (1000) 88001 166 73 287 466 52 15 49 5 420477 107 884 829 417 69 091 77 871 907 78 7990 2069] 500. Meter wenig gebr. Königl. Oberidriter Eölert, 
IN 69288504 861 569 41 00 858 408 56 560 860 800) 917 wanzo 188029 73000 081 08 108 918 1883089 64 100 97 484 707 67 1900) lei 5 Chartottenthal bei Lens 
ft 98 (1000) 265 804 8 12 509 41 637 918 [1000) 73155 300) 270 416 80 2015) Ich ſuche gute, ſehr 
608 829. 7402, 105 11 30% 412 30 520 0% 671 888 00 J [1000] 91 Len 58 TI2 80 51 081 201089 Bin 9 = ’ 
ver⸗ 92 75147 76 626 79 [300] 83 781 180000 81 869 90 76001 20 67 313 (500) 883 (0000 455 515 72 (3000) #82 1924154 62 86 625 845 103607 65 bis 70 mm Profil, ſuchen au ſchwere, recht hochtragende Kühe 
405 517 688 714 840 [1000| 58 1751 77014 39 236 68 [300] 307 66 16 | 00) 731 890 (3000) 944 194014 812 447 548 78 95 731 821 69 Bi taufen u. Sterten de u kaufen. 
en, 410 (500 20 551 622 26 60 82 733 61 [300] 880 82 [300] 917 56 ve 927 195219 1300) 1.512 106044 48 186 868 481 55⁵² 618 71 737 904 Piechottka & Thiele, Carl Pinzke, Viehbändler in 
80 840 450 633 88 740 41 52 62 967 11000} 79120 470 D71 702 70 a a a ee a aaa ee eee Graudenz. Stolp i. Pom. 
— 604 881905 186 1500) au 900 u 648 777 81057 150 818 450 502 9 [300] N 981 100144 88 79 60 202 [3000) 21 404 1500) 24 = 1. 20 
22013 121 1800) 439 90 542 942 584001 83 39 000 44.19.9009 08 440% Dane BET 028 46 718 48 [600) Dak. 202.008 
f 85098 115 19 208 74 94 802 453 [3000] 65 689 766 98 870 86095 109184 104 41 "150.000 98 451 52 80 622 653 849 54 949 202152 84 209 
ds e Tas aan 80 578 607 700 (1000).68.73 08.832 on8. Babn3 20.4017 63 84.86 28088 31 445 028 788 [800] 92 405057 77 6 
2 N > 
ches 50 4 761 0 04 94 4 458 86 507 66 504 7 8807 200 6875300 83 646 127.817 86051 200060 794446 989510 1800) 58 
ich 00148 857 96.686 64.034 64 71 [8000] 89 91027 164 [1000] 210 | 78 700 969 72 207280 89 483 [500) 634 [500] 641 839 208008 14 146 
899 60 319.04 570 084 996 02112 430 546 69 758 837 46 918 87° ©3059 | 77 288 443 59 67 665 06 676 745 855 200010 304 699 
find 110 367.68 59 434 671 82 644 743 [1000] 73 898 ®4001 234 496 617 210196 386 466 598 697 821 71 211356 85 669 [1000] 82 708 884 
lich. 5.885 76 976 78 [1000)_ 95099 44 86 506 712 61 62 810 [300] 9351 910 58 60 63 (1000) 212091 116 909 12 (3000) 82 75 401 8 559 89 697 
ten. 100000 96243 90 449 517 624 758 75 815 901 57076 249 51 (3:0) 326 | 51 63 867 917 41 21301556 259 526 42 88 Di 514 Tg 887 74701 
49 86 [800] 425 32 61 69 520 089 036 1600) 708 68 8080 180 496 619 80 952 66 58 309 bit 601 12 71 769 60 800 1 Bi 002 68 215003 118 971 
8 64 694 807 99155 233 [500.000] 301 43 450 99 573 715 [300] 64 | 79 (800) 600 74 805 216025 114 506 672 247098 773 203 37 85 868 
t 1008176 774 104018 91 231 443 556 686 23405 74 4 40570 569 663 726 977 218 „26 50 238 848 024 [600] 210018 8 
150 890 „102113 78 364 442 95 [300] 555 48 11000 10315 7 810 | 351 [3000] 437 565 676 859 75 909 
> 591 (8000) | 90 862 104152 280 303 430 77 (1000) 81 98 923 774 Bio 18 5 232 402 29 555 87 648 95 744 Bil 018 221098 147 952 
le 957 105020 287 980 515 713 76 824 50 908 100014 146 375 714 (3000) | 66 [6001 439 748 222206 394 (300) 438 728 58 042 _ 23036 1300) 5 
Jan. 810 107038 61 238 96 803 708 108997 109,217 4 96 866 (8000) 402 | 169 258 (600) 72 80 408 28 44 605 806 14 00 18 24 [600) 946 | 0) 
den. 558 734 868 938 105951 11000) 308 47 441 5 224013 54 108 292 488 603 088 70 1500) 838 900 228054 72 15 1 
rten 280 629 82 013 307 15711000 1904 91814400 1594438071440 95 Jane de breblieben: 6 Geni 15000 Mt, 8 gu 10 000 
4 m ewinnrade ber eben! ewinne zu — u 
W. i000 807 18000) Os 114000 750 7 488 710 14 0 616 26 9 604 Uu. 2. zu 6000 Mk, 169 Zu 8000 Met, 186 gu 1000 ARE, 201 zu 600 Nl — 
a Stammzüchterei der gr: grossen, weissen 
288170 Die, Bertobung — — 1535] Geſucht werden Echt ruſfiſche ) ( ). N 18 M ot or Nenn Förkälire) 
ochter Be a mi em früheren er om meürıchswertä 0 otha 
ver- Bizefeldwebel Kirschke iſt auf- Futterrüben⸗Samen⸗ J uchten äfte B ) I Station Priedrichswerth. 11551 
547 gehoben. Züchter g waſſerdicht, oſſerirt 381 faſt neu, . u arbeitend, Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
— Kl. 3 im Novbr. 1898. A. Lesser, Soldau Dftpr., wenig Gasverbrauch, wegen Ber auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch, 
ſucht Karl Thom u. Frau. für dieſes und nächſtes Jahr. Juchtenverſandgeſchäft. triebsanderung billig zu ver⸗ 145 Preise. = 
Off. unt. X B. 99 poſtl. Thorn. | — r: . — | kaufen. Meldung. brieft. unter Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
rien Anthracit⸗ Kohlen i hl j Ein Verdeckwagen Nr. 1827 an den Geſelligen erb. ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
erb ts vorräthig, billig 9 k zen E 14 5 0 a ei 21001, Gegen Dis Mäntepfage 91 6 die mE beg 8 ei rg neigen: —.— höchste 
= ets vorräthig, billigit bei [214 B ehr leicht fahrend u. bequem, für 4 egen die Mänſepla Fruchtbar! eit. Die Preise sind fes s kosten: 
Pacob 90 1 0 Eiſenhdl., onnenkleie und 5 e ſteht nr Bertent 1 Dan Herren Lan 3 Monate alte Eber = Mk., Sauen u Mk., 
ua Graudenz, h aſthof z. ig. Löwen, Graudenz. wirthen ein 34 
Er Gummi-Stempel Serhenfulterme | icheres Mittel (Zuchtthiere 1 Mx. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Ro in allen nur denkbaren Sorten als Schweinemaſtſutter —— Ein Mikroſkop 1 we welcher Näheres über Aufzucht. 1 
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’ * 7 7 * 1 ’ 
dienen eingerichtete mechanifche Bau⸗ U. Nöbeltiſchlerti 
von Carl Lange, Schönſee Wpr. 
empfiehlt ſich zur Ausführung von größeren Bau⸗ und Möbel: 
arbeiten unter techniſcher Leitung. Für gute und ſolide Arbeit 
wird garantirt. Koſtenanſchläge, Sfisgen und Detailzeichnungen zur 
pünktlichen Ausführg. Carl Lange, Fabrikbeſ, Schönſee Wor, 


Neu! 
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* = A 15 
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Kartoffel⸗Erntemaſchine 


Patent C. Keibel 


9 verbeſſert 
0 


wird auf Wunſch bis in den November hinein, ſo lange es das 
Wetter geſtattet, in Folsong in Thätigkeit gezeigt. 

Sie legt die Kartoffeln, ohne ſie zu verletzen, beſſer zum 
Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden beſpaunt 
ca. 6 Morgen pro Tag. Die Karkoffeln branchen nicht ſoſort 
aufgeleſen zu werden, ſo daß mehrere Maſchinen einander 
folgen und die Leute zuſammengehalten werden können. 

Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Aumeldung zur Ab⸗ 
bolung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


Lietz & Co., Holzindustrie 

Danzig, Büreau: Fleiſchergaſſe 72, Fabrik; Zoppot. 

ö Leisten, Kehlleiſten, Bekleidungen, Hauptgeſimſe, Thüren E 
und Fenſter nach Maaß, Treppenpfoſten, Traillen, Hand⸗ E 


geländer, Drechslerwaaren aller Act ſchnell und billigſt.! 
Katalog gratis und jranko. sch 11809 5 


Zane 
Cartonnagen 2 


N in jeder Größe und Ausführung liefert billigſt [2150 R 


Cartonnagen⸗Fabrik Ludwig Tessmer, 2 
Danzig, Poggenpfuhl 37, 2 


BRARREREREWIUKERHRENNERER 


Versand direkt an Private. Aeusserst billige Preise. 


F. TODT, „ Pforzheim 


Gold- und Silberwaaren- Fabrik, Gegründet 1854. 
a Folter Simili- er 
brillaut- Brillant 1 
Ringno.2ı Ring ACH 
14 kar. Gold, 585 gestem- No, 43, 8 karat Gold, 
elt, mit Ia. Stein Mk.18. 333 gestemp. Mk. ö, auch 
egen baar od. Nachn. , mit la. echt. Cap-Rubin. 
Reich illustr. Kataloge Auf allen beschickten 


über Juwelen, Gold- und a Ausstellungen prämiirt. 
Silberwaaren, Tafelze- Alter Schmuck wird mo- 


räthe, Uhr., Essbestecke, No, 2209. Uhr- dern Ne Altes 
Broncen und Alpacca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 
waaren etc. grat. u. frko. Altsilber Mk. 2. werd. in Zahlg. genomm. 


2601] Ju milchreicher Gegend werden für die Ja⸗ 
brikation eines Milchpräparates paſſende 


Räumlichkeiten 


zu miethen eventl. zu kaufen geſucht. Nach⸗ 
barſchaſt von Molkereien erwünſcht; bevorzugt gute 


Bahnverbindung mit Berlin. 

Adreſſen sub P. K. 179 an Haasenstein & Vogler. 
A.-G., Berlin SW. 19. 
26:0] Ein gut erhalt, leichter, 2477] Einige hundert Centner 


geſchloſſ. Wagen ge pfel 


und ein guter 2ſitziger lied hoc 
N guter verſchieder Sorten hat no 
billig zu Se d Gefl. Offerten nebſt 
2 3 sreisangadbe an 
Guſtav Zahlmann, Allenſteln. Karl Bern een dewilzen 
Kein Huſtenmittel übertrifft in Schleſien. 


— 
8 
8 


Kaisers Brust- Caramellen. — — 
2360 r0terien beglaub. Zeugn. Alle Sorten 
— an Feet, 1 g 0 
olg bei Huſten, Heiſerke It 5 N 
Eakarrh n. Verſchleimung. Ve ner wei K E El 
Preis per Packet 25 Pfg. bei bin in der Lage, durch großen 
Lindner Co. Nachf. i. Grauden Abschluß pro Ofen Mark 10 bil⸗ 
Franz Fehlauer, Drog. 2. liger zu verkaufen, als das ver⸗ 
> Viktoria, Graudens. einigte Veltner Comptoir, direlt 
0 ab Velten waggonwe ſe b. 31. Dez. 
Craralten fabrik * 
Blömer & Co.]. B. Müller, Thorn 
Seite . 451] Ofenniederlage. 
Billige Bezugsquelle. Stoff⸗ IRRE 


muſter und illuſtr. Preisliſte f 
foltenfrel Lindener Sammet⸗Cords 
= 3 Manchester 
Kalkmergel I. Zu Jagd», Reit- und 
bewährtes N een zirthſchafts⸗Anzüg. 
in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ Rindfarbene Neuheit 
triebsvergrößerung ftet8 vor- eſprenkelt, 


II. Linden. Kleider⸗Vel⸗ 
vets u. Velvetines in 
ca. 70 d. neueſt. Farb. 
zu Damenktojtiimen, 

III. Lind. Cords z. Livré⸗ 

1 u. Kutſcheranzügen, 

IV. Lind. Cords z. Aus⸗ 
ſchlagen von Kutſch⸗ 
wagen. 

Muſter Neben franko zu 

Dienſten. 


räthig. A. Teuber. 
2923] Carthäuſer Mergelwk. 


Zahlreiche Anerkennungen. 


silbergran, dunkel und ganz 
weiss (Schutzmarke Eisbär), 
Stück 4—6 M. bis 7,50 M. 
4 Prospekte u.Preis- 

Rverzeich. auch d 
Funs-Säcke gratis, 


J. F. Ottow. Neudamm 
Abt. Verſand. 


Saugen, Bau- 


r 
Die Dampfziegelei 


Tannenrode bei Graudenz hat 
r das Jahr 1899 ca. 5 Millionen | Königl. Pientken bei Miſchke 
intermauerungsſteine, 2 jeden Dienſtag und Freitag Vor⸗ 

illig] mittag. 2562 


Verblender, Dachſteine ꝛc. 
abzugeben. 1566 A. Knodel, Graudenz. 


und Breunholz- Verkauf 


Friedrich Wilhelm Engels in Nüm -bräfi 

verſendet gegen vorherige Einfenbung des Betı ages u = rer 
(20 Pf. mehr), abgebildetes Schließmeſſer mit 2 Pr. Stahlklingen und Korkzleher, mit Hirſch⸗ 
bornheft (ſchließt ſich nur durch Druck auf die kleine Klinge) Nr. 463 ¼ zu Mk. 1,45. 2480 


> 7% N N ? N 


Namen auf Klinge verziert 10 Pf., in beſſerer ausführung 20 Pf., Leder⸗Etuis 25 und 
40 Pf. Mein Hauptkatal. Kerken umſonſt u. portofrei. Für nicht geſallende Waaren 


Mal 


versucht und Sie gehen nicht mehr davon ab. Palmin, ein reines Pflanzenfett, ist billiger 
wie jedes andere Fett, weil nur 65 Pfennig das Pfund, dabei fettreicher wie die beste 
Butter. Palmin ist monatelang haltbar, weil frei von jeder Fettsäure. Machen Sie nur 
einen kleinen Versuch mit einer 10 Pfennig- Probe. Ueberall zu haben. Generalvertreter: 


420] Ernst Kluge in Danzig. 


— Bitte ausſchneiden und einſenden. 


Weltbe kannt 


durch unübertroffene Güte und Billigkeit ſind die Fabrikate der altrenommirten 


Stahlwaaren-Fabrik C. W. Gries, Solingen. 


Die Firma verſendet an die Leſer des Graudenzer „Geſelligen“ umſonſt u. franfo 
ihr großes Preis⸗Muſterbuch, Ausgabe 1898, ca. 200 Seiten ſtark, enhält alle Erzeug⸗ 
niſſe der Solinger Juduſtrie, uur eigenes Fabrikat, fortwährend Neuheiten. 
Zur Prob fr k unter Garantie ein hochfeines Raſirmeſſer wie Zeichnung, aus einſtem, 

e an 0 engl. Silberſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrauch abgezogen. 
5 Nr. 55. Extra fein hohl geſchliffen per Stück.... ME 1,75 
Nr. 54. fein hohl geſchliffen „ — o 1.50 
Ein feines Etuis mit Goldſchrift gebe zu jedem 

Meſſer umſounſt. 
Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen. 


Hunjgug u augen uszavmlelagz 


Mehr wie 1 Stück Verſandt nur per Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des Betrages 
Nicht Paſſendes wird zurückgenommen. 


Franko⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 14 Tagen, alſo 
ohne jedes Riſiko für den Beſteller. 


Wohnort u. Poſtſtation (recht deutlich): Name u. Stand (leſerlich): 


Jedes Meſſer trägt den Fabritſtempel der Firma, älteſtes und erſtes Fabrik⸗Verſandtgeſchäft 
am Platze. — Ständig großes Lager, Verſandt ſofort. 12598 


. ra\ 
Pagenstecher & Thye 
Sigarren: Fabrik 

Herford in Weſtfalen £ 
empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über⸗ 
ſeeſſchen Tabaken, unter anderen: 
a Espanola, grades Façon 


\ 


eee N 


Danzig 


Langebrücke, iſt ein 12582 


Ladenlokal 
per 1. April 1899 zu vermiethen, 
worin ſeit über 30 Jahren ein 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolge betrieben iſt. Off. 
u richten an E. Strate, 
Danzig, Seiſengaſſe 3. 


In Bromberg 
an der Bahnhofſtraße iſt ein ſeiner 


beſonders geeignet ig. 
ſchaftliche Maſchinen⸗Ausſtellung, 
zu. vermiethen. Off. unter Nr. 
1076 durch den Geſelligen erbet. 

finden liebevolle Auf⸗ 


Damen nahme bei Frau A. 


Tylinska, Hebeamme 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


Daumen Aufnahme bei Frau 


Heirath. Selbſt. Kaufm, bei. 
e. Verm. i. Werth. v. 50% M., kath., 
Anf, d. 30er, w. d. Bekanntſchaft e. 
Mädchen, Witt w. n. ausgeſchl., die 
wirthſchaftl. iſt u. e. Verm. von ca. 
3000 M. beſ., u. i. Briefw. zu tret. 
Off. erbitte t. E. Z. 102 haupt⸗ 
poſtlagernd Danzig. I262 


= 8 > 
Ein Kaufmann 
Manufakturiſt, 38 Jahre alt, 
kath. ſucht Bekauntſchaft einer 
Dame od. Wittwe mit Vermögen 
zu machen, evtl. in ein Geſchäft 
einzuheirathen. Meld, briefl. 
möglichſt mit Photographie erb. 
unt. Nr. 2558 durch den Geſell. 
Strengſte Diskret. wird zu eſich. 


Heirat 

& | ) 5 
Lehrer, 30 J., in größ. Stadt, 

vermög., w. z. heir. Kath. Damen 

tv. gebet ihre Offert. unt. Ang. der 

Vermögensverh. u. Beif. d. Phot. 

unt. Nr. 2176 a. d. Geſell. zu ſend. 


beldverkehr. 
15: bis 18000 Mark 


werden auf eine Apotheke Wpr., 
30 jähr. Beſitz, hinter 39000 Mk. 
innerhalb des letzten Kaufpreiſes 
geſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 458 an den Geſ. erbeten. 
‘ 3 6 
30⸗ bis 35000 Mk. 
zur 1. Stell. auf hieſig. feines 
Hausgrundſt. p. ſof. od. ſpäter 
geſucht. Miethsertrag 3600 Mk. 
riefl. Meld. unt. Nr. 2570 an 
den Gejell. erbeten. 


18000 Mark 
werden zur I. Stelle zu 4¼½0% 
(Dampfmolkerei) zum 1. Des 
zember 1898 geſucht. 

Offerten unter Nr. 2189 an den 
Geſelligen erbeten. 


10000 Mark 


— I. Stelle auf hieſig. ſtädt. 
Grundſt. p. ſof. od. ſpäter gej 
Briefl. Meld. unt. Nr. 2569 an 


„Mek. 5 pro 100 Stück 
Maiglöckchen. " 9 * De „ ” “ 
Veilchen, Kegel⸗ „ „ 2 
Bob. Torpedo⸗ „ . * 4,20 ” * * — 
La dy. „, „* IK m 4,50 „ " w vB} 
Erna, Net " TEN, en " „ „ 
Critico, eg „ NX. ” „ " „ " Bu S Ta 

„ age Bu : 

Si Pei Brasil von Mt, 4,50 bis Mk. 800 zur Probe verſende ich gegen | den Geſell erbeten. 


Preislifte über ſämmtliche Sorten 


egen Nachnahme; Aufträge von Mk. 2 0 
leitet Ba Umtausch gern geſtattet. 


* 
i t erfand | Nachnahme, um Jeden von der 
ee ob Vorzüglichkeit u. Billigkeit meiner 
1 Concert Ziehharmonika zu 
überzeug. Nur 5 Mf, koſt. e. 2 chör., 
10 Taſt., 50 gute Stimm., 2 Bäſſe, 
2 Regiſter, 2 Zuhalter, 3 fach 
11 falt. Doppelbalg, ſehr weit aus⸗ 
ziehb. Pietalleckenſchoner unverw., 
öff. Klavigt., viel. ee 
orgelartige Muſik, 35 mgr. Das). 
Inſtrum. Zchörig, 3 echte Aufalae, 
70 Stimm. Mk. 7.—, Achör., Jechte 
2 Teſdſter 90 Stimmen, 8,50, Mk., 
Se 


leicht, mittel oder kräftig erbeten. 


NN . g 
Stück von diesen Taschen- 


messern No. 407 in einigen 
Jahren versandt. Desselbe GL 
kostet mit feiner Horn- — 


schale mit Perlmutteinlage 
wie Abbildung, 2 polirten 
Klingen und Korken- 
zieher nur 1 Mk. 30 Pt. 
er Stück. ff Etui 
dazu, per Stück 


25 Pi. 


spielen kann, grat. Porto 80 P 
Ueber alle and. Sort. 1. u. 2reih. 
verlange man Preisliſte gratis. 
! Friedrich Hombeck, 
Mülheim a. Rh., Thalſtraße 36. 


Umsonst 

Pracht-Katalog, 

über Stahlwaaren 
Waffen, Werkzeuge, 

optische Waaren 
Lederwaaren, Pfeifen, 

Ber” Kusikinstrumente, 

war” Gold- und Silberwaaren. =9 
Versand gegen Nachnahme. 


B.von den Steinen & Cie. Wald h. Solingen 62, r 


Pa. doppelt geſiebte engl. 
Anthraeit Nuß u. Erbskohlen 


offerirt in jedem beliebigen Quantum [1740 


A. W. Dubke, danzig, Aulerſchmiedegaſſe 18. 


1600 Meter 


zu verkauſen. [2495 
Dom. Gelens, Bahn Stolno. 


5000 Ctr. Roggenſtroh 
und einige Waggons verleſene 


Daber'ſche Kartoffeln 


2 


habe abzugeben. [2575 
W. Walkewiak, Fanowik i. P. 


kigene Geschäftsstellen 
in Berlin, Magdebnrg, Cöln a/Rh. 
— 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


und 


Sägegatter 


bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenheit 


— 


2 


sat: Drehrollen. 
L.. Zobel Maschinenfabrik 


s Bromberg. 


Maschinen - Fabrik ä : Wi h — i ! 
C. Hamme & Sohn, et. es. ununzen 
BROMBERG. Wo hnung 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Bukarest, Warschan. 


-uerlouyiem nelle donn Jıodız E 
-DunpmyoLIug eur omgeuıogon 


Bandsäge. 
Vertretungen in Stettin, Hamburg, 


2158] Grabenſtr. 56. 


A ARRN RR 


2 Ml. 10 000 3 


werden ſoſort gegen % 
Hinterlegung ein. lands 

N \haitlichen erititelligen % 
Hypothekendokuments in 

od leicher Höhe von aut- 
fituizten Kaufmann 

N gefucht. Ferner wünſcht 2 

% derſelbe gegen Hinter⸗ 2 


oöſterlernſch., wonach e. jed. bi * legung von zweitſtell. N 


goldſicheren Hyro⸗ 
thekenbriefen weitere 
Darlehen! Offert. nebſt 
Bedingungen u. Angabe % 
des Prozentſatzes um⸗ 
gehend unter Nr. 2519 
an den Geſelligen erbet. 


Fundament⸗Steine S e. 


Mit einem Kapital von 9- bis 

10000 Mark (eventl. auch mehr) 

jud,t ein auch kaufm. gebildeter 

Maun ſich an einer nachweislich 

rentablen 5 

Maſchinenfabrik 

zu betGeiligen. Meldung. werd. 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 2395 
durch den Geſelligen erbeten. 


Theil haber. 


Eine Maſchinenfabrik, in der 
20 Mann beſchäftigt werden, mit 
guter Kundſchaft, ſucht zwecks 
Vergrößerung des Geſchäſts einen 
Theilbaber mit 30000 Mark 
Kapitalseinlage. Kaufmann be⸗ 


gt. 
Gefl. Off. unter Nr. 2554 an 
den Geſelligen. 


Geld 


an Gewerbetreibende und Kauf⸗ 
leute auszuleihen gegen ſichere 
Werthunterlagen oder gegen 
Wechſel mit mindeſtens 2 500 
Unterſchriften. 2608 
Suchende woll. ſich vertrauens⸗ 


6 Zimmer, Kabinet u. Zubehör, voll briefl. sub „Z. 25 Elbing 
iſt von ſögleich zu vermiethen voſt!.“ m. Darlegung ihr Wünſche 
und 1. April 1899 zu beziehen. und der angebotenen Sicherheit 
[Eduard Spaencke, Graudenz, melden. Strengſte Diskretion, 


Retourmarke beizufügen. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend) 


Strandgut. 
Roman von O. Elſte r. 

Unwillkürlich verglich Jobſt die prächtige Villa Brückner 
mit dem „alten Eulenneſt“, wie ſein Vater nur allzutreffend 
das Schloß Machnow genannt hatte. Hier war Alles in 
Licht, Sonne, Luft und Leben getaucht, dort herrſchte 
düſterer Schatten. Während hier um die prächtige Villa 
ein herrlicher Park ſich breitete, auf deſſen freundlichen 
Raſenplätzen und Baumgruppen das Auge erquickt und 
erfriſch ruhte, umgab Schloß Machnow ein verwilderter 
Garten mit düſteren Föhren und hundertjährigen Eichen 
und Buchen, an deren zerriſſenen Stämmen ſchwärzlich⸗ 
grüner Epheu emporwucherte, und auf deſſen höchſten Baum⸗ 
gipfeln die Krähen und Raben in großen Schaaren niſteten. 

Der Vater Jobſts hatte keine Zeit und — keine Mittel, 
um aus der immer mehr verwachſenden Wildniß des großen 
Garteus einen freundlichen Park zu geſtalten und das alte 
Schloß Machnow der Neuzeit entſprechend einzurichten. 
Wie er es von ſeinem Vater erhalten hatte, ſo war es 


8. Fortſ.] INechdr. verb. 


liegen geblieben und ſo würde er es ſeinem Sohne über⸗ 


liefern, wenn — ja wenn es überhaupt dazu kam! 

Aber lag es nicht in ſeiner — des Sohnes — Hand, 
das väterliche Schloß der Familie, ſich ſelbſt zu erhalten 
und auch in freundlicher, Herz und Auge erquickender Weiſe 
umzugeſtalten? 

Jobſt fuhr ſich mit der Hand über die Stirn und die 
Augen. „Fort, ihr Träume“, flüſterte er. „Nimm das 
Leben, wie es iſt, alter Junge, und gieb Dich keiner Sen⸗ 
timentalität hin. Dir wird hier Liebe entgegengebracht, 
weshalb willſt Du ſie nicht erwidern? Die Zeit der 
ſchönen Jugendſchwärmerei iſt vorüber, und des Maunes 
Liebe ſoll eine andere ſein, wie die des träumenden, ſchwär⸗ 
menden Jünglings.“ 

Jobſt ſeufzte tief auf. „Woher dieſer tiefe Seufzer?“ 
fragte eine freundliche, jugendliche Stimme; und als Jobſt 
überraſcht den Kopf zur Seite wandte, ſah er Gerda, die 
in der Thür ſtand, welche in den großen Gartenſalon führte, 
und lächelnd zu ihm herüberblickte. 

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein, ich hatte Ihr Kommen 
nicht bemerkt.“ 

„Ich habe Sie ſchon einige Minuten lang beobachtet“, 
entgegnete Gerda lächelnd, indem ſie näher trat. „Sie 
langweilen ſich, nicht wahr, Herr von Windheim? Gefällt 
es Ihnen nicht mehr bei uns?“ 

„Wie können Sie fragen, Fräulein Gerda! Ich bleibe 
noch gern — aber wir Menſchen ſind nun einmal abhäugig 
von den Verhältniſſen, in denen wir leben.“ 

„Vor einigen Wochen können Sie doch keinen Dienſt 
wieder thun“, fuhr fie fort. „Weshalb wollen Sie Ihre 
volle Geneſung nicht hier abwarten ...“ 

„Fräulein Gerda?“ Er blickte fragend und bittend in 
ihre Augen, die ſie leicht erröthend niederſchlug. 

In dieſem Augenblick fehlte der vornehmen Erſcheinung 
Gerdas nicht der Hauch aumuthiger Jungfräulichkeit, den 
die Liebe, die Zärtlichkeit auf ihren Wangen, in ihrem 
ganzen Weſen hervorzauberte. 

Jobſt athmete haſtig auf. Sein Herz vermochte ſich 
dieſem anmuthigen Zauber nicht zu entziehen. Welch' ein 
Thor war er, die ſchöne Wirklichkeit nicht einzutauſchen 
gegen ein traumhaftes Glück, das doch niemals in Er⸗ 
füllung gehen konnte. War Gerda nicht ſeine treue, auf⸗ 
merkſame, hingebende Pflegerin geweſen? Hatte ihre freund⸗ 
liche Unterhaltung ihm nicht über manche böſe, ſchwarze 
Stunde ſeines Krankenlagers hinweggeholfen? Begegnete 
ſie ihm nicht mit jener zarten Rückſicht, die nur aus einem 
liebenden Herzen entſpringen konnte? 

Elſe dagegen — I war feit ihrem erſten Beſuch nicht 
wieder bei ihm geweſen. Sie hatte ihn durch ihre Mutter 
öfter freundlich grüßen laſſen und ihm einige Blumen über⸗ 
andt, weiter hörte er nichts von ihr, die mit ihrem Herzen, 
hrer Phantaſie, ihrer Hoffnung ja in einer anderen, 1 . — 
glänzenden, ſonnigen Welt weilte. 

Sie hatte das Glück ergriffen, als es ihr die Hand bot, 
ſollte er ſo thöricht ſein, es um eines Traumes willen 
zurückzuweiſen? 

„Gerda“, ſagte er weich und leiſe und ſtreckte ihr die 
Hand entgegen. 

Leicht erröthend legte ſie ihre feine weiche Rechte in 
jene Hand, und es war ihm, als empfinde er ihren leijen, 
nnigen, zärtlichen Druck. 

„Ich bin Ihnen und Ihren Eltern zu großem Dank 
verpflichtet, Gerda“, fuhr er fort. „Nein, nein, unterbrechen 
Sie mich nicht“, ſagte er raſch, als er bemerkte, daß ſie 
ſeinen Dank zurückweiſen wollte. „Laſſen Sie mich einmal 
offen und ehrlich mein Herz ausſchütten und antworten 
Sie mir dann ebenſo offen und ehrlich. Ich bin ein An⸗ 
derer geworden in den Wochen, die ich in Ihrem Hauſe 
verbracht habe. Ich kam her als ein, wenn auch nicht 
unglüdlicher, jo doch glückloſer Menſch, der nur in der 
Erfüllung ſeiner Pflicht, nur in der Arbeit, in dem Dienſt 
ſeiner Stellung die Aufgabe ſeines Lebens erblickte und an 
ein anderes Glück nicht mehr zu glauben wagte. Ich kam 
hierher, weil mein Vater es wollte. — — Sie ahnen, Sie 
fühlte Gerda, weshalb er es wollte, weshalb er mich hierher 
Uhrte 

Sie ſenkte in leichter Verlegenheit den Blick. „Weshalb 
dieſe trüben Erinnerungen?“ fragte ſie lächelnd. 

„Um Ihnen den Zuſtand zu erklären, Gerda, in dem 
ich mich damals befand, und die Umwandlung, die mein 
Inneres ſeitdem erfahren hat. Gerda, ich habe wieder an 
ein Glück zu glauben gelernt — nicht an jenes Glück, von 
dem man in der Jugend träumt —“7 

„Das Tirgends exiſtirt“, warf fie raſch ein. 

„Vielleicht — vielleicht exiſtirt es dennoch“, verſetzte er 
Ännend. „Aber einerlei — ich fühle mich ſtark genug, das 
Glück ſelbſt aufzubauen, und, Gerda — dieſe Stärke, dieſen 
Muth haben Sie mich gelehrt.“ 

Sie blickte ihm lächelnd in die Augen, und er zog ihre 
8 näher heran und küßte ſie. „Wollen Sie mir helfen, 

erda, das Gebäude unſeres Glückes zu errichten, ſo feſt, 
ſo ſtark, fo ſtolz, jo ſicher, daß keine Macht des Lebens es 
zu erſchüttern vermag? Wollen Sie mir zur Seite ſtehen, 
wenn ich wieder einmal verzagen ſollte, wenn mich wieder 
einmal die böſen Träume umfangen wollen?“ 


Der Geſellige. 


„Ja, Herr von Windheim, ich will es. 

„Dank Ihnen, Gerda, meine theure Lehrmeiſterin! In 
Ihren Augen leuchtet der Muth zum Glück auf, und nur 
der Muth, der Wille, glücklich zu ſein, fehlt mir. Jetzt 
habe ich dieſen Muth, dieſen Willen wiedergewonnen — 
15 bin glücklich, weil mein Leben Ihrem Glück geweiht 
N 

Ihre beiden Hände hatte er ergriffen und zog ſie an 
ſein Herz, an ſeine Lippen. „Ich kann nicht zu Deinen 
Füßen knieen, Gerda“, flüſterte er, zärtlich lächelnd. „Ich 
bin ein armer Krüppel, aber wie mein Herz geſundet iſt, 
ſo wird auch mein Körper geſunden, und dann werde ich 
vor Dir niederknieen und dankend Deine Hände küſſen.“ 

„Wenn Du nicht zu knieen vermagſt“, ſprach ſie tief 
erröthend, „jo muß ich's ſchon thun“ Und ehe er's 
verhindern konnte, kniete ſie neben ſeinem Lager nieder und 
legte ihr Haupt an ſeine Bruſt, lachend zu ihm aufſchauend. 

„Gerda, meine theure Gerda“, flüſterte er und ſchlang 
den Arm feſt um ihre Geſtalt, die ſic zärtlich an ihn an⸗ 
ſchmiegte. „Ich bin in Deiner Liebe geſund geworden“, 
fuhr er leiſe fort, „auch wenn der Körper nie mehr die alte 
Geſundheit wieder erhalten ſollte ..“ r 

Sie ſah in leichtem Erſchrecken zu ihm auf. „Sprich 
nicht ſo“, bat ſie, „Du wirſt wieder vollkommen geſund 
werden.“ 

„Würdeſt Du mich deshalb weniger lieben?“ 

Ein Schatten huſchte über ihr Antlitz. „Ich könnte 
den Gedanken, daß Du durch meine Schuld Deine Geſund⸗ 
heit verloren ...“ 

„Du haſt mir weit Beſſeres dafür gegeben, meine theure 
Gerda“, ſagte er mit dankbarem Lächeln, indem er ſie wieder 
in ſeine Arme zog. : 

Sie duldete ſeine Liebkoſung, aber in ihren ſtolzen Zügen 
ſtieg ein drückender, ängſtlicher, beklemmender Gedanke 
empor, und ihr ehrgeiziges Auge ſah ein häßliches Zukunfts⸗ 
bild: Sie ſelbſt, die ſtolze, ſchöne Gerda Brückner, an der 
Seite eines halbgelähmten Mannes — eines holben Krüppels! 

Leiſe erſchauerte ſie, und wie von Furcht ergriffen, 
ſchmiegte fie ſich fefter in feine Arme. Er nahm dieſes leiſe 
Erſchauern für die zärtliche Regung ihres Herzens und 
küßte dankbar ihre regungsloſen Lippen, die ſeinen warmen, 
innigen Kuß nicht erwiderten. 5 

Die Verlobung Gerda's mit Jobſt von Windheim und 
die Ernennung Friedrich Brückners zum Kommerzienrath 
ſollte durch ein großes Feſt gefeiert werden. In den großen 
Feſtſälen der Villa bewegte ſich eine froh bewegte Menge 
auf das Reichſte geſchmückter Damen, ordengezierter Herren 
und glänzender Offiziere. Bis in die Hofkreiſe hinein er⸗ 
ſtreckten ſich die Einladungen, und der alte Name des 
Bräutigams bewirkte, daß manche adlige Familie heute 
Abend in den Feſtſälen der Villa Brückner vertreten war, 
wo ſonſt nur die Träger einfacher bürgerlicher Namen zu 
Gaſt geweſen waren. 

Der Kommerzienrath Brückner ſtrahlte vor freudigem 
Stolz. Er ſchwebte auf dem Gipfel des Glücks, ſein Ziel 
war erreicht, nach dem er Jahre hindurch geſtrebt hatte. 
In freudiger Aufregung eilte er durch die Menge, hier 
einem alten Bekannten die Hand flüchtig ſchüttelnd, dort 
mit tiefer Verbeugung einen alten Geheimrath begrüßend 
oder einen jungen Offizier zum Tanzen und Trinken er⸗ 
munternd. 

Am Buffet traf er mit ſeinen beiden Söhnen Wilhem 
und Fritz zuſammen, Wilhelm, der ältere der Brüder, war 
eine derbe, einfache Erſcheinung. Man ſah ihm den prak⸗ 
tiſchen Geſchäftsmann von Weitem an; in der glänzenden 
Geſellſchaft bewegte er ſich mit linkiſcher Verlegenheit. Er 
hatte von früher Jugend auf in der Fabrik des Vaters 
gearbeitet, als dieſe noch nicht die hervorragende Stellung 
einnahm und man noch mit kleinen Beträgen rechnen mußte. 
Ein arbeitsvolles Leben lag hinter ihm, welches die Spuren 
in ſeinem Weſen hinterlaſſen hatte. 

Fritz, der um mehrere Jahre jüngere Bruder, beſaß da⸗ 
gegen ganz die Manieren eines Weltmannes. Im Inter⸗ 
eſſe des Geſchäfts hatte er große Reiſen unternommen, die 
ſein Weſen abgeſchliffen hatten. Seine Jugend war in die 
Zeit des Aufblühens des Geſchäfts gefallen, er hatte ſich 
von jeher als der Sohn des reichen Mannes gefühlt und 
en das Leben als Sohn eines Millionärs in vollen Zügen. 
Schon ſein Aeußeres verrieth den flotten Lebemann, während 
Wilhelm auch in ſeiner Kleidung den ſparſamen, nüchternen 
Geſchäftsmann nicht verbergen konnte. 

„Na, Jungens“, rief der Kommerzienrath froh gelaunt, 
„was treibt Ihr Euch hier am Buffet herum, anſtatt im 
Ballſaal bei den Damen zu weilen?“ 

„Erſt das Vergnügen und dann das Geſchäft, Papa“, 
lachte Fritz und ſchlürfte behaglich ein Glas Champagner. 

„Du weißt, ich tanze nicht, Papa“, entgegnete Wilhelm, 
der an einem kleinen Tiſch ſaß und ein kaltes Rebhuhn 
verzehrte. 

„Ihr müßt Euch aber den Damen widmen. Was ſollen 
ſie von meinen Söhnen denken! Ich glaube, Ihr habt noch 
nicht einmal mit den Baroneſſen von Windheim getanzt?“ 

„Brr!“ machte Fritz ſchaudernd, „laß mich mit dieſen 
Hopfenſtangen vom Lande in Ruh, Papa.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Das Begräbnißt einer Amazone aus jener Truppe, 
welche jüngſt im Paſſage⸗Panoptikum zu Berlin Vorſtellungen 
gegeben hat, hat kürzlich in Köln (Rhein) ſtattgefunden. Im 
dortigen Hoſpital war die Amazone an Lungenentzündung ger 
ftorben. Gemäß Zeugniß des engliſchen Konſuls aus Dahomey 
hieß die Verſtorbene Jambga, war 16 Jahre alt, geboren 
in Dahomey, Religion Fetiſch. Sie gehörte erſt ſechs Monate 
der Truppe au. Als der Tod der Amazone bei der Truppe bes 
kannt wurde, weinten alle ihre Genoſſen. Nach Schluß der Vor⸗ 
ſtellung baten die Amazonen um Erlaubniß, am Abend die 
Todtenfeier aufführen zu dürfen, doch dürfe kein Weißer 
zugegen ſein. Die Todtenteier fand alsdann in den ſehr ge⸗ 
räumigen Sclafjälen im Kölner Panoptikum ſtatt. Sämmtliche 
Fetiſche und Götzen waren vorher in die Räume gebracht worden. 
Am Beerdigungstage begab ſich die Oberkriegerin Dumma mit 
zwei Verwandten der Verſtorbenen in vollem ee ee in 
ihre Mäntel gehüllt, zu der Todten, die in der Todtenkapelle 
des Hospitals aufgebahrt war. Dort forderte Yumma ein Tuch 
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und bat, man möge ſie mit den Ihrigen allein laſſen, da bei 
den Ceremonien wieder kein Weißer zugegen ſein dürfe, was 
auch geſchah. Nach einer halben Stunde mußte auf Anordnung 
der Hoſpitalverwaltung der Sarg geſchloſſen werden. Die Todte 
lag mit offenen Augen, den Blick nach außen gerichtet, wie dies 
von den Amazonen verlangt wird, da ſonſt die Todte nicht erlöſt 
werden könne. Der Sarg wurde darauf zum Friedhofe geſchafft. 
Die drei Amazonen folgten in einem Wagen. Auf dem Gottes⸗ 
acker hatte der Führer des Leichenwagens Noth, durch die ver⸗ 
ſammelte Menſchenmenge durchzukommen. Hinter dem Wagen 
ſchritt Humma mit ihren zwei Kriegern. Am Grabe angekommen, 
ſprach Yumma in ihrer Mutterſprache folgende Worte, die durch 
den Dolmetſcher überſetzt wurden: „Jambga, theuere Kriegerin 
unſeres mächtigſten Königs von Dahomey, theuere Schweſter, Du 
biſt von Hauſe ausgegangen gegen die Sonne, um Dir und Deiner 
Familie Geld zu verdienen und heimzukehren zu den Deinigen. 
Fetiſch, Dein Gott, den Du verehrt haſt, hat es anders gewollt 
und Dich hier ſterben laſſen in fremder Erde; aber Deinen Geiſt 
hat er mitgenommen nach Afrika, er iſt jetzt wieder bei Deinem 
Gotte. Schlafe wohl, auf Wiederſehen theuere Schweſter“. 
Darauf warfen ſie und ihre Gefährtinnen einige Hände voll Erde 
auf den Sarg und verließen weinend den Friedhof. 

— [Flucht durch weibliche Hilfe.] Ein Hochſtapler 
Namens Conſtantin Korritowski, der vor einigen Wochen in 
Stanislau (Galizien) wegen Betrugs deim Ochſenhandel und 
bei Gutskäuſen verhaftet wurde, iſt ä entkommen. Die junge 
Tochter des Kerkermeiſters, Mathilde Danzewiez, hatte ihm 
andere Kleider und einen falſchen Bart in die Zelle gebracht. 
Sie begleitete auch Korritowski, der nach Rumänien flüchtete, 
einige Meilen, wurde aber bei ihrer Rückfahrt in Czernowitz 
verhaftet. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Aufrage 
{ft die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt.) 


L. L. 1892. Sie als Bauherr haben die bei jenem Bau bes 
ſchäftigten Bauhandwerker und Handlanger gegen Unfall zu ver⸗ 
ſichern und die Beiträge allein nachzuzahlen. Hiergegen ſchützt 
Sie auch der Umſtand nicht, daß Sie zur landwirthſchaftlichen 
Unfallverſicherung gehören. 

E. D. B. Da in dieſem Jahre keine Prüfung mehr ſtatt⸗ 
indet, ſo muß Ihr Neffe bis März nächſten Jahres warten. Bis 
abin rathen wir Ihnen, ihn in eine Präparanden⸗Anſtalt zu 
ſchicken. 

Sch., Dt.⸗Eylau. 1) An Oberrealſchulen werden von fremden 
Sprachen Engliſch und Franzöſiſch gelehrt. 2) Die Berechtigung 
zum Einjährigen wird erlangt durch einjährigen, erfolgreichen 
Beſuch der zweiten Klaſſe. 3) Overrealſchulen giebt es in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen augenblicklich nicht, nur Real⸗Gymuaſien. Jedoch 
iſt das Königsberger Real⸗Gymnaſium auf der Burg, ferner das 
Elbinger in der Umwandlung zu einer Oberrealſchule begriſſen. 
4) Ihre Frage zu 4 iſt uns unverſtändlich. 

J. H. 55. Es kommt darauf an, ob der Ehemann mit ſeiner 
dritten Frau in e lebt oder nicht. Lebt er in 
Gütergemeinſchaft, ſo kann er ohne die Einwilligung der Ehefrau 
das zum gemeinſchaftlichen Vermögen gehörige Grundſtück nicht 
verkaufen. Iſt die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen und iſt er 
Alleineigenthümer des Grundſtückes, dann hat die Ehefrau in den 
Verkauf nichts hinelnzureden. — Bleibt die dritte Ehe kinderlos, 
ſo erbt die dritte Ebefrau den dritten Theil des reinen Nachlaſſes 
des Ehemannes. Der übrige Nachlaß fällt der Tochter aus der 
zweiten Ehe, als alleiniger Erbin, zu. 

„Alt. Ab. Nik.“ Wir glauben kaum, daß Sie den Agenten 
für den Mangel an Arbeit werden verantwortlich machen können, 
obwohl er Ihnen beim Aupreiſen des von Ihnen gekauften Stell» 
machergrundſtückes die Zuſicherung gegeben hat, Sie werden in 
demſelben mit 3 bis 4 Geſellen Arbeit finden. Seine Aupreiſung 
und Vermittelung ger allein dem Grundſtück. Die darin mög⸗ 
liche Arbeit iſt nicht ein Zubehör zu demſelben, ſondern eine an 
die Perſon des Bewohners jenes geknüpfte Vorausſetzung, für die 
der Agent daher nicht einzuſtehen vermag, ſelbſt wenn er erklärt 
bat, er ſichere dem Käufer zu, er werde in dem Grundſtücke eine 
gute Arbeitsſtelle finden. 

Hop. 1) Ein Geſetz, wonach ein Landwirth beſtraft werden 
kann, wenn er feine Kartoffeln auf dem Felde unverjchuldeter Weiſe 
oder abſichtlich einfrieren läßt, iſt uns nicht bekannt. Ein ſolches 
Geſetz würde auch dem Vernunftsgrunde widerſtreiten, daß der 
Eigenthümer einer Sache, abgeſehen von dem Falle, wenn er ſie 
zu dem Zwecke beſeitigt, um ſie einer drohenden Zwangsverſteige⸗ 
rung zu entziehen, mit ihr machen kann, was er will. 2) Es 
giebt eine Regimentsgeſchichte des 1. Leibbuſarenregiments. Sie 
iſt mit Bildern begleitet und in jeder Buchhandlung auf Be⸗ 
ſtellung zu erhalten. 

R. H. F. Eine Tochter kann nach Reichsrecht ohne Einwillt» 
gung ihres Vaters bezw, wenn dieſer geſtorben iſt, ihrer Mutter 
vor vollendetem fünfundzwanzigſten Lebensjahre eine Ehe nicht 


eingehen. Die Eingehung einer Ehe nach Erreichung dieſes Lebens⸗ 
alters iſt kein geſetzlicher Enterbungsgrund, wohl aber können die 
E tern ein Kind, das ihren Wünſchen nicht entſpricht, auf den 
Prlichtiheil ſezen. Dieſer Pflichttheil muß dem Kinde auch werden, 
lb wenn die Eltern aus Rechtsirrthum die Enterbung in einem 
Teſtament ausgeſprochen haben ſollten. Das Kind bat auf den 
Pflichttheil gegen die übrigen Erben ein geſetzliches Klagerecht. 
Dleſe Rechtsgrundſätze gelten auch in Schleswig⸗Holſtein. 

R. A., Adl. D. Die Frau unterſteht dem Gerichtsſtande des 
Ehemannes. Sie hat daher im Eheſcheidungspryzeß Recht in 
Preußen zu nehmen. Ihre Ehe kann nur durch Eheſcheidungs⸗ 
Urtheil getrennt werden, das Sie durch Klage wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung gegen fie erlangen können. Die Koſten des Eheſcheidungs⸗ 
prozeſſes haben Sie zu tragen, zum Mindeſten 89 11 „Kann 
Ihre Frau Ihnen den Einwand entgegenſetzen, Sie hätten während 
der zeit ihrer beiderſeitigen Trennung Untreue verübt, ſo wird 
dieſer Einwand dahin wirken, daß die Ehe wegen der Schuld 
beider Ehegatten getrennt werden wird und jedem Theile die 
Hälfte der Koſten wird zur Laſt gelegt werden. 

dür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


„APEN TA“? 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 
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Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern. 
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reduzirten Preise b Meter solid. Winterstoffz. Kleid t. M. 1. 80 P. 
während der 6 Santiagostoff „ 2.10 „ 
Inventur - Liquidation, | Neglige-u.Velourstolf, 2.70 „ 
6 „ „ Halbtuch e 
SOW. neusst. Eing. d. mod. Kleider- u. Blousenst. 


Muster .d Wt. vers. in einz. Met., b. Auftr. v. 20 M. a. fr. 
auf Verlangen | Oettinger & Co., Frankfurt a M., Versandthaus 
franko. Stoffz. ganz. Herrenanzug f. M. 3. 75) m. 10 Prozt. 


Modebilder gratis. „ „ „ Cheviotanzug ,, 5.85) extr. Rabt. 


Beſchluß. 

2543] Die Carl und Roſalie geb. Grimm⸗Blumiſchen 
Eheleute aus Grutta, vertreten durch den Juſtizrath Kabilinski 
zu Graudenz, dad n das Aufgebot des über die im Grund buche 
von Grutta Nr. 148 in Abtheilung III unter Nr. 17d eingetragene 
Forderung gebildeten Oppothekenbrrefes beantragt. Bon der ur⸗ 
ſprünglich für den Fiſchmeiſter Emil Riedel zu Melno einge⸗ 
— Poſt von 468 Mark 30 Pfg. ſind folgende Beträge um⸗ 
geſchrirben: 

a. 16 Mk. für die Gerichtskaſſe zu Graudenz. 

b. 1 ds 80 Pf. auf den Namen des Juſtizraths Gomlidi zu 
Graudenz. 

. Der Reſt nebſt ſämmtlichen Zinſen von 468 Mk. 30 Pf. auf 
den Namen der 7 Geſchwiſter Rühl (Riedel) Namens Emilie, 
Rudolf, Hulda, Reinhold, Helene, Lina und Hermann. 

Von dieſen Beträgen ſind die Antheile der beiden Geſchwiſter 
Emilie und Rudolf Rübl (Riedel) mit zuſammen 124 ME. 14 Pf. 
f 5 t, jo daß die Poſt noch in Höhe von 344 Mk. 16 Pf. gültig 

t. Der hierüber gebildete Hypothekenbrief beſteht aus dem Ein⸗ 

tragungsvermerk, der Ausfertigung des Hyvothekenbuchsauszuges 
vom 12, Oktober 1879 und der Ausfertigung der Kaufgelderbe⸗ 
legungsverhandlung vom 13. Februar 1879. 

Alle unbekannten Inhaber des Hypothekenbriefes werden auſ⸗ 

gefordert, denſelben ſpäteſtens in dem auf 


den 2. März 1899, Vorm. 11 Uhr 


anberaumten Aufgebotstermine an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, 
vorzulegen, bezw. ihre Rechte aus der Urkunde geltend zu machen, 
widrigenfalls das Dokument zwecks Löſchung der Poſt wird für 
kraftlos erklärt werden. 


Graudenz, den 3. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Belanntmachung. 


2630] Bei der Molkereigenoſſenſchaft Wiewiorken, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, iſt heute in das Ge⸗ 
noſſenſchafts regiſter eingetragen: 

Der Rittergutsbeſitzer Hugo Hinrichſen in Plonchow iſt 
an Stelle des ausgeschiedenen Adminiſtrators Max 
Wentſcher aus Blandau in den Vorſtand gewählt. 


Graudenz, den 3. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 
Der hinter dem Schmied Anton Wolski aus Wiewiorken 
unter dem 7. März 1894 erlaſſene, in Nr. 62 für 1894 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M. 114/93. 


Grandenz, den 5. November 1898. 
2500] Der Erſte Staatsanwalt. 


Konkursverfahren. 


2529] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Emil Salomon, 
in Firma Emil Salomon, zu Strasburg wird heute, am 8. No⸗ 
vember 1898, Nachmittags 512 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechts⸗Anwalt Wyczynski in Strasburg wird zum 
Konkursverwalter ernannt, 

Konkursforderungen ſind bis zum 11. Januar 1899 bei 
dem Gerichte anzumelden 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 

den 26. November 1898, Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Sonnabend, 
den 4. Februar 1899, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 64, Termin an- 
beraumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig find, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, für welche fie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkurs- 
verwalter bis zum 11. Jannar 1899 Anzeige zu machen. 

Königliches Amtsgericht zu Strasburg. 


Verdingung. 

2484] Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſtwgaren für die Me⸗ 
nageküchen der in Strasburg garniſonirenden Truppen und das 
Garniſon-Lazareth Jen am Fre tag, den 2. Dezember d. Js, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Geſchäftszimmer der Garniſon⸗Verwaltung zu 
Strasburg öffentlich verdungen werden. 

Angebote, getrennt nach den durch die Bedingungen feſtge⸗ 
* zwei Looſen, ſind an die Garniſon-Verwaltung Strasburg 


is zur beſtimmten Zeit mit der Aufſchrift: „Angebot auf Fleiſch⸗ 
waaxen“ verſehen, eventl. portofrei, einzuſenden. 

Das Uebrige enthalten die Bedingungen, welche bei der be» 
Kr as 0 Stelle austiegen, auch gegen Erſtattung von 50 Pfg. 

r das Exemplar dort abgegeben werden. 

Formulare zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich 
verabfolgt. 
Königliche Jutendautur 17. Armeekorps. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des auf der hieſigen Drewenzbrücke zu erhe⸗ 
benden Brückenzolles pro 1. April 1899 bis dahm 1902 ſteht in 
unſerem Bureau am 3. Dezember d. Js., Vormittags 11 uhr 
Termin an, zu welchem wir Pachtluſtige einladen. Bedingungen 
liegen hier aus. Bietungskaution 600 Mark, 12513 


Strasburg Wpr., den 7. November 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


2385] Die bieſige Waldwärterſtelle ift frei; dieſelbe ſoll möglichſt 
mit einem Gärtner, der auch mit Forſtkulturen vertraut iſt, 
deſetzt werden. 

Nichtpenſionsfähiges Jahreseinkommen 600 Mark, freie 
Brenmung, ſowie Grasnutzung im Walde nach Anweiſung. 

Die Probedienſtzeit beträgt ein Jahr. 

Bewerber, welche die erforderliche körperliche, praktiſche und 
moraliſche Befähigung für die Stelle beſitzen, wollen ſich unter 
Beifügung eines Lebenslaufes ſowie ihrer Zeugniſſe bis zum 
25. November d. 33. meiden. 


Freyſtadt, den 9. November 1898. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 

2530] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche der Güter, Band II — Blatt Nr. 3 — auf den Namen der 
Gutsbeſitzer N und Marie geb. Kuhn⸗Karſten'ſchen Ehe⸗ 

— leute in Hornsberg eingetragene, Gut Hornsberg 


am 2. Dezember 1898, Vorm. 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 9 — Neuer Markt 16 — verſteigert werden. 5 
Das Grundſtück iſt mit 1598,01 Mk. Reinertra und einer Fläche 
von 396,27,28 Hektar zur Grundſteuer, mit 702 Mk. Nutzungswerth 
2 Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, 
eglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
fee und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
e — Neuer Markt 16 — Zimmer Nr. 10 — eingeſeben 
erden. 
} Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 2. De⸗ 
N ember 1898, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, ver⸗ 
det werden. 
. Oſterode onvr., den 11. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. Abtheilung 3. 

9618] Das hieſige ſtädtiſche Molkereigrundſtück iſt vom 
1 Apel 1899 anderweitig zu zn ’ 
. led find an den unterzeichneten Magiſtrat zu richten. 
1 Friedheim an der Netze, Ostbahn, d. 9. November 1898. 
1 Der Magiſtrat J. V.: Besler. 


1 
Al. — 


freiwerdender Arbeitsträ e. 

Am 1. Januar 1899 werden 
ungefähr 20 bis 30 Gefangene 
frei, welche bisher mit Anferti- 


nicht 


können im Sefretariat der Straſ⸗ 
anſtalt 3 eingeſe en wer⸗ 
den, ſin 


28 rm Knüppel. 

Kl. mit ca. 36 fm, 39 rm Kloben. 

Riefern-Sangbolz V. Kl. mit ca. 41 fm, 55 rm Kloben. 
er Forſtmeiſter. Triepcke. 


der Kgl. Forſt Lantenburg 


am 21. November in Lautenburg: Aus Klonowo Jag. 129 a, 196 
Durchf. etwa 400 Stück Kiefern mit 200 fm, 450 rm Brennhols, 
Kloben, Knüppel und Reiſig. 12526 


Bekanntmachung. 


In der Oberförſterei Gertlautken (Reg.-Bez. Königsberg) 
en Wadel folgende Hölzer zum Verkauf: 


Holzverkauf 


kommen aus dem diesjähri 


darunter an Birken: 
2000 rm theild zu Nutz 


2478] 
werde i 
wegen 


bei der Auttion anzeigen. Und 


u. Kolonia 
iſt, ſucht Stellung vom 12. Dez. d. J. 


Ausbietun 


Die Angebote müſſen nahStüd- 


zahl erfolgen und außerdem das 
Entgelt enthalten, welches für 
das noch feſtzuſetzende, der mitt⸗ 
leren Durchſch littsleiſtung ent; 
ſprechende tägliche Penſum zu 
zahlen beabſichtigt wird. 


ie Stücklöhne müſſen im Ein⸗ 


klang ſtehen mit dem für das 
Penſum offerirten Satze. Weiter 


muß Bieter angeben, welchen 
Lohnſaß er für die Lehrzeit pro 
Kopf und Tag zahlen will. 


- Kaution bemißt ſich nach der 
gung von Buchbinderarbeiten Höhe der ein⸗ bis dreimonatlichen 
deſchäftigt wurden. 

Dieſelben ſollen wiederum ver⸗ 
geben werden und . zu glei⸗J[Oeffnung des Angebots bis 
cher oder anderer, die Geſundheit 


Arbeitslöhne. 


derer, d einſchließlich 31. Dezemb. d. Is 
ht beeinträchtigender e⸗ an ſein Gebot gebunden. 
ſchäftigungsart. 

Bieter wollen ihre Angebote 
mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf freiwerdende Arbeitskräfte“ 
bis Montag, den 5. Dezember 
d. Is., 10½ Uhr Vormittags an 
die unterzeichnete Direktion ver⸗ 
ſiegelt einreichen. Zu dieſer 
Zeit werden die Angebote in 
Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter geöffnet werden. 


gliche 
Direktion der Strafauſtalt. 


Die Ausbietungs bedingungen — | aten fallenden de 

u. Bettages wird der Wochenmar 
n, auch gegen portofreie Donnerſtag, den 17., 
Einſendung von 50 Pfennigen 


erhältlich. abgehalten. 


dr.-Plochoczin b. Batlubien 


ie Höhe der zu ſtellenden 


Bieter bleibt vom Tage der 


Graudenz, 
den 8. November 1898. 
Köni 


Wochenmarkt 
Jablonowo. 


Der Gutsvorſtand. 


Brennholz Verkauf 


im Forſthauſe zu 


5 jeden 
Dienſtag u. Freitag 
es 


Vormittag. 


i Hel markt 8 
2524] Auf dem am 15. d. Mts. in Lonkorsz ſtattfindenden 
Holzverkaufstermin kommen zum Verkauf: 

J. Aus dem al en Wirthſchaftsjahre. Ganzes Revier 155 Kloben. 
II. Aus dem neuen Einſchlage: 

Belauf Oſtrau: 200 Stück Kiefern⸗Langholz III. V. Kl. mit 
ca. 65 fm, 90 rm Kloben. Belau 
Belauf Lonkorsz: 45 Stück Kief.-Langbols 1.—V. 


Weichbauholz: ca. 600 fm 


Nadelholz, zumeiſt Fichten: c 


Brennholz. 
Gertlauken, den 11. November 1898. 


. Zielask wski. 5 


Der Oberförſter 


iktionen 
Auktion in Kl.⸗Walddorf 
F 


Zrandunglücks, an den 
8 gute Pferde, darunter 


Jährling, 22 gute Mi 
theils friſchmilchend, 
8 Sterfen, 4 Kälber, 1 


Halbverdedwagen, 1 Bhadton, 1 Korbwagen, mehrere 
Arbeitswagen mit Zubehör, 
Z einſpännige und mehrere Arbeitsſchlitten, mehrere 
Peel Eggen, 1 Paar eleg. Kutſchgeſchirre, mehrere 
rbeitögeſchirre und Zubehör, ca. 100 Fuhren 
Futterrüben, ſowie Haus ⸗ u. Wirthſchaftsgeräthe zc. 
erde ich den mir bekannten Käufern 
ekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, 2 


Den Zahlungstermin w 


Zwangsverkauf. 


2475 Wegen verſchiedeneröffent⸗ 


licher Gefälle werde ich im Auf⸗ 
trage der hieſigen Königl. Kreis⸗ 
dase 


zwei dem Domänenpächter 


Guſe am 26. v. Mts. gepfändete 


Wagenpferde 


am 14. d. Ditö., Vormittags 
9 Uhr, auf dem Gutshofe in 
Taubendorf gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung öffentlich meif 
verſteigern. 


tvietend 


Der Hilfsvollziehungsbeamte. 
Deskowski. 


Handelsstandet 


Zinjung.ERaun der mitEiſen⸗ 
waarenhandl. vertraut 


keld. briefl. unter A. F. poſtl. 


Jercyce, Bez. Bromberg. [2629 


1 älterer Kommis 
(Materioliſt) mit prima Referz., 
wünſcht p. 20. d. Mis. ev. J. Der 
zember ale, als Expedient. 
Gefl. Off. unt. . G. 74 poitlag. 
Marggrabowo. 12398 


Junger Mann 


Materialift, 20 J. alt, gegenw. 
in Stellung, ſucht, geſt. auf pa. 
Zeugniß und Referenz, vom 15. 
November oder 1. Dezember als 
Vertänfer Stellung. Gefl. Off. 
erb. u. M. 107 poſtl. Inſterburg. 
Gejunt wird für einen fungen 
Ba welcher du: ch Famil.⸗ 
Verhältniſſe ca. 1 Jahr ſeinem 
Beruf fern ſtand, eine Stelle als 
Volontär im Komptoir oder 
Kolonialwaarengeſchält, wo ihm 
Gelegenheit geboten wird, ſich zu 
vervollkommnen. Meldung. werd. 
brieflich mit alle Nr. 2396 
durch den Geſelligen erbeten. 


ca. 100 fm Startuntzholz und circa 
olz geeignetes Schichthol 


zwei ſprungfähige Bullen, 


Arbeitsmarkt; 


u preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. wu 


* 


f Wawerwitz: 26 rm Kloben, 


Belauf Lindenberg: 36 St. 


zu fördern. 


der ein. mittl. Hande 
mühle ſelbſtänd. vorſtehen kann, 
ſucht z. 20. d. M. dauernde Stell. 
Meld. unt. Nr. 2550 d. d. Geſell. erb. 


Landwirtschaft‘ 


40 J., d. durch Verkauf d. Gutes 
ſtellenlos geword. u. dem die beſt. u 


24 Jahre alt, der bisher in der 
elterlichen Wirthſchaft, etwa 300 
Morgen groß, thätig war, zucht 
— 1. Januar 1899 bei bejcheı- 

Juſpektor oder dergl., zwecks h 
Vervollkommnung in der Land⸗ Lelens⸗ und Bildungs lauf, Bild 
wirthſchaft. Geft. Off, an das und Zeugniß⸗Abſchriften werden 
Callieſer Wochenblatt“ erbeten. b 


Zur Führung der Geſchäfte einer großen Ver⸗ 


einigung von Verlegern deutſcher Tages Zeitungen 
wird ein wiſſenſchaftlich (am liebſten juriſtiſch) gebildeter, 
federgewandter Mann geſucht. Derſelbe müßte mit 
den Verhältniſſen der deutſchen Preſſe geſchäftlich 
durchaus vertraut ſein, einen weiten Blick für ihre 
Stellung in der Oeffentlichleit und für ihre gemein⸗ 
ſamen Intereſſen haben, um als General - Sefretär 
dieſe in allen in Frage lommenden Verhältniſſen im 
Sinne der Vereinigung zu beobachten, zu wahren und 
Bewerbungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2300 durch die Exped. des Geſelligen erbet. 


Ein nücht., Heißiger Müller,] 2607] Für eine Wein⸗Groß⸗ 


Em tücgtig r, jtrebjamer 


8-0. Kunden- | handlung wird zu ſofortigem 
Antritt ein routinirter 
7 


Reisender 


gelucht, der, im Beſitze beſter 


eferenzen, mit den Oertlichkeit. 


Landwirth u. Verhältniſſen Oſt⸗ und Weſt⸗ 


preußens durchaus bekannt — 
muß. Off. mit Zeugnißabſchri 


ten 
nter S. 172 an die Expedition 


eugn. u. Empf. z. Seite ſtehen, ſ. der Elbinger Zeitung in Elbing 


danernpeſelngt d Öberinibeftprit. erbeten. 


verh. Off. u. Nr. 2332 d. d. Gef. erh, | r 
. ER Sn Für ein Fabrik Komptoir 


Ein Landwirth werden 


ein Korreſpondent u. 


ein Buchhalter 


eſucht. Beide Herren müſſen 


enen Anſprüchen Stellung als ſelbſtändig zu arbeiten gelernt 


d 
2241] Suche z. Neujahr Stell. 


Nutzholz, 6000 rm Brennholz, 


a. 3000 fm Nutzholz 2 4000 rm 
15597 


Cos, Vormittags 10 Uhr, 
ſtzers Herrn Bieberstein, 
Meiftbietenden verkaufen: 

2 elegante Kutſchpferde, ein 
lchtühe, theils hochtragend, 


eleganten Landauer, einen 


1 ruſſiſchen Schlitten, 


Auktionator, Danzig. 


Bekanntmachung. 


25671 Dienſtag, den 15. d. 
Mts., Mittags 12 Uhr, werde ich 


vier Stapel diverſ. 


Bretter 

im Werthe von ca. 2500 Mark, 
welche auf dem Josef Landshut- 
ſchen Holzhofe, hier, lagern, 
wangswelſe meiſtbietend gegen 
ſorortige Baargablung verſteigern 
Neumark, d. 10. Nov. 1898. 
Preuss, Gerichtsvollzieher in 
E Neumark. 


— 
Stellegeſuch. 
19741 Suche für meinen Sohn 
Stellung als techniſcher Leiter 
in einer großen Dampfziegelei, 
gewünſcht mit Baufach verbun⸗ 
den. Er hat bei mir Dampf⸗ 
ziegelei und Thonwaaren aus⸗ 
gelernt und ein Semeſter der 
Zieglerſchule in Lauban abſol⸗ 
dirt und iſt derſelbe in Zeichnun⸗ 
gen, Entwürf. bewandt. Offerten 
erbittet R. Schramm, Ziegelei⸗ 
verwalter, Oſtrometzko Wpr. 


Zieglermeiſter 


36 Jahre alt, under n per 
1. Januar oder 1. April ander⸗ 
weitig Stellung. Im Engo⸗ 
biren, Glaſtren, ſowie in Her⸗ 
ſtellung ſämmtlicher Waaren firm 
und ſicher, mit Ringöfen und Ma⸗ 
ſchinerie gut vertraut. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2627 d. d. Geſell. erd. 


Ein Maſchiniſt, in all. Kon“ 
ſtrukt. v. Dampfdreſchmaſch. bew. 
u. i. all. Reparat. Eh hauptſächl. 
a. Montage u. Lohndr.geübt, ſow. 
m. Ziegeleimaſch. gut vertr., w. 
bald. Stellg. Geil. Meld. werd. 
briejlich mit Aufſchrift Nr. 2412 
durch den Geſelligen erbeten. 


A q a —— 
kinder, ſuche paſſende Stellung : 

ſofort oder 1. Januar, wo die in meinem Kolonialwaarengeſch. 
Frau mit der Wirtbſchaft nichts 
zu thun bat. Offerten unter J. 
W. 21 poſtlagernd Karthaus. 


fautionsfäbiger Overſchweizer 
ſucht Stelle z. 1. Dezember 98, Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 


aben. Meldungen nebſt genauem 


rieflich mit Aufſchrift Nr. 2592 
urch den Geſelligen erbeten 


Für das Comptoir ein. größer. 
als Inſp. Bin 24 J. a., ev., d. poln. Liqueur⸗ und Spritfabrik wird 
Spr. mächt., i. Maſch. u. all. Fäch. z 
d. Landw. prakt. erf., g. Zeugn. und 
Empf. fteh. zur Seite. Offerten an 
A. Kühn, Wellerswalde 
bei Oſchatz i. S. erb. 


um Eintritt am 1. Januar evtl. 


früher ein 


junger Mann 


mit guter Handſchrift, Moba 
branchekundig, geſucht. Mel 
werden brieflich mit Aufſchrift 


ung. 


2548] Ich din Landwirth, 36 Nr. 2138 d. d. Geſelligen erbet. 


2363] Ein junger Maun findet 


als Deſtillateur 
um 1. Januar 1899 evtl. früher 
tellung. Off. unter Beifügung 


2544] Suche Stellung in einer von Jebel banſorz ſowie Angabe 


größeren, am ſiebſten in einer der 
Genoſſenſchafts Molkerei vom 
15. d. M. oder 1. Dezbr. cr. ab. 
Gehalt mit zutheilen. 

Hugo Jahn. Molkereigehilfe, 
PP un Di ee 


aſen. 


Ein Gärtner 


33 Jahre alt, verh., kinderl., ev., . 
me poln., in all. Fäch. ber ſprüchen, Photograpbie u. Zeug. 
Gärtnerei, a. Bienen zucht erfahr. 
m. gut. Zeugn., ſucht weg. Parzell. 
d. Gutes v. ſof. a. ſpät. dauernde 
Stellung. Offert. erbittet Ober⸗ 
gärtner Wiesner, bei Born u. 
Schütze, Mocker bei Thorn. 


2549] Ein verbeir., zuverläſſiger, 


ehaltsanſprüche erbittet 
Franz Priebe, 


Inh.: E. Marong, Konitz Wpr. 


2542] Einen tüchtigen 
Verkäufer 


ſucht von ſofort 


Waarenhaus Max Leiſer, 
Culm Weſtpr. 
Meldungen mit Gehalts + An+ 


nißabſchriften. 


00 Io me mE T 
„of. 2 Mater. evtl. ſpät. ſucht 
Zimmermann, Berlin, 


$ N 
2623] Königs bergerſtr. 5/6. 


— 


2424J Für mein Kolonſalw⸗ 


Dein chankgeſchäft ſuche von 
Dberſchweizerſtelle Geſuch. ſofort einen 


jüngeren Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig. 


be: 80 bis 150 St. Vieh. Adr. an erbeten 


Oberſchweiz. 1 320 Bergau 


b. Seepothen, Bz. Königsberg Pr. 


Oftene Stellen 
#Handelsstand.4 
Ohne Riſiko. 

Geſ. v. I. Hamburger Hauſe noch 
einig. reſp. Herren z. Verkauf von 
Cigarren an Private, Wirthe ꝛc. 


Vergut. Mk. 1500 od. hohe Prov. 
Off. u. B. S. 133 an Haasenstein 


D. Kutſchewski, Oſterode 
Oſtpreußen. 


F te 
2452] Für meine Stabeiſen⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗Handlung ſuche per 


1. Dezember od. 1. Januar 1899 
einen älteren erfahrenen, der 


polniſchen Sprache mächtigen 


erſten Verkäufer. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Sehaltsaniprücen erbittet 
J. Schwitulla, Briefen Wpr. 

Einen tüchtigen, katholiſchen 


Gehilfen 


& Vogler, A.-G., Hamburg. _ für ſein Kolonialwanzen- . 


EE 


!Grosser Verdienst! 


auch als Nebenerwerb. 


bietet sich thätigen, rede- 
a gewandtenHerren(eventl. 
auch Damen), ohne be- 
sondere Fachkenntnisse 
und Risiko. Es wird auf 
nur zuverlässige, reelle 
Persönlichkeiten reflekt. 
Offerten unter J. 44 
an Rudolf Mosse, Berlin 
SW., Jerusalemerstrasse 
No. 48/49. 12291 


v 


7 


2. a 
mit dem Außengeſchäft vollſtänd. 
vertraut, und ein zun en mit 
der Berechtigung zum einfäbr.⸗ 
freiw. Dienſt, werden zum bald. 
Antritt 1 Offerten mit 
Angaben früherer Thätigkeit unt. 
W. M. 338 a. d. Juſ.⸗Ann. d. Geſ., 
Danzig, Jopeng. 5, erbeten. 
Für das Komptoir einer 
rößeren Dampf ⸗Mahlmühle 
Weiiprenßens wird ver 1. Januar 
1899 reſp. 15. Dezember ds. Is. 


ein 2. Buchhalter 


der gleichzeitig auch kleine Reiſen 
zu übernehmen bat, geſucht. 
Bewerber, die in ähnlichen 
eg thätig waren, er⸗ 
halten den Vorzug. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Meldungen nebit 
Lebenslauf ſind unter Nr. 2612 
an den Wejelligen einzuſenden. 
410] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich einen 


zweiten Kommis 


lterer Buchhalter 


in muß. 

Apolants Wwe., Dt. Krone, 

Stadeiſen⸗, Eiſen⸗ u. Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗ Handlung. 


im aiſch), der tüchtiger Lageriſt 3 
e 


Eiſengeſchäft ſucht 
Parſchau, Röſſel. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 


2574] Für die Eiſenkurzwaaxen⸗ 
branche ſuche per ſofort einen 
tüchtigen, branchekundigen, jün⸗ 


geren £ 
Verkäufer 
welcher auch der voln. Sprache 
vollkommen mächtig iſt. Offert. 
mit Zeugnißabſchr., Photograph. 
und Gehalts anſprüchen bei freier 
Station erbeten. 
D. Lewek, Graetz (Pr. Poſen). 
Kolon.⸗„Kurz⸗ u. Eiſenwaaren dlg. 
2545. Für mein Rolontalwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen 


jüngeren Verkäufer 
kathol., der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 

F. Lehmann, Neumark Wpr. 


Ein junger Mann 
für kleine 3 2 Schneiderin; 
undj 


chaft, 
1 Verkäufer u. Dekorateur 
1 jungen Mann 
iftl. Arbeit. per 
u. Jank 800 ff. l Ber 
Ref. u. Gehaltsanſpr. 12595 
L. Danziger, 
Modewaar., Konf. u. Poſamenten, 
Reichenbach i. Schl. 


2615] Einen älteren, ſelbſtänd., 


en Verkäufer £ 


Inifch sprechend, der dekoriren 
un, wünſcht per ſogleich ode 
Jaſſch bei ** A te 
uſicherung dauernder 
u engagiren. Reflektire nur 
auf erſte Kraft. 
Robert Neumann 
vorm. J. Aſcher, Ortelsburg. 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren. 


- 


t 


* 


Ar 


rache 
halts⸗ 


Wypr. 


un 
derin⸗ 


leur 
n 
Fe 
2595 
8 
stände 


toriren 
hoden 
unter 


tellung 
e nu 


n 
burg. 
zaren. 


Gewerbe u:.industiie 


Geſucht 12522 
jünger. Bautechniker 


f 3—4 Monate für Bauten der 
a Pfarrei Graudenz. 
ntritt am 1. Dezember. Mel⸗ 
dungen an den komm. Kreis⸗Bau⸗ 
Inspektor Schultzin Graudenz. 


2344] Ein tüchtiger 
Schweizerdegen 
N.⸗V., findet bei tarifmäßigem 


Lohn dauernde Stellung. 
Louis Göß, Obornik. 


Schweizerdegen 


findet dauernde Stellung. [2337 
Paul Müller, Neidenburg. 
2303] Suche per ſofort einen 
tüchtigen 
Brauergeſellen. 
Anfangsgehalt monatlich 30 Mk. 
und reie Station. 
Braumeiſter Bunzel, Bogguſch 
per Sedlinen. 
2201] Einen tüchtigen 
Uhrmachergehilſen 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Paul Heckel, Uhrmacher, 
Roeſſel. 

25991 Jun: er, tüchtiger 
Barbiergehilſe 
ofort verlangt. C. Dietrich, 

romberg, verl. Rinkauerſtr. 3. 


2584] Ein tüchtiger 
Friſeurgehilſe 
tann ſofort oder päter eintreten. 
H. Schmeichler, Thorn, 
Brückenſtraße. 
Ein. zuverl Jarbierachilſen 
bei 5 bis 6 Mk. Geh. ſucht 
Richert, Schwetz a. W. 
2494] Ein tüchtiger 
Bauſchloſſer 
der ſich gleichzeitig im Maſchinen⸗ 
fach vervollkommnen kann, wird 
don ſofort bei hoh. Lohn geſucht. 
O. Goede, Maſchinenfabrik, 
Vandsburg Weſtpr. 
2573] Zwei tüchtige 
Schloſſergeſellen 
können bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung von ſo⸗ 
ort eintreten. Daſelbſt können 
ch auch zwei fräitige 
Lehrlinge 
von ſofort melden. 
wird nicht verlangt. 
E n 


8 8 N 
Schloſſermſtr. u. Brunnenbauer, 
Schönſee b. Thorn. 


Rofomolivführer 


ſtaatl. geprüft, für dauernde 

Stellung geſucht. 12518 

Direktion der Kleinbahn in 
Witkowo (Poſen). 

3 bis 4 tüchtige Schneider⸗ 
geſellen, nur Rock⸗ und 
Paletotarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung bei 

E. A. Kühn, Thorn, 

24920 Gerberſtraße 23. 
2417] Suche von ſofort einen 
ordentlichen Geſellen 
der mit der Wurſtmacherei Be⸗ 
ſcheid weiß 

Oscar Deuſer, Graudenz. 
2565] Suche von ſofort einen 


gut. Fleiſchergeſellen 
der auch gleichzeitig in koſcher 
Wurſtarbeit ſehr gelernt iſt, bei 
freier Station. 

Gabriel Katz, Fleiſchermeiſter, 

Flatow Wpr. 

25861 R. Uebrick's Konditorei, 
Thorn III, ſucht p. ſofort oder 
ſpäter einen tüchtigen, ſoliden 


Konditorgehilfen. 


En junger > 
Konditorgehilfe 
ucht Stellung. Offerten unter 
r. 2593 durch den Geſell. erbt. 
2325 Einen tüchtigen, jungen 

äckergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung, und 
einen Lehrling 
ſucht von ſofort 
Emil Wach, Bäckermeiſter, 
0 au. 
2423] Einen tüchtigen 


Sattlergeſellen 
für dauernde Beſchäftig. verlangt 
C. Dornblüth, Dt.⸗Krone. 


Ein Glaſergeſelle 
Wird verlangt auch auf Winter⸗ 
Arbeit bei 2511 
B. Schwilinski, Rieſenburg 

Weſtpreußen. 

BEI Glaſergeſelle nu 
erhalten dauernde Beſchäftigung 

ei W. Sablewski, Danzig 
25411 Einen tüchtigen 

Rlempnergefellen 
und 2 Lehrlinge jucht 
E. Lewinsky, Klempnermſtr., 
Graudenz. 


Lehrgeld 


2483] Zwei ſolide 
Klempnergeſell. 
nden dauernde Be 
äftigung von ſofort bei 
empnermeiſter Krupka, 
Johannisburg Opr. 


2135) 5 bis 6 tüchtige 


i Dautiſchler 
en iner D 
— ro Denen 5 


mann > 
e U aft, 
ee 5 


21941 Einen tüchtigen 
ſchler 

für dauernde Beſchäftigung ſucht 

die Maſchinenfabrik Schöne 

Weſtpreußen. 


1 tücht. Stellmachergeſelle 
der in kleinerer Stadt Geſchäft 
ſelbſtändig leiten kann, wird 
ſofort geſucht. 25 
Staſiews ki, Stellmachermſtr., 

Graudenz. 

2 Steumachergeſellen 
und 2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei [6046 
E. Roſenke, Neuenburg Wpr. 
2591] Suche von jofort einen 

tüchtigen, erfahrenen 8 
Mühlenwerkführer. 
F. Boerger, Mühlenbeſitzer, 

Chriſtburg. 
Zwei Schneidemüller 
zuperläſſig und auf Walzengatter 
geübt, finden auf meinem Säge 
werke Forſt Kamnitz ſofort und 
dauernde Beihältigung Den 

Meldu gen ſind Zeugnißabſchr. 

beizufügen. 2596 

E. Fabian, Tuchel. 
2533] Ein verbeir., tüchtiger 

Müllergeſelle 
findet von ſofort dauernde Stell. 

Offert. nebſt Zeugnißabſchr. erbt. 

Kunſtmühle Pelplin. 


Jung. Müllergeſelle 
tüchtiger Scharfmach er, und 
Lehrling 
können ſich ſofort ſchriftlich 
melden in Mühle Tillendorf 
per Gr.⸗Waplitz. 12613 
Ein Müllergeſelle 


er dauernde Stellung. [2535 


ube, Frankenhagen Wpr. 


n 
24881 Ein zuverläſſiger 
Wirthſchafter 
mit guten Zeugniſſen findet ſo⸗ 
fort oder ſpäter Stellung in 


Seubersdorf b. Garnſee. An⸗ 
fangs ehalt 300 Mark. 


Wirthyſchaftsinſpektor 
als alleiniger Beamter, gebildet, 
ener iſch u. der volniich Sprache 
mächtig, vom 25. Novhr., bei 
einem Gehalt p. a. 4 0 ME, excl. 
Wäſche, in Gut Kl.⸗Poetzdorf 
per Geierswalde Opr. geſucht. 
Zeugnißabſchr. einzuſenden. 

Ein jüngerer, evang., tüchtiger 

Inſpektor 

wird für ein mittleres Gut im 
Kreiſe Neidenburg Opr. bei 
350 Mk. Gehalt exkl. Wäſche zu 
engagiren greſucht. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 1839 an den Geſelligen er⸗ 
beten. Antritt ſofort. 

1205] Suche zu ſofort einen 

Hofbeamten 
der auch die Bacher führen muß. 
= Kujath, 5 
Königl. Prinzl. Dowänenpächter, 
Pottlitz b. Linde Wpr. 

1911} Zum 1. Dezbr. d. J. wird 
ein nüchterner, energiſch., anſtänd. 


junger Mann 
kath., der polniſchen Sprache 
mächtig, zur Aushilfe in der 
Wirtbſchaft geſucht. Gefl. Offert. 
mit mäßigen Gehaltsaniprüchen 
bitte zu richten an das Pfarr⸗ 
aut Wuganowo bei Leſſen. 
18361 Geſucht p. 1. 1. 99 älterer. 
erfahrener, unverh 


erſter Inſpektor 
für großes Gut im Kreiſe 

Raſtenburg Oſtpr. Geh. 800 Mk. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften, die 
nicht zurückgeſandt werden, sub 
E. B. 2001 poſtl. Neu⸗Roſen⸗ 
thal Oſtpr. erbeten. 

Zum 1. Jaunar 1899 ſuche 
einen durchaus moraliſch., gut 
empfohlenen, unverheiratheten 

Beamten. 
Gehalt 500 Mark exkl. Wäſche 
für ein Brennereigut von 2800 
Morgen. Bewerber, ca. 30 Jahre 
alt, titte, ihre Zeugniſſe in Ab⸗ 
ſchrift unter Nr. 2354 durch den 
Geſeſligen einzuſenden. 


C. licht. Hofberwalter 


mit Rechnungsführung vertraut, 
deutſch, = 1. Januax auch 
früher geſucht. [2440 

Dom. Lopi chewo b. Ritſchenwalde. 


Hofberwalter 


tücht., energiſch, zuverläſſig, der 
ſchon in größeren Wirthſchaften 
als ſolcher thätig war, wird vei 
einem Anfangsgehalt v. 360 Mk. 
für biefige Brennereiwirthſchaft 
mit Maſtung zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht. [2375 
Dom. Brödienen 
bei Peitſchendorf Oſtyr. 


Einen jungen, fleißigen, ehrlichen 


Wirthſchafler 


ſucht per 1. Dezember 1898 

Johannathalp.Montowo Wpr. 
2188] Einen tüchtigen 
Kämmerer 

der Vorarbeiten übernimmt, ſowie 


einen Inſtmann 


ſucht ſofort bei hohem Lohn 
ug ee E arnowken 


ver Gr.⸗Gablick. 


Brennerei ⸗Gehilſe 
kann von ſofort eintreten in 
Abbau Neidenburg. 


. [2336 
Hinz, Brennerei⸗Verwalter. 


2. Beamter 2537] Ein verheiratheter 
21 bis 23 Jabre alt, militärfr. Hausmann 
ev., findet zum 2. Jan. 1-99 gute der fertig leſen und ſchreiben 
Steile, Offert. m. Lebensl, Zeugn.⸗ kann, wird verlangt. 
Abſchr. u. wenn mögl. Photogr.anf Wil h. Voges & Sohn, 
Reudant Thiem, Fretzdorf. Graudenz. 


Früberer Veliber, verheirathet, 
40 Jahre alt, wünſcht Beſchäf⸗ 
tigung als 12444 

Kämmerer. 

Näheres bei Fr. Uredat, 

Inſterburg, Pregelſtraße 32. 
2272] Zum 1. Jauuar ſuche ich 
ür die Bewirthſchafrung meines 
farrtandes von 36 pr. Morgen 

bei freier Station einen evang., 
älteren, nüchternen, unverheirath. 


Lehflings stellen 
2386! Für unſer Kolonial⸗ 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen 
wir zum ſofortigen Antritt 


2 Lehrlinge 


mit guter Schulbildung, Söhne 


BER 2 — itt u. alle rechtſchaffener Eltern. 
ei u 1 
Tandwretbibaftiigen Arbeiten TNOMASCHEWSKI & Schwarz 


u verrichten bat. 
Piarrer ehrt, Kokotzko Wyr. 
2506] Suche ſofort einen jungen, 
kräftigen 5 

2. Gehilſen. 
Stellung angenehm. Auch wird 
unter günſtigen Bedingungen 

ein Lehrling 
eingeitellt. 2 

Molkerei Simmatzig 
bei Schievelbein. Krüger. 


Verh. Gärtuer 
mit Scharwerker 
Hirt 
fürs Leutevieh mit Scharwerker 
ſofort verlangt in 2491 
Jüngerer Gärtuergehilſe 
der kräftig, mit Frühtreiberei be⸗ 
ſcheid wei, etwas fahren kann, 
wird zum 1. Dezbr. cr. geſucht. 
Zeugnißabſchr. einzuſ. 12401 
G. ee e 
Allenſtein Oſtpr. JIpwei Knaben 
„ er vei Knaben 
EB, Oberfämehe Im lebende mei Ku Den, ie a 
Overſchweizer z. 1. Jan. geſ., re ſo 01 


Graudenz. 


2505] Für mein Manufaktur⸗, 
Herren- und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 

Lehrling 
moſ. Konf. mit guter Schulbild. 
S. Schrubski, Landsberg 
a. W. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. Dezember cr. od. 1. Jan. 1899 
einen tg u 

Otto Schmidt Nachf., 

25871 Landsberg a. W. 

2617] Für mein Herrengarde⸗ 
roben- u. Wäſche⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Januar einen 


Volontär oder 
Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 

unter günſtigen Bedingungen. 

J. Roſenthal, Oberhauſen 
(Rheinland). 


8 treten bei 2601 
Schweizer auf Frei⸗ u. Unter⸗ 
ſchwerzerſtell. b. bob. Geh. ſof. u. 1 


ſpät. u. Lehrburſchen erh. ſof. 


2422] Für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum baldigen An⸗ 
tritt einen 

Lehrling (moſ.) 
Louis Lewinſohn, Wronke. 
Für meine Fleiſcherei ſuche ich 

einen Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern. [2338 
Earl Schulz, Neidenburg. 


Lehrling 
sohn achtbarer Eltern, für 
bieſige Dampfmolkerei geſucht. 


Lehrzeit 2 Jahre. Etwas Gehalt 

wird bewilligt. Offerten an 

Molkerei Friedeck bei Wroßk 
Weſtyreußen. _ [2296 


Lehrling 
chriſtlicher Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig, verlangt für 
fein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 

Emil Walpuski, Mewe. 
2496] Für mein Drogen-, Farben,, 
Parfümerie⸗ ꝛc. Geſchäft ſuche ich 
zu Neujahr 1899 einen 

Lehrling 
mit recht guter Schulbildung. 
Carl Ludwig, Rummel sburg 

i. Pomm. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
2528] Für mein Kolonialwaar.- 
Geſchäft ſuche ich x 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
H. Brunet, Jablonowo. 
2499] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
nufatturwaar.⸗Geſch. ſuche ich 
einen Lehrling 
oder Volontär zum baldigen 
Eintritt. Bernh. Roſemann, 
Heils berg. 
24971. Suche vom 1. Januar 
einen Lehrling 
gute Vorbildung und polniſche 
Sprache Bedingung. 
Otto v, Jablonowski, 
Drogenhandlung, Gilgenburg 
Oſtpreußen. 


St. b.g. Lohn. Joh. Stoll, Oberſchw., 
Laurſenen p. Bartenitein Oſtpr. 
2215] Zum 1. Januar 1899 
wird ein verheir., kautionsfäh. 
Oberſchweizer mit 
Unterſchweizern 
bei ca. 150 Kühen geſucht, der 
ſeine Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe u. Empfehlungen nachweiſen 
kann. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. Dominium 
Sloszewo bei Wrotzk Wpr. 
19,5] In Vangerow b. Lottin 
i. Pom. wird geſucht 


1 unverh. Kutſcher 
nüchtern u. zuverläſſig, guter 
Pferdepfleger; Lohn 40 Thaler; 


ein Mädchen 

für Küche u. Haus, beſcheiden, 
auber u. nicht mannstoll; Lohn 
35 Thaler; 
ein ehrlicher 5 
Ziegler 
der ſein Fach verſteht und ſtets 
nüchtern iſt. 

A. Scharein, Adminiſtrator. 
2216] Einen verheir., zuverl. 
Schäfer 

ſucht zum ſofortigen Antritt 

Dom. Sloszewo b. Wrotzt Wpr. 
2482] Dom. Lindenhof bei 
Schöneck Weſtpr. ſucht ſofort einen 


Stelle n De S 5 © hie 
Ein j. Mädchen 


welches Glanzplätten und f. 
Küche erlernt hat, ſucht von 
ſoſort paſſende Stellung. 
Meldungen unt. A. R. Nr. 
72 poſtlag. Jablonowo erb. 


2545] Stubenmädch. für's Hotel, 

Kellnerin, Büffermädchen ſofort 
u vergeben. J. Knappe, 
oſen, Ziegenſtraße 5, I. 


E. jung Mädch. moi. f. 
zum 1. Dezbr. Stell., die Ahnung 
von der Küche hat u. ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, kann ſein 
auch bei einzelnem Herrn. Offert. 
bitte zu richten unter A. B. C. 
poſtlagernd Thorn. 


2553] Suche für 
meine Nichte 

18 Jahre alt, evgl., welche die 
Wirthſchaft lernen will u. keine 
Arbeit ſcheut von gleich oder 
1. Dezember Stellung. Offert. 
unter C. K poſtlag. Hirſchberg 
Oſtvr. erbeten. 


ür hieſige Ziegelei 


x 2609] Ein j., auſt. Mädchen |. 
verheiratheien x St. z. Erlernung d. feinen Küche 
Schweizer ohne gegenſ. Vergütung b. freier 


Station. Meld. unter T. A 1888 
poſtlag. Mohrungen erbeten. 

2625] Empfehle v. ſofort mehr. 
Wirthinnen für Hotels u. Güter, 
Kochmamſ., perf. Köchin., Buffet⸗ 
frl., Verkäuferinn., Jungf., Stuben⸗ 
mädch., w. jmtl. Dienſtperſonal b. 
hoh. Geh. St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 
Ig., gebild. Mädchen, welches 
ſehr kinderlieb iſt, J. Stell. als 

Kinderfräulein. 

Selbi es iſt im Nähen und 
fämmtlichen Handarbeiten geübt, 
w. auch in d. Wirthſchaft behufl. 
ſein. Meld. briefl. unter Nr. 2556 
an den Geſelligen erbeten. 

J., auſt. u. gewandtes Mädchen 
ſucht als Verkäuſerin in einer 
Bäckerei oder Konditorei zum 
1. Dezbr. oder ſpäter Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 2555 an 
den Geſelligen erbeten. 


2514] Eine junge 


anſtänd. Fran 
die bürgerlich gut kocht und ſich 


für 30 Kühe u. 20 Stück Jungvieh. 
2516] Einen verheiratheten 


Schweizer 
zu ca. 25 Kühen und 25 Jung⸗ 
vieh ſucht von ſofort oder etwas 
ſpäter A. Koppenhagen, 

Gr. Gartz bei Pelplin. 


Ein Vorreiter und 
ein Fohlenfütterer 


wird zu ſofort geſucht. [2521 
Dom Botſchin bei Plusnitz 


2501] 3 verheirathete 
Knechte 
mit Scharwerkern finden 


noch Stellung. Gawlowitz 
bei Rehden. 


Kutſcher 


nüchtern, evangeliſch, zu Ian 92 
Antritt geſucht in Kreſſau bei 


Melno. [2324] von Hennig. — zur 3 Er 
i 7 10 ellung mit Fam.⸗Anſchl. 
Viehwärter Gehalt wird wenig — 2 


leichzeitig guter Milcher, wird 
ofort gegen hohen Lohn bei 
25 Kühen geſucht. [2580 

Boetzel, Silberhammer 
bei Langfuhr. 


doch bitte zu 4 daß 4 jähr. 
Söhnchen bei mir iſt. Angebote 
sub A. M. 480 poſtlagernd 
Marienburg erbeten. 


fene Stellen 


nger Mann 


Ein in 2498] Eine tüchtige, evangeliſche 
mit nur — Zeugniſſen kann Kindergärtnerin 


als zweiter Krankenwärter, 
der zugleich im Sommer 
mit Gartenarbeit beſchäftigt 
wird, von ſoforxt eintreten. 
Anfangsgehalt 15 Mk. monatlich 
und freie Station. 
Johauniterkrankenhaus, 
Dirſchau. 

2614] Ein ordentlicher Mann 
det bei uns von ſofort Be 
chäftigung als 


Zuckerwieger. 
Zuckerfabrik Tuczno b. Jakſchitz. 


Verh. Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen möge ſich 
melden bei R. Hanſen, Czersk 
Weſtpreußen. 12594 


I. 2 im Unterrichten geübt, 
für mehrere Kinder ſucht v. ſof. 
Frau Helene Heyn, 
Czyſtochleb bei Briefen Wpr. 


Tücht. Verkäuferin 
der volniſchen Sprache mächtig, 
kann ſich in der Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗ Handlung bei A. 
Rothmann's Nachfolger 
Wongrowitz melden. Eintritt 
bald evtl. 1. Januar 1899. Ge⸗ 
halt bei freier Station nach 
Uebereinkommen. 12227 

J. m. Manuf.⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. 
ſuche p. 1. Jan. e. recht flott. Ber · 
käufer u. e. Verkäuferin, poln. 
ſprech. Kop. Zeugn. u. Gehaltsanſp. 


erford. Joſeph Holländer, Samter.] Nr. 


2403] Suche von ſof. eine tücht 


Verkäuferin 


für mein Manufaktur, Kurzw.⸗ 
und Konfektious⸗Geſchäft, der 

Sprache vollſtändig 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 


volniſchen 


anſprüchen an 


Curt Silberberg, Proſtken. 
Tücht, gewandte Verkänſerin 
für Konditorei und Konfituren⸗ 
Poln. Sprache 
Bed. Otto Draeger, Inowrazlaw. 


Geſchäft geſucht. 


Polnſſch ſprechendes 
Fräulein 


mit guter Schulbildung als Ver⸗ 


käuferin reſp. als Lehrfräulein 


für Buch⸗ und Papier⸗Handlung 
mit Galanteriewaaren geſſcht. 
Freie Station, Wäſche, Geh It 
na Vereinbarung. Bewerbung. 
ohne Marken werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2531 durch d. 


Geſelligen erbeten. 


* * 57 U 
Eine moſ. Verkäuferin 
2 Sprache 
mächtig iſt, ſuche per ſofort für 
mein Manufaktur⸗ u. 8 42676 
Stütze der Hausfrau. 


die der polniſchen 


waarengeſchäft ſowie als 


D. Haaſe, Koſtſchin 
bei Poſen. 


Suche per 15. November oder 
1. Dezember ein in jeder Haus⸗ 


und Stubenarbeit erfahrenes 


Mädchen. 
Lohn 120 Mk. Ort Culmſee. 


Gefl. Offerten unter Nr. 2379 


durch den Geſelligen erbeten. 
2438] Suche v. ſofort ein jung. 
anſtändiges, evang. 


Mädchen 


welches mit Hilfe der Hausfrau 
ſämmtl. Hausarbeiten übernimmt 


(bei Familienanſchluß). Meld. m. 
Geh. an Frau 
Förſter Bath, Naßwald 

bei Wrotzk Wpr. 
Eine Stütze 

in einem Hotel ſofort geſucht. 

Dieſelbe muß die Hotelküche 

durchaus perfekt verſtehen. Ge» 

balt 180 Mk. me. amilien- 

anſchluß. Ofſert. unt Nr. 2421 

durch den Geſe igen erbeten. 


Junges Mädchen 
w. zur Stütze auf d. Lande geſ. 
Ges nach Uebereinkft. Meld. 
brivfl. u. Nr. 2432 a. d. Gef. erb 


Ein ordentl. Mädchen 
das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, geſucht. Grabenſtr. 50/51. 
5 25681 Dom. Ruwen b. Ber⸗ 
linchen ſucht z. 2. Januar eine 


beſcheid. Mamſell 
die in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſch., beſo d. in feiner Küche 
erfahren iſt. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. ſind einzuſenden. 
2594] Suche zum 1. Januar ein 
beſcheidenes, anſtändiges, älteres 


Mädchen oder Frau 
zur Wartung eines 1 
Kindes. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprſchen find zu ſenden an 
Frau Wenghoffer, Radajewitz 
b. Fre tagsheim, Kr. Inowrazlaw. 

Suche zum 1. Jan. 1899 ein 
ev., gebild., junges 


Pirthſchaſtsfräulein 


0 ſelbſt. Führung e. landwirth⸗ 
chaftl. Haush. b. e. — 
Gefl. Zuſchr. m. Photogr. unt. 

2572 an den Geſelligen erb. 


2510] Suche von ſofort oder 
1. Dezember 


ein Fräulein 


zur Stütze der Hausfrau, moſaiſch 
Bernh. Leß, Scuwetz a. W. 


2517] Wir fuchen für unſer 
Kurz⸗ u. Kolonialwaarengeſchäft 


ein ſehr anſtändiges, junges 
Mädchen, mit guter Handſchrift 


und Schulbildung 


als Lehrmädchen. 

Freie Station im Haufe; auch 
Familienanſchluß. Seloſtgeſchrie⸗ 
bene Offerten an 

Borchard Wolff & Sohn, 

Märkiſch⸗ Friedland. 

20 691 Auf ein kleines Gut in 
der Prov. Poſen wird eine 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Nur ſolche junge Mädchen 
mögen ſich melden, welche in der 
inneren als äußeren Wirthſchaft 
genügende Kenntniſſe beſitzen u. 
gute Zeugniſſe aufweiſen können. 
Offerten unter M. G. poſtlagernd 
Strelno erbeten. 


e den 


Ein junges Mädchen, 
welches Ne feine Fehde 
erlernen will, kann ſof. 22 

2 eintreten. 2532 * 
Teſſen, Neues Schützenh., 
> 4 Marienwerder. 
NR ARA 
Geſucht 
wird für bald oder ſpäter eins 
tücht., ſelbſtthätige 12377 
Mamſell. 
Gehalt 180 Mk. Offerten mit 
Zeugnißabſchr. ſind einzuſend an 
Frau Rittergutsdeſ. Moehring, 
Groß⸗Lipſchin b. Gr.⸗Lintewo. 
Junge, evang., fleißige 
Meierin oder auch 
Lehrmädchen 


zum 1. Dezbr. oder ſpäter für 
Dampfmolkerei Wpr. geſucht. 
Pleld. briefl. unter Nr. 2383 an 
den Geſelligen erbeten. 
2202] Zur Unterſtützung der 
Hausfrau in der Landwirth⸗ 
ſchaft und Beauſſichtigu 
zweier Kinder im Alter von 
und 5 Jahren wird, ein 
junges Mädchen 
das auch mit Näh- und Hand- 
arbeiten vertraut iſt, von ſofort 
geſucht Offerten mit Gehalts- 
anſprüchen erbittet Dom. Karo⸗ 
linenbof per Kraplau. 


Wir ſuchen zum I. Januar 1899 


eine Meierin 


die mit dem Alpha » Separator, 
feinſter Tiſchbutter Bereitung, 
Kälveraufzucht vertraut und im 
Haushalte behilflich iſt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
prüchen erbitten 

Gebr. Rübner, Schmolln 

per Penſau Wpr, 

1843] Geſucht von ſofort eine 
jüngere, tüchtige 


Wirthin 
ür Rittergut o bel 
Saalfeld Ditpr. . H. Glüer. 


Eine ev. Wirthin 
im Koch., Back., Einſchlacht. ſow. 
in allen Zweigen der In⸗ und 
Außenwirtbichaft erfahren, bef. 
Federviehzucht, wird z. 1. Jan. 
99 bei 300 Mk. Gehalt geſucht. 
Nur gute Zeugniſſe werden be 
rückſichtigt. 12523 
Rittergut Napolle p. Kl. Trebis, 

St. Nawra Wpr. 

1837] Geſucht von ſofort oder 

1. Januar ältere, tüchtige 
Wirthin 

die gut kocht und backt, Aufzucht 
von Federvieh, Schlächteret, 
Wiiche u. Glanzplätten verſteht. 
e n en ar 
1 mit Gehaltsanſprüche 
zu enden an Rittergutsbeſitzer 

ebr. Langenſtraſſen, Groß 
Blauſtein, Kr. Rastenburg Opr. 


22181 Suche z. 1. Januar 1899 
eine durchaus tüchtige, energiſche 
Wirthſchafterin 
die ſelbſtändig wirthſchaften kann, 
in allen Zw iger der Hauswirth⸗ 
ſchaft u. in der Federviehzucht 
erfahren iſt. Gründliche Kennt⸗ 
niß in der feinen Küche erforder⸗ 
lich. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Frau Agnes Buettner, 
Ritterg. Schönſeeb Weißenhöhe. 
Ich ſuche zum 1. Januar 1899 
eine evang. Wirthin 
die ſchon etwas Erfahrung hat, 
das Melken zu beaufſichtigen. 
Die Milch geht zur Molkerei. 
Frau Amtsrath Fiſcher, 
Neu⸗Petzin b. Flatow Wur. 

u ſofort oder 1. Jannar 


wird eine x 
Wirthin 

die perfekt kocht, geſucht. Milch⸗ 

wirthſchaft iſt verpachtet. Offert. 

unter Nr. 2420 d. d Geſell. erb. 

2525] Suche per ſofort ein ält, 

ſauberes Mädchen als 

Kinder⸗ und 


Stuben mädchen 

— ein Kind. Meldung. an 
Adminiſtrator Wichmann, 
Mosgau per Freyſtadt Weſtpr. 


30—36 Mk. monatl., 

Amme m. ſof. - 11 

Berlin, Friedrichſt. 49. 

Stellenvermiltelungs⸗Hurean 

für ſämmtliches weibl. Haus⸗ 
und Geſchäftsperſonal. 


2 Riezen Elb in 
ade ee . 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


Silberne u. gold, Medaillen 
für ill ee 


Für nur 5 Mark 
gegen Nachnahme 
Detern wr eine wirklich grossurtig schön sortirte 
U Musterkollection Cigarren. Nur Ia Marken 
zum 5, 6, 7, 8, 10, 18 u. 20 Pfg.-Vorkauf. 
@#irklicher reeller Wert ohne Porto a Mk un Pf 
Versandpreis 5 Mk. aber nur I mal veilsurProbo 
und ein Jeder dorh unbedingt nachhrstellt, 
Es sind susommen 100 schöne auserwählte Muster 
in 12 verschiedenen schr heilabten Sorten. 
Jede Sorte für sich sortiıt nebst Preisangabe, 
Bei Bashbostellung gr. Posten g bin 6 Munnte ziel 
Wilh. Jeckel & Co, 


Eistes Cigarren- -Special-Versandt-Haus 


in Duisburg a. Rh. (5) 


Agenten gesucht 


Musik- 
nst Tre, 


Saiten 

aller Ar. 

Beste und directe Bezugsquelle 
Gustav Kreinberg 


Export und Versand - Haus 


Markneukirchen 8 
in Sachsen. 


Beer 
weiches Dustrument er | 


gewünscht wird. 


Beten 11). Mar 


Goberbett u. 2 Kiffen) mit 
Varchent roth, bunt oder zo a ges 
ſtreift u. neuen, per igten Federn 
efüllt. Oberbett 2m l. 190 em br. 
} Mien Duatı täten 15— 10 Nek. 
it guten Halbdaunen 18 — 25 k. 
Mit feinen Daunen 28 — 86 Dr. 
Verſand ge nen Verpack. gra- 
12 um, liſte koſtenfrei. Umtauſch 


tet. 
5 bi Sohmid? & Oo., Köln e. 
N — — . 


ente 


BROMBERR MPERR Möl-Fabeik mil Danpfbelvich 
y Schwedenstr. 26 Kb penn 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. = 


Complette Zimmer in jedem 18 
* Zur 1 gestellt, 


Paares Geld ſpart man beim direkten Eu ans ser Stablinnren-Fabrik u von | 
Gebr, Wolfertz, Wald bei Solingen. 


mit 5 jährig. Garant,, hin wir frauko 
14 Tage zur Probe damit ſich Jeder von d. Güte u. Billigkeit 


un). Waaren überzeug. kann, ein fein hohlgeſchliffenes Silberſtaht⸗ 
anne: Nr. 30, in fein. Etui, fertig z. Gebrauch, p. St. 

0 Mk. Beſt eller verpflicht. ſich, den Betrag binnen 
obiger Friſt ein⸗ oder das Meſſer retour zu 
ſenden. Alſo kein Riſiko! — Umſonſt u. porto⸗ 
frei verſenden wir unſeren neuen Haupt⸗ 
Preis⸗Katalog mit 600 Abbildungen über 
Raſir⸗, Taſchen⸗, Brot⸗, Schlacht⸗, Tiſch⸗ 
8 und Gabeln, Scheren, Haushaltungs⸗ 
2 Waffen, Waagen, Schlöſſer, Fernrohre 

1. ſ. w. 18603 


— UU—— 
Jux * 7 Mark 


In eigenen Intereſſe jollte jeder Raucher 
nur aus der bewährten Adlerpfeife Sy ſte m 


h 1 n 


E Berahaus“ mit den durch Scheidewand in kost 
1 Rauchkanal und Sotterbehälter getrennten weine! 
Abgüſſen und dem biegfamen Aluminium⸗ M hochele · 
12 ſchlauch rauchen, der reinlichſten, betömm⸗ ganten 
55 lichſten, beiten und wirklichen Ges undheits⸗ Syſtem „Adler“, D. R.⸗G.⸗M. Concert- 
2 pielſe. Goldene Medaille Münter 1896. Im ur Jahre über 1 
; Ehrendiplom und goldene Medaille (höchſte 500 Stü K 11 6 44 
Auszeichnung) München, Oktober 1898. 15 Stu "nualen, 


nachweislich geliefert. Keine Eins | 25 Saiten, Notenhalter, Schlüssel, Ring, 
ſätze in der Trommel, feine Ver⸗ Stimmvorrichtung u. Kasten, 50 em 
ſchraubungen und keine Dichtungs⸗ lang. Dieselben sind unübertroffen im 


Illuſtr. Preisliſte i über alle Längen und Holz⸗ 
arten umſonſt. Eugen Krumme & Cie, 
‚ M.&P. Adlerpfeiſenſabrit, Gummersbach, Ahld. Rhld. 


ihrem herrlichen klang vollen Ton; es 


3 Frese 


Schlaf- und Pferdedecken 


reine Wolle, ohne Beimischung, u. halbwollen, 


mit roh oder wasserdicht Leinen gefüttert. 


Alle Stoffe, 


gummiringe, daher äußerit bequeme 
Reinigung. Reparaturen in Folge 
denkbar einfachſter Konſtruktion 
ausgeſchſoſſen. Geräuſchloſer und 
leichter Gaug. Meine Centrifuge 
offerire in 5 verſchiedenen Größen 
8 180, —, an bei weitgehend ler 


kann jeder nach der ferner gratis bei⸗ 
gelegten neuesten Schule innerhalb 
einer Stunde diese prachtvolle Haus- 
musik erlernen, geistlichet: jeder, Tänze 
u. Opern spielen. Früherer Preis 16 
Mark, Ich mache darauf aufmerksam; 
dass diese Zithern viel feiner poliert 
und ausserdem grösser sind, als wie 


Garantie für gute Entrahmung. die von meiner Conkurrenz angezeigten 

Neflektanten wird dieſelbe auch] und dass ich solche billigere nicht ver- 
auf Probe gegeben. kaufe. Porto 80 Plz. Sämtliche Mu- 
Illuſtrirte Preisliſte gratis u. freo.] instrumente liefere zu staunend 


Een ud Getreide-Säcke ze 


E Ke feln, . ’ 
den Transport- Säcke terer 
nie Drosch „Pläne, wasserdichte. 
Max Bahr, Plan- und Sack-Fabrik, 


Landsberg na. W., ne und Hauhurk. 


billigen Preisen; Katalog gratis und 

Carl Krätzig, fran vn 3manualiga Zithern nur3 Mark, 

Löwenberg Schl. ie Annoncen herein und 
bestelle nur bei 


Colossale Nachbestellungen. Versandt 
gegen Nachnahme. Man falle nicht auf 

NB. Bo ni Sla de 1 Br 
en ifionslager bel Seren F. B. Korth, Bvombern: | Zermam severing, Lm Westralen, 


Kauft deutsche Cinten, 


eee 


Ohne Zwiſchenhandel ver⸗ 

ſende auch in dieſem Jahre 
verſilberten u.gemalten Chriſt⸗ 
baumbehang als: Glocken, 
Bau mſpitzen, Hörnchen, Pano⸗ 
ramakugeln, Engel, Frſichte, 
Gehänge, Gold- und Silber- 
nüſſe, Vögel u. andere Neu⸗ 
eiten. [1967 

Da eigenes Fabrikat, billig⸗ 
fter Preis für Private und 
Wiederverkäufer. 

Ein Sortimentskiſtchen ca. 
300 Stück: Maxk 5.— bei 
Einſendung des Betrages, bei 
Nachnahme 30 Pf. mehr. Für 
Weiterempfehlung lege gratis 
ein Fiſchperlenkollier, ein Pack. 
Engelshaar bei. 

Albrecht Porzel, 
Lauſcha, Thüringen. 


U 


— 


82 ir 


TE SCHZR 
Wende 
WN 


N 
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General-Vertreter für das 
deutsche Reich 


P. A. Förster, Berlin SW. 29, 


Zossenerstrasse 1 


ehe 


kauft Runge's Tinten! 


5 Mark! 


verſende p. Nachnahme meine 
eleganten Suhr's Coneert⸗ 
Zug⸗Harmonikas, gut und 
dauerhaft gebaut, mit den 
neueſten und feinften Ver⸗ 
zierungen ausgeſtattet. 
Muſit großartig, zweichörig, 
Orgelton. Die Claviatur 
mit meiner neuen, garantirt 
unzerbrechlichen Spfralfeder⸗ 
ung, welche in verſchtedenen 
Ländern patentirt, in Deutſch⸗ 
land unter D. R.-G.- M. 
Nr. 47462 geſetzlich geſchützt 
iſt. Außerdem iſt der Clavia⸗ 
turgriff mit abnehmbarem 
Rückenteil. Dieſe Harmont⸗ 
kas haben ferner 10 Taſten, 
40 breite Stimmen, 2 Bäſſe, 
2 Regiſter, brillante Nickel⸗ 
beſchläge, 2 Zuhalter, offene 
Nickel⸗Claviatur mit breitem 
Nickelſlab umlegt, gutem 
ſtarken Balg mit 2 Doppel⸗ 
bälgen, ſortirte Balgfalten 
mit Metall⸗Eckenſchonern, 
Größe 35 em, Verpackung und 
Selbſterleruſchule umſonſt. 
Harmoniſches Glockenſpiel 


mit neuartiger Mechanik D. R.-G.-M. Nr. 88028 koſtet 80 Pfg. extra (Preisliſte zu Dienſten). Man 
bee direkt bein Grader Heinr. Suhr, Neuenrade (Westf.). 


Meine Firma iſt die älteſte und größte dieſer Art am Platze. 
1000 Mae Belohnung zahle, wenn mir das Gegenteil bewieſen wird. 
Herr Cunow aus Loh m ſchreibt: Ihren Harmonikas gebe ich den Vorzug, weil ſelbige gut 


gehen und einen beſonderen Slang haben. Senden Sie noch 
Herr E. A. Meyer, Saupersdorf ſchreibt: Mit den vor 2 Jahren gekauften Harmonikas 


bin ich ſehr zufrieden, ſenden Sie u. ſ. w. 
Herr Wende, Rawiötſch ſchreibt: Vor 2 Jahren Be Harmonika iſt trotz des vielen 


Spielens noch ganz gut und ohne Reparatur. Senden Sie noch. 


Eur nur D 


Aug. Iopfer & Eisonstuck, mr 


Electrot enn sche Fabrik uud Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr.,, 
Kaiserstr. 27. 


Special-Preisl, Nachweisl. 
steh. 0 Zeit gern z. Dienst 


Grohe l Solo aa lei 


16870 Geldgewinne zuſammen 575 000 Mark. 


Hauptgewinne 100000 Mk., 50000 Mk., 25000 Mk. u. ſ. w. 
Zichung 28. November bis 2. Dezember 1898. 
Or! gimal⸗Looſe a 3 Mk. 30 Pf., Porto und Gewinnliſte 11 hi 
extra = 3 Mark 60 Pfg. verſendet 


Eduard Bol Banlgeſchäſt, Branufinci, 


2442] Für 2,50 Mk. veıjendet 
Dom. Ndr.⸗Polſchwitz, Bez. 0 = 
Liegnitz gegen Nachnahme es n N 2 
e . \ STATS e ö 
Bi Redamekarten 1 


feiner Tufeläjcl 1 
rößere Born Pfd. 15 Pfg. Acht ung! 


rei Ba 4 aus Verpackung 
um Selbſtkoſtenpreis. 
a Er Frau B. Fiſcher. Umsonst versende an Jedermann mein illustr. 
Hauptpreisbuch über sämmtl, Solinger Stahlwaaren, Haus 
haltungsgegenstände, Munition und Waffen. 


Lehre und Pflege der 


Schönheit 


des menschlichen Körpers. 
Von Dr. P. Thimm, Arzt für Hautkrankheiten, Leipzig, 
Broschirt 5 Mark, gebunden 6 Mark, 


bestes "Material. 
E48 lanastes 7 8 


1 \ Vorsteh. hochfeine Taschenmesser Nr. 1089, mit grosser U 
dei 191 kleiner Klinge, Hühneraugenmesser un 9 ’ 

Wer dieſe Zierde alles aus bestem Stahl gearbeitet, mit imit. Schildpattschale, 
des Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ bestellen Sie per Postkarte zur Ansicht und mit der aus- 
lange meinen Proſpekt, welchen | deücklielien Verpflichtung, den Betrag von Mk. 1,50 inner- 


lich gratis und franko verjende | halb 8 Tagen einzusenden oder das Messer Sranpo, zurück, 


Di Garantie für Erfolg. Viele 1 Meh Stück r Nachnahme. 
an bi 185 . eg ie [85 von 2 St. onen Henar ci 17 alarik Solingen H. 
RER 8 ler 
Ke, enladrl 
en. | Vertreter in Graudenz: Franz Wohle, Pohlmannstr, 30 |  Airdenlamit, Fa de vu. Ernst Flocke, Nalılnaaren 8 


